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Waldeck-Ronſſeaus Rücktritt. 


Mit Waldeck⸗Rouſſeau's Rücktritt bei Eröffnung der 
neugewählten Deputirtentammer muß nach allen aus 
Paris eingegangenen verbürgten Meldungen in vollem 
Ernſte gerechnet werden. Drei Jahre lang war er das 
Haupt der franzöſiſchen Regierung, und heute nach dem 
letzten Wahltriumphe kann er ſagen, daß er die Aufgabe, 
die er ſich geſetzt hatte, erfüllt hat. Das Programm, 
mit welchem er im Jahre 1899 vor die Kammern trat, 
ging auf die Vertheidigung der republikaniſchen Staats⸗ 
form und die Befeſtigung des republikaniſchen Gedankens. 
Das Werk ſcheint in der That vollbracht zu ſein. 
Waldeck⸗Rouſſeau fand eine parteizerriſſene Nation und 
einen revolutions reifen Staat vor. Heute find die Gemüther 
beruhigt und der Glaube an einen Umſturz in abſehbarer 
Zeit ift ſelbſt in anarchiſtiſchen, klerikalen und ſozialiſti⸗ 
ſchen Kreiſen ſehr ins Wanken gekommen. Auch die⸗ 
jenigen Franzoſen, die ihrer politiſchen Ueberzeugung 
nach keine Republikaner ſind, finden ſich darin zurecht, 
im Rahmen der republikaniſchen Staatsform ihre be⸗ 
ſonderen Einzelwünſche weiter zu verfolgen. Die 
Demoraliſation im Heere hat er dem Anſchein 
nach faſt gänzlich ausgerottet, diejenige in der Be⸗ 
amtenſchaft und in der Juſtizverwaltung 
hat er nur mit ſehr beſchränktem Erfolge zu bekämpfen 
vermocht. Aber er hat Ordnung geſchaffen und freie 
Bahn zur Heilung der noch beſtehenden inneren 
Schüden gemacht. In drei Jahren konnte 
er aus den Franzoſen, wie ſie unter dem 
Kaiſerreiche und der nachfolgenden unehrlichen Republik 
geworden waren, keine neuen Menſchen ſchaffen. Aber 
in ſeiner kurzen Amtsperiode hat er Großes und 
Unendliches geletftet für ſein Vaterland 
und für die republitaniſche Wiedergeburt 
ſeiner Nation. Er kann in der Ueberzeugung gehen, 
daß er etwasGutes und Dauerndes zu Stande gebracht hat. 
Und weiter iſt kein anderes Miniſterium möglich, als ein 
ſolches, das in Waldeck⸗Rouſſeau's Fußtapfen tritt und 
gut republikaniſch iſt. 

So haben wir es im Grunde mit keinem politiſchen 
Ereigniſſe zu thun, das unbekannte Veränderungen an: 
kündigt. In der Hauptſache bleibt es beim Alten, d. h. 
die Dinge bewegen ſich in der Direktive, welche ihnen 
der zurücktretende Staatsmann gegeben hat. Waldeck⸗ 
Rouſſeau ſoll ſich überarbeitet haben und daher ſich 
nach Ruhe ſehnen. Daran mag etwas Wahres fein. 
Das entſcheidende Moment für ſeinen klugen Schritt iſt 
es nicht. Er führt noch etwas Anderes im 
Schilde. i 


* % 
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Dieſe Zeilen waren gerade geſchrieben, als wir nad- 
ſtehende Ausführungen unjeres Pariſer J., Mitarbeiters 
erhielten, welcher ſich gleichfans über den Rücktritt 
Waldeck⸗Rouſſeaus ausſpricht. 


Die Stufenleiter zum Präſidenten. 
J. Paris, 20. Mat. 


Während der Präſident der Republit ſich in Rußland 
als ah einfand, empfiehlt ſich fein onnaa auf 
Franzöſiſch. Schneller, als zu erwarten war, hat ſich 
die Prophezeiung vom baldigen Beri chwinden des Kabinets 


Kleines Feuilleton. 


Die Einweihung des Burſchenſchafts⸗ Denkmal in 
Eiſenach 


hat geſtern unter großer Betheiligung der deutſchen und] find ihm in 


Waldeck⸗Rouſſeau vollzogen. 3 
man darf es leidlich unpaſſend finden, 


gänglicher Brauch, 
tariſchen Republik 


Parlament tagt. Sogar kurze 


Waldeck⸗Rouſſeau die Landes abweſenheit des Staatschefs, 
um eine ſolch wichtige Veränderung in der Staatsleitung, 
wie die Abdankung des ganzen 
2 Allerdings mag Loubet vor 
ereits die bevorſtehende Demiſſion gewußt 
ſicherlich ſollte ſie erſt nach ſeiner Rückkehr 
mitgetheilt werden. Man geht alſo wohl nicht fehl, 


Kriege Waldecks wider Loubet Glauben ſchenkt. 
ja unbeſtreitbar, daß der glänzende Staats 


Mann, auf deſſen Erbſchaft man ungeduldig ſpekulirt, pflegt 
man nicht ſonderlich zu ſchonen. Aber noch etwas anderes ift 
ſicherlich nicht zuletzt ausſchlaggebend geweſen bei 
Waldes Entſchluß, vor dem Zuſammentritt der Kammer 
ſeinen Abſchied einzureichen. Wer nicht durch eine über⸗ 
große Begeiſterung für das alte Kabinet verblendet iſt, 
wußte, daß teot des unbeſtreitbaren ſchließlichen Wahl⸗ 
ſieges der Regie 


Miniſterium weniger geneigt iſt, als einem Kabinet 
linksrepublikaniſcher Konzentration unter Ausſchluß der 
ſozialiſtiſchen Gruppe. Und wenn drum auch das 


in Kurzem hätte es die alte Erfahrung gemacht, daß 
eine neue Kammer ein eigenes Miniſterium verlangt. 
Noch kein Kabinet ſah man fröhlich enden, das die 
Wahlen geleitet hatte. 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Qenbude, Hohenſtein, Konitz, 
Zangfubr (mit Heiligeubrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Br, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Wer auch die ſchwere Nachfolge Waldeck⸗ 


Rouſſeau's übernehmen mag, er muß in den Pfaden 


Kabinets bekannt zuſſeines Vorgängers wandeln. Waldeck hat ihm den Weg 
feiner Abreiſe vorgezeichnet, auf dem allein die Republik und das 
haben, aber] Land gedeihen können, 
dem Lande ſchloſſenen und namentlich dem Klerikalismus gegenüber 


den Weg der beſonnenen, ent⸗ 


wachſamen Arbeit. Es ijt ein gewaltiges, noch nicht 


wenn man den vielen Gerüchten von einem latenten genug gewürdigtes Verdienſt Waldeck⸗Rouſſeau's, die 
Es iſt[ Ordnung und Ruhe in Frankreich wiederhergeſtellt und 
ifo den ſpäteren Staatslenkern ihre Hauptaufgabe vor⸗ 
mann, der Frankreichs Geſchicke wieder in normale gezeichnet zu haben. 
Pfaden leitete, für feine großen Verdienſteſnugthuung für ihn fein, fich fagen zu können, daß er 
den Lohn bereits angeſetzt hat, daß er derſſein 
Nachfolger Loubet's werden will, und den 22. J 


Und es mag eine prächtige Ge⸗ 


Programm durchaus erfüllt hat, denn, wie er am 
uni 1899 verſprach, „die Republit hat ihr Werk 
des wirthſchaftlichen und ſozialen Fortſchritts wieder 
aufgenommen “. 
Paris, 23. Mai. (Privat⸗Tel.). 

Die „Liberté“ will wiſſen, daß Waldeck⸗Rouſſeau's 
Rücktritt nicht abſolut ſicher ſei. Seit einigen Tagen 
ſollen die größten Anſtrengungen gemacht worden ſein, 


rung die große Mehrheit der 1902 er ihm zum Bleiben zu bewegen und es fei möglich, daß 
Deputierten einem ſozialiſtiſche Elemente enthaltenden Waldeck⸗Rouſſeau feine Demiſſion vertage. 


Bourgeois, dem die Nachfolge angeboten wurde, 
weigert ſich entſchieden, ſie anzunehmen; wenn er bei 


Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau zu Anfang der kommenden dieſer feiner Weigerung beharrt, jo wird ihn wahr⸗ 
Seſſion ein ſchönes Vertrauensvotum erhalten konnte, ſcheinlich die Linke an Stelle Deſchanel's zum 


Kammerpräſidenten wählen. Auch Senatspräſident 
Fallières ſoll abgelehnt haben, dagegen [ol der radikale 
Senator Combes geneigt ſein, einen etwaigen Antrag 


Waldeck⸗Rouſſeau wollte ſich nicht der Gefahr aus⸗ anzunehmen. 


ſetzen, geſtürzt zu werden. Er hält es für ſein Preſtige 
eintrüglicher, freiwillig vom 5 abzutreten \ 85 
um zur gegebenen Stunde wieder zu er⸗ 
ſcheinen. Und wer weiß, ob nicht nach dem nächſten 


Kabinet feine ſtarke Fauft wieder benöthigt wird ine 


Waldeck⸗Rouſſeau geht auch 
erſtens aus geſundheitlichen, denn es iſt Thatſache, 


aus anderen Gründen: Beurtheilung, die 


Die nene Polenvorlage. 


er fith ſtark überarbeitete und zeitweilig nur mühevoll die Aeußerungen der radikalſten Organe des preußiſchen 
aufrechthielt. Er geht auch, weil er einſt in der Wahl Polenthums und die Kommentare der galiziſchen AR 


feiner Mitarbeiter nicht äußerſt glücklich geweſen, weil noch nicht vor. 
ſich ohnedies eine Reinigung innerhalb des Miniſteriums man das Vorgehen 


bald nothwendig erwieſen hätte. 


Immerhin läßt ſich ſchon erkennen, wie 
0 ] der Regierung auffaßt. Man 
fürchtet, daß es erfolgreich ſein wird, weil man ſich 


Er geht, das ift die Hauptſache. Wer wird aufſim polniſchen Lager ſagt, daß die Haltung der Regierung 


ihn folgen 


Die Wahlen deuten offenbar auff zur Folge haben muß, daß ſich die Geiſter hüben und 


einen radikalen Konſeilpräſidenten hin, der fih mit drüben ehrlich ſcheiden. Mit einer inftinktiven Voraus⸗ 
fortſchrittlich⸗gemäßigten, radikalen und ſozialradikalenſſicht meint denn auch der „Wielkpolanin“, das Zentrum 


Mitarbeitern zu umgeben hat. Léon Bourgeois, 
Théophile Deleaſſé und „die weiße Maus“, die 
ſchon ſo oft aus ihrem Loche kroch, wenn man ſie am 
wenigſten erwartete, Charles de Freycinet, 
kommen wohl allein in Betracht. Vielleicht iſt auch der 
Name des Senatspräſidenten Fallidres zu erwähnen 
Bourgeois ſteht zweifellos im erſten Range, nur 
heißt es, er ſolle an Stelle Henri Briſſon's zum 
Kandidaten der Linken für die Kammerpräſidentſchaft 
auserſehen werden. Es wäre zwar recht unpaſſend, 
den alten, verdienſtvollen Briſſon beiſeite zu ſchieben, 
und deshalb iſt wahrſcheinlicher, daß Briſſon Anwärter 
auf Deschanels Nachkommenſchaft bleibt und Bourgeois 
die Zügel der Regierung ergreift. Delcajjs bleibt 
jedenfalls Aeußererminiſter, und ſicherlich kann Loubet 
ſchon jetzt dem Zaren dieſe Verſicherung geben, 


kämpfen ihr theueres Blut für feine Verwirklichung hochzeiten 


vergoſſen und die ihn in großer Zahl durch Willens⸗ 
kraft, Feldherrnkunſt und Staatsweisheit zu ſchöner That 
werden ließen, weiht dieſes Denkmal in unauslöſchlicher 
Dankbarkeit die deutſche Burſchenſchaft“. So lautet die 
Widmung, und die Worte „Freiheit, Ehre, Vaterland 
großen Lettern eingemeißelt. Wir haben 


öſterreichiſchen Burſchenſchafter ſtattgefunden. Weit überſporgeſtern bereits eine Abbildung des prachtvoll wirkenden 
20 Eee und ia Burſchenſchafter waren an- Denkmals gebracht. 


ſich viele Hunderte zum 


weſend. Am Mittwoch hatten e 
; Hierbei verlas Medizinal⸗ 


Empfangsabend eingefunden. 
rath Dr. Wedemann⸗ 
Briefe des Deutſchen Kaiſers, 


herzogs von Sachſen⸗Weimar, des Reichs⸗ 


kanzlers Grafen Bülow, des weimariſchen Staats-] Verein übergeben wurde. 
miniſters Dr. Rothe, des Fürſten Herbert Bis marckſ,Landesvaters“ 


und anderer, welche bedauern, an dem Feſte nicht per⸗ 
fónlich theilnehmen können, und der Haste cht ihre 
Sympathie bezeugen. Die Mittheilung, daß Vertreter 
der Familie Moltke und 
Feſte le 15 11 
Mützen hwenken begrüßt. Profeſſor Fle 

ſitzende des Preß⸗Ausſchuſſes, eis Rat Briefe 
Telegramme von 


Der Borfigende des Burſchenſchafts⸗Denkmal⸗Vereins 
Medizinalrat Wedema lun, brachte ein Hoch auf 


i auch eingegangene Kaiſer und Reich, di ürſten und das deutſche 
Eiſenach auch ing [So ang. eich, die deutſchen Fürft 


Profeſſor Dr. Geyd hielt die Feſtrede, 


worauf das Denkmal dem Burſchenſchafts⸗Denkmal⸗Originellen 
Mit dem Geſange des Aeußerungen feines kecken 


ſchloß die Feier. x. 
„ Wolzogens Glück und Ende. 
Der bayeriſche Reichsfreiherr, 


wir dieſes ſchon mittheilten, 


wei Jahre iſt das 
augen Ehemann“ 


Städten des deutſchen Vaterlandes und des Auslandes. gebracht und die „Haſeinuß“ und ſonſt noch einige Sächel⸗ 


Geſtern Morgen erſchien eine 
Burſchenſchaftern mit der alten Jenaer 
fahne bei Frl. Dietrich, welche im 
Fahne, als ſie dem hiſtoriſchen Feſtzug 
vorangeführt wurde, geſehen und den 
hatte, des Anblicks der 
Tode theilhaftig i 
Entrollung der Fahne vor der tiefge 
wird allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben. 


dem Marktplatz, von wo es nach 


Deputation vonſchen beſcheert. 
Burſchenſchafts⸗dieſe Idee eine That darſtelle, welche ewig dauern 
Jahre 1817 die werde, jo hat er ſich geirrt. Und dieſem Irrthum ent⸗ m 
zur Wartburg |jpringen denn auch die finanziellen Verlegenheiten, welche] führt | 
Wunſch geäußert aus dem Bau eines eigenen Theaters und der Fülle desſeinigen Wochen lebt Wilna im Zeichen des Terrorismus. 
Fahne noch einmal vor ihrem engagirten Perſonals rejultierten. Die Erfolge, fo heißt es Der 
werden zu dürfen. Der Augenblick derſin einem ſehr nett geſchriebenen „Nachruf“ des „B. T.“, Petersburg, verhängte, 
ſgerührten alten Damel blieben aus. Man ging einmal hin und wenn die Tante aus gewinnen, über Wilna und das ganze Gouvernement 
f Aber ein Stamme] den Ausnahmezuſtand. Für die geringſten polizeilichen 
Mittags um 12 Uhr verſammelte fih der Feſtzug auf publikum, wie es zum Beiſpiel Nachbar Lautenburg Verfehlungen beſtrafte er die Bürger mit 500 


dem Denkmal, das auf hat, bildete ſich nicht. Liedchen geſtern, Liedchen heute, die ſchlechter Gituirten mit Gefängnißſtrafen von einigen 


Aber wenn Wolzogen gemeint hat, daß 


der Provinz kam, wohl noch einmal, 


€ der den Gedanken des leriſche oder perſönliche Ueberhebung ift 
Roon zur Theilnahme am franzöſiſchen Cabaret in Deutſchland in die That umſetzte, Ueberbrettl Veri, H M 
mit lebhaftem Beifall und wird ſich, wie 
der Bor-|feiner direktorialen Thätigkeit als Leiter 
und Theaters“ in Berlin zurückziehen. 
Burſchenſchaftern aus zahlreichen Kindlein alt geworden, das uns den 


demnächſt von auch noch nicht ver 
des „Buntenſſeines Gaters kürzer 


werde kaum einen energiſchen Proteſt erheben. Man 
weiß eben, daß die maßloſen polniſchen 
Hetzereien gegen diejenigen katholiſchen 
Geiſtlichen, die nicht bedingungslos 
ſich der Poloniſirungsthätigkeit 
ergeben wollen, dem Zentrum die 
Augen öffnen werden. Man rechnet damit 
als einer Thatſache, daß das Zentrum gezwungen werden 
wird, fi gegen die polniſchen Anmaßüngen nachdrücklich 
zur Wehr zu ſetzen, aber trotzdem wird nicht daran 
gedacht, etwa eine andere Haltung einzunehmen. Man 
will rückſichtslos ſeinen Weg gehen; der extremſte 
ehe Radikalismus beſitzt bei den Polen die 
errſchaft. 
An Proteſten wird man es in beiden Häuſern des 


ſonſtlLandtages nicht fehlen laſſen, und wohl mehr als ein l Note der 


und allen 
ſchrotet war, 
Anderes kam Die Cenſur 
die politiſche Spezies der 
pflegen, wie es dem Gründer 


auf 
es 


Tanzböden ausge⸗ 
gab 
dazu. erlaubte 


Parodie ſo 


Wenn Freyeinets führer als nothwendig erweiſen. 


Freycinet, der Staatswohl rückſichtslos hinwegzuſetzen, 


1902. 


Zu ſchnell fogar! Denn befände ſich der Gebieter vom Quai d Orſay zur Zeit] Ordnungsruf dürfte ſich dabei gegen die polniſchen Wort- 
daß der Staató:|in einer recht peinlichen Situation. 
leiter die Abweſenheit des Staatsoberhauptes benützt, Name mit Nachdruck zu erwähnen ift, fo trägt daranſfür fiH das Recht in Anſpruch nehmen, fiğ über das 
um feinen Rücktritt, wenn auch nicht offiziell, jo doch indie geplante Militärreform die Schuld. 
hochoffiziöſer Form anzukündigen. Es ift ein unum-fjo oft Kriegsminiſter und Konſeilpräſident war, der 
wie dies auch bei einer parlamen⸗ gerade bei der chauvliniſtiſch geſinnten Maſſe großes 
nicht anders denkbar ift, daß der Vertrauen beſitzt, da er ſchon im 70er Kriege fein mili: 
Präſident flets in Paris anweſend ift, ſolange das täriſches Organiſationstalent bewährte, wäre vielleicht 
Í Beſuche in feiner Heimath der einzige Mann, der heute die zweijährige Dienſtzeit 
Montélimar oder kurze Aufenthalte auf feinem Schloſſe ziemlich glatt durchſetzen könnte, wogegen eine ſolche 
in der nächſten Nähe von Paris nimmt Emile Loubet Umwälzung an der Mißbeliebtheit Andre's in allen nicht 
nur während der Parlamentsferien. Und nun benützt] regierungstreu geſinnten Kreiſen ſcheitern könnte. 


Dieſelben Leute, die 


die immer 
unverhüllter ihre revolutionären Pläne propagiren, 
dieſelben Leute haben die Stirn, der 
Regierung vorzuhalten, ſie ſei durch Traktate und die 
Konſtitution gebunden. Sie haben wahrſcheinlich dabei 
nicht die preußiſche, ſondern die polniſche Verfaſſung 
vom 3. Mai 1791 im Sinne, die ja das „Vorſpiel eines 
neuen polniſchen Zeitabſchnittes in Europa“ bilden ſollte. 
So beſcheiden, wie damals ſind die Polen noch heute! 
Damals fol das Polen der Anarchie, der 
entſetzlichſten Armuth und des roheſten 
Fauſtrechtes ein Land geweſen ſein, da Milch und 
Honig floß, aufgeklärt, hundert Mal beſſer als die 
Nachbarſtaaten. Wenn ſolcher politiſcher Wahn⸗ 
ſinn noch heute Gläubige in den polniſchen Kreiſen 
findet, kann es da noch Wunder nehmen, daß ſie auf 
das große polniſche Reich von der Oſtſee 
bis zum Schwarzen Meere hoffen wie auf den 
nächſten Tag? Die Deutſchen ſind ihnen eben Barbaren, 
die Nachkommen der Kreuzritter, die ſie glauben ver⸗ 
tilgen zu können. Das Wenigſte, was wir thun müſſen, 
ift doch wohl, daß wir unſere Vertheidigungs⸗ 
ſtellung ſtärker machen. 


LJ 
J. Berlin, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Wie man uns mittheilt, wird, abgeſehen von der 
dem preußiſchen Landtag vorliegenden Polenvorlage, 
von der Regierung ernſtlich die Nothwendigkeit 
weiterer Maßnahmen gegen das Vordringen 
des Polenthums in den Oſtmarken erwogen. Es heißt, 
daß man unter Anderem daran denkt, ein Geſetz zu 
ſchaffen, daß der Regierung die Möglichkeit an die Hand 
giebt, polniſche Blätter im Nothwendigkeitsfall 
zu verbieten. Es ſoll an die ſogenannte Präventiv⸗ 
Cenſur nach öſterreichiſchem Muſter gedacht ſein. Auch 


der polniſch⸗ klerikalen Propaganda will man einen 


wirkſameren Damm entgegenſetzen. 

Wie unſere Leſer wiſſen, ſind wir ſtets für Maß⸗ 
nahmen in dieſem Sinne eingetreten. Das Praktiſchſte 
und Wirkfamſte wäre die geſetzliche Beſtimmung, daß 
alle polniſchen Zeitungen gleichzeitig in deutſcher Sprache 
erſcheinen müßten, wie es ähnlich feiner Zeit in Elſaß⸗ 


Wie uns aus Poſen geſchrieben wird, begegnet die] Lothringen der Fall war. Wenn der breiten deutſchen 
ue Regierungsaktion in der polniſchen Preſſe einer Oeffentlichkeit die Möglichkeit gegeben würde, forte 
man unter den gegenwärtigen Um⸗ dauernd 
daßſſtänden als gemäßigt bezeichnen darf. Freilich liegen 


den Inhalt der polniſchen Preſſe, die 
von den gemeinſten und roheſten Ausfällen gegen das 
Deutſchthum täglich ſtrotzt, zu kontrolieren, würde un⸗ 
zweifelhaft der Effekt herbeigeführt, daß das Deutſchthum 
die ungeheuere Gefahr, in der es ſchwebt, klar erkennt 
und ſich zu energiſcher Abwehr aufrafft. 


Parlameutariſche Ausſichten. 
Von unſerem Berliner k⸗Mitarbeiter. 

Am 27. d. Mts. wird das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus ſeine Berathungen mit der erſten Leſung der 
neuen Polenvorlage wieder aufnehmen und am 
NN Tage werden im Reichstag zunächſt die 

eiden Kommiſſionen für den Zolltarif und 
die Zuckervorlage zuſammentreten. Die letztere 
wird zunächſt das allgemeine Intereſſe in Anſpruch 
nehmen. Es wird unzweifelhaft der Verſuch unter⸗ 
nommen werden, ihre Entſcheidung zu verzögern. 
Aber die Regierung iſt feſt entſchloſſen, eine Hinaus⸗ 
ſchiebung der Beſchlußfaſſung über die Zuckervorlagen 
bis zum Herbſte mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu vereiteln, und wenn man in dieſer Hinſicht 
noch irgendwo anderer Anſicht geweſen ſein ſollte, fo 
wird eine erſichtlich aus der Reichskanzlei ſtammende 
„Nord d. Allg. Ztg.“ alle Zweifel an der 


Vor dem 1. Mai ging das Gerücht in Wilna um, 


keine Steigerungen mehr.] Wahl habe Ruthenkommenlaſſen, die er 
nicht‚ſin Waſſer legen laſſe. 

zufdieſem Gerücht. Indeſſen war es wahr. Während der 
wohl vorſchwebte. Erſüblichen Manifeſtation am 1. Mai 


Niemand glaubte 


arretirte man 


ſelbſt verlor an Witz. Kein Wunder, wenn ein Mann Arbeiter, von denen folgenden Tages 36 im Bore 


von 
Ernſt v. Wolzogens ſich allabendlich zum Spaßmacher 
der bezahlenden und nicht bezahlenden Beſücher o 
11 55 muß. Er machte einen immer mehr verwilderten 

ebrauch von der Gewohnheit, ſein eigenes Publikum 
e eett; die im Anfang dem ſchmucken, braunbefrackten 

ohemien mit der Freiherrnkrone den Reiz des 
gegeben hatte. Dieſe geiſtreichelnden 
1 2 Selbſtbewußtfeins waren 
Ihlieglich nicht mehr anzuhören. 

„Es ift aus. Ein wenig durch die ungunſt der Um- 
fände, vor allem durch eine eigene Schuld, durch künſt⸗ 
das letzte 
das einſt ſein erſtes war, wenn 


gemacht. 


Das Attentat gegen den Gouverneur von Wilna, 

POAR, Generalleutnant v. Wahl, ° 
erklärt ſich aus dem brutalen Schreckensregiment, das 
dieſer „Henker von Wilna” führte. In Uebereinſtinmung 
mit unſeren kürzlich telegraphiſch gebrachten Informationen 
eine Zuſchrift an die „Berl. Ztg.“ aus: „Seit 
Gouverneur Wahl, früher Sberpolizeiminiſter in 
um die Gnade des Zaren zu 


Rubeln, 


dem Goepelsberg ragt, hinauf ging. „Den deutſchen Zötchen morgen, Zötchen übermorgen — nirgends eine Monaten. Die gewöhnlichen Hauswärter organifirte 


Jünglingen und Männern, die na 


den glorreichen ſtärkere Spannung, niemals ein Intereſſe, das auch nurſer zu einer Art Polizei, die die Bürger auf Schritt 


Befreiungskriegen den Gedanken der nationalen Einigung|über den Zwiſchenakt vorhielt: Nein, jo gewinnt manſund Tritt verfolgt und über die unſchuldigſten Ereig⸗ 
ſaßten und ins Volk trugen, die in trüben Zeiten der nicht die Leute. Nachdem die Bradsky, nachdem Strauß niſſe, wie Bälle, Geſellſchaften u. f. w. ſofort die Polizei 
Verdächtigung und der Verfolgung an ihm feſthielten,ſund Koppel „entdeckt“ waren, gab es keine Senſationen, benachrichtigt haben, damit die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihn hegten und für ihn ſtritten, die in heißen Völker⸗Inachdem „Der luftige Ehemann“ bei allen Familien⸗Iſchaft gezogen werden könnten. 


der — trotz allem! — literariſchen Empfindungſ zimmer des 


Polizeiarreſtes durchgepeitſcht 
wurden. Es aſſiſtirten dabei einige Aerzte und der 
Gouverneur ſelbſt, der die Hiebe zählte. Man kann 


es beiten Falls Gehirnverwirrung nennen, 
die der Satrap bei der beſtialiſchen Freude 
empfand, da er faj, wie die Unglück ⸗ 


lichen zu Krüppeln gepeitſcht wurden. Wenn 
der Delinquent hereingeführt wurde, begann Wahl 
höhniſch: „Wünſchen Euch Feiertage!“ und 
dann, indem er auf die Ruthen wies: „Da etwas Un⸗ 
verhofftes !“. ent 

Es folgte die Frage: „Wie alt?“ — „Fünfzig!“ — 
„Gebt ihm fünfzig H — il 
bierzig Hiebe!“ Ein Verwegener rief, er ſei eine Million 


chwunden, jo doch um den Kopf Jahre alt. Darauf bekam er 100 Hiebe. Er fiel in 


Ohnmacht und der Arzt befahl 5 Minuten 
zu warten und dann die Exekution fort zu⸗ 
ſetzen. . Alle ſtimmten darin überein: die Zeiten 
Murawiews (des Henkers) waren nicht ſo ſchlimm wie 
die momentanen. Damals war Krieg und der Terroris⸗ 
mus war eine natürliche Folge. Wahl iſt kein Neuling 
in derlei Methoden. Vor 25 Jahren ließ er als 
Gouverneur von Witebsk einige ältere Gymnaſiaſten 
durchpeitſchen. Später als kurskiſcher Gou⸗ 
verneur ließ er einige Leute zu Tode 
ſchlagen. Die Korreſpondenz ſchließt: Die Bürger 
von Wilna ſind im Allgemeinen ruhig und geduldig, da 
ſie den Terrorismus immer zu fühlen bekommen hatten. 
Aber jede Geduld hat ihre Grenzen und das um fo 
mehr, als die revolutionäre Bewegung immer weitere 
Kreiſe zieht.“ 9 

u dem Attentat verlautet weiter, daß am 14. Mai 
in einer Theater⸗Vorſtellung in Wilna von der Galerie 
Proklamationen ins Parquet geworfen wurden. Als 
die Polizei von dem Gouverneur Direktiven erbat, was 
ſie thun ſollte, ließ er die ganze Gallerie verhaften und 


Der Unglückliche wurde entkleidet. 
iebe!“ — „Vierzig!“ — „Gebt ihm 


— E 
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2 Freitag Danziger 


FJeſtigkeit der Regierung in dieſer Frage beſeitigen Am Nachmittag beſuchte Präſident Loubet, von 
Da ihr hierbei die geſammte Linke, der größte Theil Kaſaken eskortirt, das Alexander Newski⸗Kloſter, wo 
der Nationalliberalen und wohl auch ein erheblicher ihn der Metropolit begrüßte. Er ſtattete den Grof- 
Theil des Zentrums von vornherein zur Seite ſtehen fürſten und Botſchaftern Beſuche ab und beſichtigte die 
wird, jo ift anzunehmen, daß ihr Ziel erreicht und die Iſaakkathedrale, überall von der Bevölkerung lebhafteſt 
Zuckerfrage noch vor der längeren Vertagung des begrüßt. 

Reichstags im Sinne der Regierungsvorſchläge erledigt“ Zu Ehren der franzöſiſchen Journaliſten fand geſtern 
werden wird. Abend in einem Reſtaurant ein Bankett zu 400 Gedecken, 
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28. Mai. 


der in den Abtheilungen und den Perſonen iſt.“ Im am 21. Mai in Wilhelmshave 
) der x 21. n ei 
weiteren Verlauf des Abends ergriff dann Oberpräſident Panther“ it am 21, Mal in Re ER. S 
Dr. v. Bötticher das Wort, um feiner Freude über das M. 9. „Alice Rooſevelt⸗ it am 21. Maf von Wilhelms- 
Vorwärtsſchreiten der kolonialen Bewegung Ausdruck haven nach Cuxhaven in See gegangen. Poſtſtation für den 
zu verleihen, l Vermeſſungsdampfer „National“ iſt vom 22. Mai ab 
Stolpmünde. Briefſendungen für S. M. S. „Panther“ 
find zu richten vom 21. bis 29. Mat nach Rotterdam vom 
80, Mai bis 9. Juni nach Rheinhauſen, vom 10, Juni ab bis 
auf Weiteres uach Düſſeldorf. Brieffendungen für S. M. S. 


S. M. S. 


j * 
Saateuſtaudsbericht in Preußen um Mitte Mat, 
Es bedeuten bei der folgenden Tabelle Nr. 2 = gut, 


Es wird dabei auch vorausſichtlich mitſpielen, daß 
die Zuckerfrage nicht allein als interne wirthſchaftliche 
Frage von ausnehmender Wichtigkeit, ſondern auch mit 
internationalen Fragen von Bedeutung und mit der 
auswärtigen Politik verknüpft iſt. Es iſt doch auch, von 
allem Andern abgeſehen, anzunehmen, daß fümmtliche 
Parteien einſchließlich der konſervativen, ſoweit ſie nicht 
Ueberagrarier ſind, ſich der Würdigung gewiſſer laut⸗ 
redender und zweifelloſer Thatſachen nicht verſchließen 
werden, wie es beiſpielsweiſe die ift, daß der engliſche 
Markt, der bisher ungefähr ein Drittel unſerer Pro⸗ 
duktion aufnahm, unrettbar dem deutſchen Zucker ver⸗ 
loren geht, wenn die Brüſſeler Konvention nicht zu 
Stande kommt: unſer Zucker wird dann, wie ſchon feſt⸗ 
geſtellt iſt, durch ungehenere Prohibitivzölle aus England 
ausgeſchloſſen. 

„Aus all dieſen Gründen vertrauen wir auf eine 
glückliche Erledigung der Zuckervorlage durch den 
Reichstag noch in feiner Junitagung. Die Reichs⸗ 
regierung wird ſich rühmen können, dazu das ihrige 
gethan zu haben, indem ſie die neue Enquete ſo taktiſch 
geſchickt zu wenden wußte. Sie wird ihren damit offen⸗ 
barten Standpunkt auch weiter zu beweiſen haben, in⸗ 
dem Kanzler und Staatsſekretäre nach Wiederbeginn 
der Berathungen von Neuem nachdrücklichſt die zwingende 
Nothwendigkeit der Brüſſeler Konvention herausheben. 
Aber wir haben jetzt keinen Zweifel mehr daran, daß 
die Reichsregierung auch dieſen noch ausſtehenden 
Beweis liefern wird. 

Wenn der Reichstag am 3. Juni ſeine Plenar⸗ 
verhandlungen von Neuem beginnen wird, ſoll er ſich 
zunüchſt mit der dritten Leſung der Branntwein 
ſteuervorlage beſchäftigen. Dieſe Angelegenheit, 
die ſchon ſeit 1½ Jahren dem Reichstage vorliegt und 
daher längſt ſpruchreif iſt, könnte alsdann ſehr bald 
erledigt werden. Indeſſen wird dies kaum ohne 
Weiterungen geſchehen. Es trifft ſich nämlich, daß 
diejenigen, denen die endliche Verabſchiedung der 
Branntweinſteuervovlage beſonders am Herzen liegt, 
gleichzeitig die entſchiedenen Gegner der Zuckervorlage 
find. Daraus ergiebt ſich dann von ſelbſt eine Ber- 


das die Petersburger Tagespreſſe veranſtaltete, ſtatt. 
9 Bankett gingen Muſik und Balletauffüh rungen 
vorher. 

Der Kommandant von Kronſtadt gab den franzöſiſchen 
Marine⸗Offizieren geſtern ein Diner, woran auch 
Admiral Rouſtand theilnahm. Im Marine⸗Kaſino fand 
ein Rout ſtatt zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte. Abends 
war die Stadt und die ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe feſtlich beleuchtet. 

Petersburg, 23. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer empfing Nachmittags in Zarskoje 
Sſelo eine Abordnung aus Frankreich eingetroffener 
franzöſiſcher Kriegsveteranen. Die Abordnung über⸗ 
reichte dem Kaifer zur Erinnerung an den Beſuch des 
Kaiſerpaares in Frankreich einen Ehrendegen ſowie eine 
Adreſſe und ein Album mit den Unterſchriften der 
Perſonen, welche an der Gabe betheiligt waren. Der 
Kaiſer ſprach ſeinen Dank aus. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer beſichtigte geſtern das Fort Saulny bei 
Metz, ſowie die Feſten „Lothringen“ und „Graf Häſeler“. 
Bei der Rückfahrt begrüßte der Bürgermeiſter, Hesi 
rath Stroever, den Kaiſer mit einer Anſprache, in 
welcher er auf die Stadterweiterung hinwies und für 
die hochherzige Entſchließung des Kaiſers, die die weitere 
Erbauung um die Stadt ermöglicht hätte, den Dank der 
Stadt ausſprach. Er ſchloß mit der Bitte, der Kaifer 
möge Urville als das Lothringer Sansſouci betrachten. 

Darauf begab fiH der Kaifer nach dem Dom zur 
Beſichtigung der dortigen Arbeiten und wurde hier vom 
Biſchof Willibrord Benzler gleichfalls mit einer 
Anſprache begrüßt. „Dem hohen Kunſtſinn und der 
thatkräftigen Förderung des Kaiſers ſei es zu danken, 
daß der Metzer Dom in verjüngter, vollendeter Schönheit 
ſich den ſtaunenden Blicken zu zeigen beginnt. Es ſei 


quickung der beiden Fragen, die an ſich miteinanderſein idealer Gedanke geweſen, der den Erbauer des 


nichts gemein haben. 
Erledigung der Zuckervorlage 
Entſcheidung über die 


wünſchen, 


Branntweinſteuer⸗ offen geſehen. 


Diejenigen, die eine baldige Metzer St. Stephan⸗Domes begeiſterte. Stephanus, ſo 
werden dieſ berichtet die Apoſtelgeſchichte, hätte ſterbend den Himmel 


Dieſen Moment, ſo ſagt man, habe des 


vorlage nicht vorher zulaſſen, um diefe Waffe für Künſtlers Geiſt erfaßt, um ihn in Stein zu verkörpern. 


alle Fälle in der Hand zu behalten. 


Im hohen Chore ſinkt gleichſam der Märtyrer 


Von ſonſtigen bedeutſamen Angelegenheiten, die denfunter dem Steinregen der Juden zuſammen, fein 


Diktaturparagraphen 


Reichstag nach Pfingſten beſchäftigen werden, ift in erſter[brechendes Auge faut in die Himmelsherrlichkeit, die 
Linie noch die Vorlage wegen Aufhebung des durch die hohen farbenprächtigen Fenſter in die kühn 
1 Elſaß »ſſich wölbenden Hallen zu fluthen feint. Mögen andre 
Lothringen zu erwarten. Sie wird vorausſichlich- Dome durch mächtigere Dimenſionen und gewaltigere 
ohne beſondere Schwierigkeiten nahezu einſtimmig zur Maſſenwirkungen ſich hervorthun — was edles Verhältniß, 
Annahme gelangen. Ob außerdem noch andere größere Schönheit der Linien, geiſtige Bewältigung des Materials 
Sachen, wie z. B. das Garantiegeſetz für dieſangeht, kann die Metzer St. Stephans⸗Kathedrale mit 
oſtafrikaniſche Zentralbahn, vor  derjden hervorragendſten Bauwerken gothiſchen Stiles 
Vertagung ihre Erledigung finden werden, ift nochſ wetteifern.“ 


Spalier. 


unentſchieden. Vorläufig ſcheint der größere Theil des 


Bei dem darauf folgenden Frühſtück ſaß der Kaiſer 


Zentrums einer ſolchen Reichsgarantie im Hinblick aujjauv Linken des kommandirenden Generals Grafen 


die ungünſtige Finanzlage abgeneigt zu ſein, ſo daß 


Häſeler. Er unterhielt ſich weiter lebhaft mit dem 


man es vielleicht vorziehen wird, dieje Entſcheidung bis] Biſchof Benzler und dem Konſiſtorial⸗Präſidenten Braun. 


zum Herbſt auszuſetzen. M 


LJ 
J. Berlin, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Ueber die Geſchäftsdispoſitionen des 
Abgeordnetenhauſes verlautet, daß ſich un⸗ 
mittelbar an die Berathung der Vorlage zum Schutz 
des Deutſchthums in den Oſtmarken die erſte Leſung 
des Vertrages wegen der Main⸗Neckar⸗Bahn 
und die Vorlage betreffend die Vorbereitung 
für den höheren Verwaltungsdienſt an⸗ 


ſchließen ſoll. 


Präſident Lonbet in Rußland. 


Geſtern Vormittag fuhr Präſident Loubet in Peters⸗ 
burg nach der Kirche der Peter Pauls⸗Feſtung. In der 
an der Feſtung entlang führenden Allee bildeten Soldaten 
Loubet traf um 94, Uhr in der Feſtungskirche 

verrichtete am Grabe des Kaiſers 


ein. Er 


Alexander III. eine Andacht und legte auf dem 


Sargkophag ein Schwert mit Elfenbein nieder, 
das die Inſchrift: „A l'empereur Alezander III. Emile 
Loubet, Président de la République frangaise“ trägt 
ſowie das Datum. Um das kunſtvoll ausgeführte Schwert 
ift ein Myrthenzweig geſchlungen. Der Präſident ber 
fichtigte ſodann die anderen Gräber von Mitgliedern des 
kaiſerlichen Hauſes und fuhr hierauf zu dem Häuschen 
Peters des Großen. Nach Beſichtigung 1 begab 
fiH Loubet zum Aſyl des franzöſiſchen Wo lthätigkeits⸗ 
vereins, wo er der feierlichen Grundſteinlegung des 
Ambulatoriums beiwohnte. Darauf begab fih Loubet 
zur franzöſiſchen Botſchaft, wo ein Frühſtück ſtattfand. 
jeden im Beiſein eines Arztes mit Ruthen durch⸗ 
peitſchen. Unter den Durchgepeitſchten war auch 
der Attentäter, der ſpäter auf den Gouverneur fok. 


Ein Brief aus Martinigne. 

Am Pfingftmontag find in Paris mit dem Patet- 
boote „Saink⸗Germain“ die letzten Poſtſendungen einge⸗ 
troffen, die in Saint⸗Pierre vor der Kataſtrophe aufge⸗ 
geben wurden. Von den Schilderungen, die in den 
Privatbriefen über die Ereigniſſe und Phänomene der 
erſten Maitage entworfen werden, ſind manche tief er⸗ 
ſchütternd, da ſie beweiſen, daß ihre Verfaſſer auf die 
furchtbarſten Folgen bereits gefaßt waren. Tief be⸗ 
wegend ift beſonders folgendes Schreiben eines der 
unglücklichen Bewohner Saint⸗Pierres, Herrn Roger 
Bortel, an feinen Bruder, ein Schreiben, das wenige 
Stunden vor der Endkataſtrophe auf das gleich darauf 
die Anker lichtende Schiff gebracht worden war: 

„Samſtag, 3. Mai 1902. Ich wache anf; es ift 
5½ Uhr. Die Straßen und Häuſer find mit einer 
Schicht grauer Aſche bedeckt, die dem Portland⸗Zement 
ähnlich ſieht. Die Montagne Pelée, die feit acht 
Tagen aus ihrem langen Schlafe nach einem halben 
Jahrhundert erwacht iſt, ſcheint von einer tiefſchwarzen 
Rauchwolke umhüllt zu ſein. Saint Pierre — ein den 
Eingeborenen völlig unbekanntes Schauspiel! — ſcheint 
eine von grauem Schnee überdeckte Stadt ſein. Ich 
ſage zu meinen Bekannten: „Sehen Sie mal, das ſind 
ja wahre Schneeeffekte! Eine richtige Winterlandſchaft 
nur ohne Froſt!“ Auf dem Wege der Rivière Blanche 
kann ich nicht über das Ex Veto hinauskommen. 
Ein Staubregen blendet mich und dringt mir in die 
Naje ein. In dieſem unnatürlichen Nebel vermag 
man um 9 Uhr Morgens keinen Menſchen 30 Meter 


Um 5 Uhr begab fiH der Kaifer wieder nach Schloß 
Urville zurück. 


** 

Das militäriſche Avancement eines Reichstags⸗ 
Abgeordneten ift im Zuſammenhang mit der Muf- 
hebung des Diktaturparagraphen vom Kaiſer verfügt 
worden. Dem Reichstagsabgeordneten für Saargemünd⸗ 

orbach, Baron de Schmid, theilte der Kaifer am 
ittwoch Abend bei der Abendtafel im Schloß Urville 
mit, daß er ihn zum Rittmeiſter & la suite des 
8. Küraſſier⸗ Regiments in Deutz ernannt habe. 

Baron de Schmid iſt derjenige elſaß⸗lothringiſche 
Reichstagsabgeordnete, dem der Kaiſer ſchon während 
der Manöver im vorigen Herbſt die baldige Aufhebung 
des Diktaturparagraphen zugeſagt hat. Baron de Schmid 
ſcheint bisher dem deutſchen Heere überhaupt nicht 
angehört zu haben. Er ſteht im Alter von 44 Jahren, 
hat in Paris Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
ſtudirt und dann bis 1883 in der franzöſiſchen 
Kavallerie gedient. Dem Reichstag gehört 
Baron de Schmid ſeit 1898 an. 

: * 

Die diesjährige Tagung der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft wurde geſtern in Halle eröffnet mit 
einem feſtlichen Empfang, den die Stadt im Prunkſaal 
des Rathhauſes bot. Anweſend waren Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, der Oberpräſident 
der Provinz Sachſen, Staatsminiſter Dr. von 
Bötticher, Vizeadmiral z. D. Exzellenz von Valois 
u. ſ. w. Auf eine Begrüßungsanſprache des Ober⸗ 
bürgermeiſters Staude dankte Herzog Johann Albrecht. 
„Wir werden in dieſen Tagen beſtrebt ſein müßen, 
echten kolonialen Geiſt zu beweiſen, und nicht 
um den Buchſtaben zu ſtreiten. Paragraphen 
in großer Zahl thun es nicht, ſondern der Geiſt, der 


geſchloſſen. Der Gouverneur Herr Montett iſt mit dem 
„Rubis“ aus Fort de France angelangt, Die Straßen 
liegen düſter da; die Pflaſterſteine evtónen nicht unter 
den eilfertigen Schritten geſchäftiger Leute. Man ſollte 
meinen, daß die ch de 1 wi: a Bürger 
tege plötzlich durch Holzpflaſter erſetzt worden wären. 
; nn. Die Zeitung „Les Colonies* Bat. ſoeben 
eine Subjfription für die Bewohner der Montagne⸗ 
Pelée und von Le Bródheur eröffnet. Die Löſch⸗ 
männer beſpritzen aus den Waſſerleitungen die 
Straßen. In den hochgelegenen Vierteln und in 
Gäßchen ordnet ein Poliziſt, der von einem eine Glocke 
ſchwingenden Manne begleitet iſt, die Beſprengung 
an. Ich fühle mich beklommen, meine Naſe brennt. 
Sollen wir denn Alle des Erſtickungstodes ſterben? 
Die Prieſter haben in der vergangenen Nacht die 
Kirchen öffnen laſſen und, während der Vulkan aus 


zwei Kratern eine Rauch- und eine Fener- 
fóule in die Luft ſchleuderte, beteten und 
beichten die Gläubigen und hörten auf die 


Ermahnungen der Prieſter, von dem Grollen des 
Vulkans aufs Aeußerſte beunruhigt. Was behält uns 
der kommende Tag vor? Einen Lavaſtrom? Einen 
Steinregen? Einen Ausbruch erſtickender Gaſe? 
Oder irgend eine Ueberſchwemmungsperiode? Niemand 
vermag es zu ſagen. Der Ausflug, den wir für 
morgen mit Unterſtützung des Turnvereins organifirt 
hatten, iſt auf ein ſpäteres Datum verſchoben worden. 
Ich umarme dich von ganzem Herzen, theurer Bruder, 


und werde dir meinen letzten Gedanken widmen, 
wenn ich ſterben ſoll. Bezähme deinen Schmerz 
unſerlwegen. Roger Portel.“ . 


Der Unglückliche hat dann bei der Kataſtrophe eben: 


falls den Tod gefunden. 
| Weiter ſchreibt ein junges Mädchen an einen bes 


Nr. 8 = Durchſchnitt, Nr. 4 = gering. 


Mitte Mitte Mitte 
s Mai 1902. April 1902. Mai 1901. 
Winterweizen 2,5 2,8 3,8 
Sommermeizen 2,7 — 2,6 
Winterroggen 2,8 2,8 8,2 
Sommerroggen 3,0 — 2,7 
Sommergerſte 279 — 257 
Hafer 2,9 — 2,5 
Kartoffeln 2,9 — 2,7 
Klee 2,9 2,7 3,3 
Luzerne 2,9 2,5 3,0 
Wieſen 3,2 2,8 2,8 
Wegen Auswinterung, Mäuſeſchadens, Schnecken⸗ 


fraßes und dergl. umgepflügte Flächen betragen bei 
Winterweizen 0,27, bei Winterroggen 0,17, bei Klee 1,05 
und bei Luzerne 0,73 Prozent. i 

In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ hierzu heißt es: Das ſtürmiſche, naßkalte 
Wetter allein wäre den prächtig durch den Winter ge⸗ 
kommenen Saaten, Futterſchlägen und bereits auf⸗ 
gelaufenen Sommerſaaten kaum ſchädlich geweſen, wenn 
ſich nicht ſeit Ausgang vorigen Monats in allen Landes⸗ 
theilen faſt ununterbrochene Nachtfröſte hinzugeſellt 
hätten. Der Umfang des durch Nachtfröſte den Saaten 
zugefügten Schadens laſſe ſich zur Zeit noch nicht mit 
Sicherheit überſehen; ſteige aber die Reparatur recht 
bald, ſo werde vieles wieder gut gemacht werden. Am 
beſten habe der Winterweizen, welcher kräftig be⸗ 
ſtockt aus dem Winter gekommen ſei, mit Ausnahme der 
engliſchen Sorten die Ungunſt des Wetters ertragen. In 
einigen Gegenden, wohin zu viel Näſſe gekommen ſei, 
zeige er eine braune Farbe; hier werde Roſtbildung 
befürchtet; immerhin habe der Weizen nur geringen 
Schaden erlitten. Etwas ungünſtiger lauteten zum 
Theile die Berichte über den Winterroggen. Sei er im 
Ganzen auch geringer geworden gegen den Vormonat, 
ſo werde doch für ſein Gedeihen noch nicht gefürchtet, 
ſofern bald wärmeres Wetter komme. Sommer: 
weizen und Sommerroggen feien meiſt gut 
gut aufgelaufen, weniger aber Sommer⸗ 
gerſte und Hafer, von welchen noch manches Ader 
ſtück einzufäen, theilweiſe auch zu beackern fei. Die 
Beſtellung der Kartoffeln ſei am meiſten im 
Rückſtande. p 


Dentſches Reich. 

— Die Berliner Handelskammer erklärte 
in ihrer geſtrigen Sitzung mit 18 gegen 12 Stimmen 
die Wahlen zur Kammer für gültig. 

— Die Protokolle zur Zuckerkonferen 
ſind, wie offiziös in der „Nordd. Allg. Ztg.“ feſtgeſtellt 
wird, bereits unterm 14. Mai der Zuckerkommiſſion des 
Reichstages zur Verfügung geſtellt worden. 

— Der ehemalige antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete 
Leuß iſt aus Berlin und den Vororten ausgewieſen 
worden auf Grund des $ 3 des Freizügigkeitsgeſetzes, 
welcher beſtimmt, daß, inſoweit beſtrafte Perſonen nach 
den Landesgeſetzen Aufenthaltsbeſchränkungen durch die 
Polizeibehörde unterworfen werden fünften, es dabei 
ſein Bewenden behält. 


Ausland. 

— In Katauga im Kongoſtaat iſt eine gegen die 
belgiſchen Offiziere gerichtete Verſchwörung entdeckt. 
An einem Offizier jei ein Vergiftungsverſuch vorgenommen 
worden. Fünf Schwarze, welche der Mitſchuld an dieſem 
Verbrechen überführt waren, feien erſchoſſen worden. 


Heer und Flotte. 


J. Berlin, 23. Mat, (Privat⸗Tel.) Die Meldung, daß 
amerikaniſche Offiziere an dem Kaiſermanöver 
zwiſchen Poſen und Frankfurt nicht theilnehmen werden, iſt 
falſch. Es werden thatſächlich drei amerikaniſche Generäle an 
dem Manöver, wie bereits mitgetheilt, theilnehmen. 


„Stoſch“ find zu richten vom 21. bis 30. Mai 

vom 31. Mai bis 3. Juni nach Saßnitz, vom ta Mr Ee 
nach Kiel, vom 10. bis 19, Zuni nach Eckernförde, vom 20. Juni 
ab bis auf Weiteres nach Kiel. S. M. S. „Hanſa⸗ ift mit 
dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral 
v. Ahlefeld an Bord, am 21. Mai von Taku in See gegangen. 
S. M. S. „Rhein“ it am 20. Mak auf derReiſe nach 
Glückſtadt Brunsbüttel paſſirt. Poſtſtation für S. M. S 
Niobe“ und die 1. Torpedobootsflotille (S 107, 102, 4408, 
104, 105 und S 101, 96, 98, 99, 100) it vom 21. bis 25. Mai 
en a PR, 1 auf Weiteres Neufahrwaſſer. 
auf Weiteres Kiel. $ His 


PE 


Sport. 


Rennen in Berlin⸗Hoppegarten. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 
; Hoppegarten, 22, Mai. 
Die unaufhörlichen Regenſchauer, welche sosu 
Hoppegarten Kerniedetprajjelten, dienten nicht gerade 
dazu, den Aufenthalt auf dem Rennplatz beſonders an- 
genehm zu machen. Dagegen war der Sport ein ganz 
ausgezeichneter. Wenn auch Konkurrenzen von größerer 
Bedeutung nicht gerade auf dem Programm ſtanden, 
und wenn auch in einzelnen Rennen die Zahl der 
ſtartenden Pferde eine nur kleine war, ſo gab es doch 
aehrmals Endtämpfe von nervenerregender Spannung. 
Sr im „Pumpernickel⸗Handicap“ als auch im 
R taatspreis II. Klaſſe“ mußte der Richter auf todtes 
9 erkennen. In letzterem Rennen mußten ſich 
ka 7 us“ und „Medea“ in die Siegerehren theilen. 
5 tar daß „Nicus bisher nicht weniger als 
KE 1955 todtes Rennen gelaufen ift, und zwar drei 
110 A Zweijähriger und drei Mal als Dreijähriger. 
S 38 erattige Häufung von unentſchiedenen Rennen in 
er N eines Pferdes dürfte wohl ohne jedes 
Vorbil Hg Im „Pumpernickel⸗Handicap“ wurde 
übrigens die Geduld der Zuſchauer auf eine ſehr harte 
Probe geſtellt. Wiederholte falſche Starts verzögerten 
den Ablauf um beinahe ¼ Stunden. Erwähnenswerth 
iſt noch, daß im „Forſtgarten⸗Rennen“ zwei Pferde des 
Sehen. v. Oppenheim die beiden erſten Plätze belegten. 
Ziemlich unvermuthet kam im „Trachenberg Nennen” 
das Verſagen von „Ordonnanz“, die fi vor „Bonito“ 
und „Manhattan“ beugen mußte, 


Nachſtehend der Verlauf der einzelnen Rennen: 

1. Staatspreis 4. Klaſſe 3000 Mk. e Dreifähri 
g 40 d pee e l OBIE nd e 

ot.: 18: 10. Platz: 44: 20. Auf „Mein Glück“ s 
wetten. Vier liefen. poko 

2. Pumpernickel⸗Handieap. Slubprete 3090 Mr. Diit. 
1600 Meter. Herrn Manske's „Crispi, 
2. „Automobil“ (todtes Rennen). 3. „Marſchall“. Tot.: 20, 
(„Erispi“), 8 („Automobil“): 10. Platz: 38, (nExispie) 28, 
(„Automobil“) 28: 20. Sechs liefen. 

3. Staatspreis 2. Klaſſe 6000 Mk. Diſt. 2800 Mtr. 
1. Herrn Balduin „Medea“ „Nicus“ (todtes 
Rennen) Tot.: 11 („Medea“) 10 („Nicus“); 10. Platz: 21 
(„Medea“) 20, („Niceus“) 20. Vier liefen. 

4. Forſtgarten⸗Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Frhr. Gd. v. Oppenheim's „Michael“, 
2. „Triſtan“, 8. „Debutant“. Tot.: 62: 10. Platz: 44, 104, 
26 : 20, Elf liefen. 

5. Trachenberg⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 
1800 Meter. 1. Frhrn. v. Richthofen's „Bonito“, Tot.: 
13: 10. Drei liefen. 

6. Boris⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
1. Hru. „U, v. Deren „Evandere, 2. „Souverain“, 
3. „Nibu“. Tot.: 28: 10. Bob: 20, 20, 20:20. Gieben liefern. 

2. Troft-Haudicap. Klubpreis 2000 Me. Diſt. 1600 Meter. 
1518 3 reg Tol. 78110. Plat Ben 
aj „3. „Irma“. Ot. : 10. 7 54, 98 +9 
Neun liefen. Plat: 88, 54, 28 ; 20. 


eee eee 
Lokales. 


Jubiläum. Geſtern konnte der Kaiſerliche Marine: 
Konſtruktionsſekretär Herr Andres von der Kaifer 
lichen Werft auf eine 25jährige Thätigkeit in 
der Kaiſerlichen Marine zurückblicken. Zur Feier dieſes 
Jubiläums hatten ſich eine große Zahl Kollegen und 


Enugliſche Offiziere find in Metz zur Beſichtigung der Freunde im St. Joſephshauſe verſammelt, wo dem 


Schlachtfelder eingetroffen. 
viel lernen. 


London, 23. Mai. (Tel.) 


Prinz Heinrich von| Silber 


Die Herren können dort recht Jubilar Herr Marine⸗Konſtruktionsſekretär Schlicht 


unter einer herzlichen Anſprache im Namen der Kollegen 
ein koſtbares Angebinde in Form eines in getriebenem 
gefaßten Barometers überreichte. Telegramme 


Preußen hat ſich heute von Adare wieder nach Kingstown und Glückwünſche liefen in großer Zahl ein. Ein kleines 


zum deutſchen Geſchwader begeben. 


Feſteſſen, Geſang und Muſik hielt die Geſellſchaft bis 


Das zweite Geſchwader der diesjährigen uebungs⸗ zu ſpäter Stunde in fröhlicher Stimmung zuſammen. 


flotte wird nach einer Mittheilung der Oſtſeeſtation aus den 


Einienſchiffen „Baden“ und „Württemberg“, ſowie den wirthſchaftsminiſters 
Küſtenpanzern „Hildebrand“ „Heimdall“, „Hagen“ ]giſchen Inſtitut 


und „Beowulf“ zuſammengeſetzt felt. g 

Hie bier während der chineſiſchen Wirren nach 
Oſtaſien abkommandirten Kreuzer kehren demnächſt auf 
ihre Stationen zurück und zwar „Buſſard“ und Schwalbe“ 


a Zanzibar, Ren lr e er“ nach 
eeadler“ na uſtralten. ý 
Schiffsbewegungen. S. M. 6 „Tiger“ iſt am 


20. Mat in Hongkong eingetroffen. M. S. „Grille“ ift 
Der Brief wurde dann von der Abjenderin am 4. Mai 
noch einmal geöffnet für folgendes Poſtſkriptum: 
„Der Vulkan raucht immer ftärler, man ruft mich 
gerade von der Straße an, um zu ſehen, wie der 


Rauch ſich nähert.“ 

AZ digen ließ dabei etwas Aſche in den 
Brief fallen, einen Bruchtheil der Aſche, die St. Pierre 
bald darauf begraben ſollte und alles Leben in der 
blühenden Stadt. 

2 ñ ur ' 
Neues vom Tage. 


Kongreſſe und Verſammlungen. 
~N Der evangeliſch⸗ſoztale Kongreß in Dortmund wurde 
geſtern von Landesökonomierath Nobbe⸗Berlin eröffnet. Es 
ſprach Profeſſor Harnack⸗ Berlin über die ſittlich⸗ſoziale 
Bedeutung des heutigen Bildungsſtrebens. 

Die Düſſeldorſer Delegirtenverſammlung des Verbandes 
evangeliſcher Arbeitervereine wählte den Lie, 
Weber⸗München⸗Gladbach zum Vorſitzenden des Geſammt⸗ 
Verbandes. 

In Karlsruhe begannen geſtern die Verhandlungen des 
Verbandes deutſcher Gewerbeſchulmänner. Um 
10 Uhr erſchien der Großherzog. Hierauf wurde im großen 
Saale der Feſthalle die Ausſtellung der gewerblichen 
Unterrichtsanſtalten des Großherzogthums Baden eröffnet. 

Graf Pückler. i 
br. Glogau, 23. Mat. (Privat⸗Tel.) Die ſchweizeriſche 
Regierung hat die beantragte Auslieferung des ſteckbrieflich 
verfolgten Grafen Pückler abgelehnt. Graf Pückler wird nun⸗ 
mehr dauernd ſeinen Aufenthalt im Auslande nehmen. 
Der Leipziger Bank⸗Prozeſßz⸗ 


* Obergärtner⸗Prüfung. Durch Erlaß des Lande 
ift am königlichen pomolo⸗ 
x in Proskau (Schleſien) eine 
Obergärtner⸗Prüfung (Staatsexamen) einge: 
führt worden, deren Beſtehen zur Anſtellung als Ober⸗ 
gärtner bezw. Gartenbaulehrer berechtigt. Vorbe⸗ 


Amerika und der! dingung ift neben zweijährigem Beſuch der Anſtalt Be» 


rechtigung zum Einjährigfreiwilligendienſt und mehr. 
jährige Praxis nach dem Anſtaltsbeſuch. Weitere 


Auskunft erteilt die Direktion der Anſtalt. > 


Million gemacht. Auf dieſelbe lieh ſie dann nach und nach 
immer höhere Summen, bis ſie ſchließlich das Märchen der 
100 Millionen⸗Erbſchaft erfand. 
Der Sandenprozeſßz 

wird am Montag in Berlin beginnen. Auf der Anklagebank 
werden Platz zu nehmen haben: 1. der frühere Bankdirektor 
Kommerzienrath Eduard Sanden aus Potsdam; 2. der 
frühere Bankdirektor Heinrich Schmidt aus Charlottenburg; 
3. der frühere Bankdirektor Paul Puchmüller aus Char⸗ 
lottenburg; 4. der Bankier Kommerzienrath Ed. Schmidt 
aus Berlin; 5. der frühere ſtellvertretende Bankdirektor 
Berthold Warſinski aus Potsdam; 6. der frühere Bank⸗ 
direktor Otto Sanden aus Berlin; 7. der frühere Bank: 
direktor Alexander Odänſchke aus Zehlendorf. 

Grsbiſchof Dr. Simar von Köln 


ſou geſtern die Sterbeſakramente erhalten haben. In allen 


en der Erzdiözeſe find Gebete für fein Leben angeordnet. 
mn Eine Schwindelgeſchichte * 

Die Blättermeldung, daß die im Kunſtmuſeum der 
Harvarb⸗Univerſität befindlichen Photographien, welche ſeiner 
Zeit Prinz Heinrich im Auftrage Kaiſer Wilhelms 
überbrachte, geſtohlen worden ſeien, iſt falſch. Der Dekan 
erklärt, er habe von einem Diebſtahl nichts gehört. Dir 
Bilder befinden ſich auf ihrem gewöhnlichen Platz. 

Miffglückter Fluchtverſuch. 

Wie aus Hamilton (Bermuda⸗Juſel) gemeldet wird, gelang 
es dem in engliſcher Kriegsgefaugenſchaft befindlichen 
deutſchen Baron Khaynach, welcher auf Selten der 
Boeren gekämpft hatte, von der Burts⸗Inſel zu entkommen. 
Er durchſchwamm den Sund in dritthalb Stunden und langte 
wohlbehalten in Hamilton an, wo er fiğ neu einfleidete und 


weit zu unterſcheiden. Die Bewohner der Vorſtädte 
belafen ihre Häuſer, Villen, Landſitze und Stroh⸗ 
hütten, um ſich in die Stadt zu flüchten. Das ift ein 
wildes Laufen von erſchreckten Leuten, EM ſeltſames 
Gemiſch von Frauen und barfüßigen Kindern, von 
Bäuerinnen, deren Zöpfchen, ohne daß ſie eine 
Ahnung davon haben, bepudert Ind, wie die Marquiſen 
der Rococo⸗Epoche, und von großen ſchwarzen Geſellen, 
die unter der Laſt der für die nächſte Nacht erforder⸗ 


veundeten Arzt in Frankreich: 

| „Wenn der Tod unſer harrt, werden wir in zahl⸗ 
reicher Geſellſchaft von hinnen gehen. Werden wir 
des Feuer⸗ oder des Erſtickungstodes ſterben? Wie 
es Gott gefällt. Unſer letzter Gedanke wird für Sie 
ſein. Theilen Sie Robert die Nachrichten über uns 
mit; ſagen Sie ihm, daß wir noch auf dieſer Welt 
find; das wird nicht mehr zutreffen, wenn mein Brief 


i daherkeuchen, während an Ben] anlangt.“ p ź : 
9 dr Aeae Häufer R Oranen unauf⸗ 6 r dem Schreiben einer jungen Kreolin an ihre 
duſine: 


örlich die Lippen im Gebete bewegen. 
A 10 Uhr lag die Aſche 3 Centimeter hoch in 


Was ſoll aus uns werden? Was auch kommen 
den Straßen des Forts. Die Läden und Schulen ſind 3 i 


möge, wie Gott will!“ 


P. Leipzig, 23. Mat. (Priv.⸗Tel.) Zu dem großen Straf in einem Gaſthofe als amerikaniſcher Touriſt Aufnahme fand. 
prozeß gegen die Direktoren und Auſſichtsräthe der LeipzigerſEs gelang ihm jedoch nicht, auf einen Dampfer zu kommen; 
Bank wird das ſächſiſche Miniſterlum einen eigenen Kommiſſarſer verbarg ſich einige Tage bei einem deutſchen Kaufmann 
entienden, Mie ferner zuverläſſig mitgetheilt wird, hat General⸗ und ſtellte fich ſodann der engliſchen Behörde, welche ihn jedoch 
direktor Schmidt von der Kaſſeler Trebertrocknungs⸗Geſell⸗ nicht bestrafte. 
ſchaft es abgelehnt, gegen Exner und Genſch Zeugniß abzulegen. l Blutige Schlägereien. 

Die Humbert⸗Crawford⸗Affaire. f Zwiſchen den Einwohnern von Olero und Sad a 

Paris, 28, Mai. (Privat⸗Tel) In der Humbert ⸗Affare] (provinz Coruna) kam es wegen lokaler Fragen zu Thällich⸗ 
wurde geſtern Madame Parayre vom Unterſuchungs richterſ keiten, bei denen mehr als 60 Perſonen verwundet wurden 
vernommen. Sie machte intereſſante Mittheilungen über die unter ihnen mehrere ſchwer. 
angebliche 100 Millionen⸗Erbſchaft. Danach hat Madame 
Humbert thatſächlich eine Erbſchaft in der Höhe von einer 
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Bürgermeiſter Trampe. 
* Von der Marine. 


Les z ] 
der Geſellſchaft ausgeſchieden. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
heute Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Landrath 
und Geh. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau im kleinen 
Sigungsjanle des Landeshauſes zu einer Sitzung zu⸗ 
Derſelben wohnten als Vertreter der Staats⸗ 


ſammen. 


regierung bei die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler, 
Oberpräſidialrath v. Liebermann und Regierungs- 
tath Buſenitz. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erſtattete Herr 
Landeshauptmann Hinze eine Anzahl geſchäft⸗ 
licher Mittheikungen, denen wir Folgendes 
entnehmen: 


D 
Konſul Y 
bezw, 
jährig 
Trom 


Herren Rittergutsbeſitzer Sieg⸗Raezyniewo und 
orf- Danzig haben die Wiederwahl zum Mitglied 
felu. Mitglied des Provinzial- 
hlperiode e ga 
von der Provinzia 
ſtadt ift auf feinen Wunſch n 

und an feiner Stelle der Dr. me 


TE 


me. 118. 


e Wa 
mśsdorff 


einberufen. 


Br. B e rr ben kragen 
Suben us Car y . 
Auf Grund des Beſchluſſes des 25. (außerordentlichen) 
Provinzial⸗Landtages vom 30. U 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 3. März d. Is. zum 
Zwecke der Linderung der durch die vorfährige Mißernte 
in weiten Theilen der Provinz entſtandenen wirthſchaftlichen 
Nothlage zinsloſe baare Darlehen von insgeſammt 
144 093,75 Mk. gezahlt worden. An weiteren Darlehen 
find jeitdem bis einſchließlich 12. Mai d. Is. gezahlt: An die 
Kreiſe Tuchel 18875 Mk., Stuhm 8181,25 Mk., Straßburg 
5000 Mk., Löbau 2250 Mk., Schwetz 1250 Mk., Schlochau 
9000 Mk., Marienwerder 3150 
ſammen 48 706,25 Mk. Ferner find im April und Mai dieſes 
Jahres zinsloſe baare Darlehen zum Zwecke des Ankaufs von 
Saatgut, Futter, Streu⸗ und Düngemitteln gezahlt: An die 
12375 Mk., Flatow 9712,50 Mk., Thorn 
5850 Mk., zuſammen 27 937,50 Mk. 

: Im Ganzen ſind bis fetzt 220787,50 Mk. zur Zahlung 
gelangt. 

Der Beſchluß des Kreistages zu Brieſen, betreffend 
den Neubau der Chauſſee von Wielkalonka nach dem Bahnhof 
Richnau, für welche von dem Provinzial⸗Ausſchuß eine Prämie 
bewilligt iſt, iſt bezüglich der vom Kreistage übernommenen 
dauernden Unterhaltungspflicht der auszubauenden Chauſſee 
von dem Bezirksausſchuß zu Marienwerder beſtätigt worden. 

Nach des Kreisausſchuſſes 


„Giſenbahngeſellſchaft 

Königsberg i. Pr. über die Einnahmen 55 Ausgaben der 
Stadtbahn Brieſen für das Rechnungsjahr vom 1. April 1900 
bis 31. März 1901 folgendes Reſultat gehabt: 
die Einnahmen 32289,27 Mk., die Ausgaben 
Ueberſchuß 12116,10 ME, 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vertr. 
10 Prozent zu, ſodaß ein 

4 bleibt. 


Kreiſe 


Kreiſes 
Oſtdeutſchen 


Zeit vom 1. 
Anlagekaptitals 


Schwetz 


*Das Johanniterfeſt in der Marienburg. 
Marienburg wird uns hrute ausdrücklich mitgetheilt, 
daß an amtlicher Stelle von einer Verlegung des 
Feſtes nichts bekannt iſt. D i 
präſidium in Danzig ift bis heute Mittag keinertei 
i Mittheilung ſolcher Art eingelaufen. 5 
einer geplanten Verſchiebung, an denen einzelne Blätter 
mit großer Zähigkeit feſthalten, werden alſo immer un⸗ 
wahrſcheinlicher je näher der Feſttag, der 5. Juni, 
herannaht. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück tritt heute 
Abend einen ſechswöchigen Erholungsurlaub an, den 
er in Tabarz in Thüringen zubringen wird. Die Ver⸗ 
tretung des Herrn Oberbürgermeiſters übernimmt Herr 


Zum Flaggſchiff der Danziger 
Diviſion ift, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, der 
Küſtenpanzer „Hildebrand“ beſtimmt, der am 1. Juli in 
Dienſt ſtellt. 

* Perſonalien. Der Regierungsbaumeiſter Hartwig 
in Lauenburg iſt zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
ernannt. 

* Schrauben⸗, Muttern- und Nietenfabrik (Et. 
Gej.) Schellmühl bei Danzig. 


Mittheilun 
Brieſen A 


Zwei Pavillons für Kranke 


genommen. 


Bureaugebüude, 
Gleisanlagen vo 


Mit dem B 


Kindern find ſomit, 
gebracht und 114 


bedü 


au 


Stif 


Zeit beendet. 
Beſſerung 
um 12227 


wirthſch 


519 


10 ha) 564 
ewieſenen 
ie Zahl d 


Danach ſtand am Er 

i eine ea der Genoſſenſchaft in $ 
iſt in 2122 Fällen feſtgeſetzt, währen 
Entſchädlgungs⸗Anſpruch abgelehnt ift 6 
innerhalb der erſten 13 Wochen nach dem 

bi eee 

allen 


ingung Sorge zu tragen iſt. Wegen 
1 für De Anſtalts⸗Erziehung 
ben Verhandlungen mit dem 
ſchen Walſenhauſes 
Hammerſtein und dem Kuratorium der von Conradi'ſchen | if: 
tung zu Danzig, ſrüher Jenkau. 
Die Acker bauſchule in 
halbfahres von 6 Zöglingen be 
pe Zuſchuß von Mk. 600 an den Anſtaltsdirigenten 
ahlt. 

In den Provin 
Anand n een der 


preußiſchen Immobiltar⸗ Feuer 


diefem Jahre betrugen demnach 
Dir. 13 3 mehr wie im Vorjahre. 


Weiter erſtattete der 


e der Herr Landes ericht 
über Angelegenheiten d Hauptmann Bericht gifi 


er We 
B 


Auch bei dem Ober; 


Die Gerüchte von 


aktiven 


Ausſchuffes für die ſechs⸗ 

Der Volontärarzt Dr. 
zgtrenanftalt zu Nen- 
Aſtaltsdienſt entlaffen 
d. Liebert aus Beuthen 
die Stelle des Volontärarztes an der 
Conradſtein dem praktiſchen Arzt 


Juli 1901 waren bis 


k., Thorn 1000 Mk., zu⸗ 


20173,17 Mk., der 
Hlervon ſtehen der Oſtdeutſchen 
agsmäßig für die Betriebsführung 
miu Maj dd oi . Mk. ver⸗ 
eberſchuß hat die eutſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft für die Dottrung des e für każ 
1 1900 bis 81. März 1901 ½ Prozent des 
i 1162,21 Mk. und für Zinſen und Amorti- 
ſation 9297,70 Mk. ſeitens des Kreiſes zu erhalten, fo daß no 
444,58 Mk. bleiben, Von dieſem Reſt erhält ſowohl der Kret 
als auch die Gefellſchaft die Hälfte, ſodaß nach Abzug deren 
Antheil von 222,29 Mk. dem Kreiſe 222,29 Mk. zu zahlen ſind. 

Ueber die Beſchlüſſe der letzten Sitzun 
für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Hi 
wir |. Z. berichtet. 

Nachdem der bisherige Rendant der Chauſſeebau⸗Spezial⸗ 
kaſſe Grundbeſitzer Ernſt Zeyſing von Stangenwalde verzogen 
ift, ift die Verwaltung der erwähnten Kaſſe dem Zivilingenieur 
Richard Schlücker ebendaſelbſt übertragen. Der Stand des 
Erweiterungsbaues der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Conradſtein iſt folgender: Programmmüäßig find herzuſtellen: 
Zwei Landhäuſer in Dorotheenhof. Die Gebäude find fertig- 
geſtellt. Zwei Bewachungshäuſer dritter Klaſſe werden im 
Innern ausgebaut und im Juli dieſes Jahres belegt werden. 
Zwei Lazarethe für körperliche Kranke dritter Klaſſe und ein 
Haus für gefährliche dritter Klaſſe (Frauen). Die Gebäude find 
bis zum Obergeſchoß fertiggeſtellt. Ein Haus für gefährliche 
dritter Klaſſe (Männer): iſt bis zum Erdgeſchoß fertiggeſtellt. 
zweiter stlajje, ein Beamten⸗ 
Wohnhaus G., wet Wärterhäuſer und die Unterkellerung des 
Hofes und Wirthſchaftsgebäudes find noch nicht in Angriff 

den weiteren Neben⸗Baulichkeiten ſind ein 
ſchuppen mit Umwührung und 
die Pflaſterung theilweiſe ausgeführt. 
e en it noch nicht begonnen. 

ie $ rößer 

EA Der voranſchlü 
3 und Landarmen⸗Anſtalt 
„02 Mk. überſchritten word 

Auf Grund des Fürſorge⸗ 
der Provinz Weſtpreußen in der 3 
einſchließlich 10. Mai 1902 im Ganzen für 535 M 
jährige die Unterbringung der Fürſor 


der Kommiſſion 
skaſſe haben 


ſeldanlagen wird in nächſter 
Betrag der Provinzial⸗ 
in Konitz für 1901/2 iſt 


Geſetzes iſt innerhalb 


elenin iſt währen 


Wirt 
cht und für letztere der ver⸗ S rthſchaftsp 


er Steuerbedarf ſoll durch 


ET ufs 


Ende des een at. 


% 1901 in 3745 Fällen 
rage, eine Entſchädigung 
u 1104 Fällen der 


find. n be 
Entfchädtgungsverfahre 


Freitag 


welche von dem 


Herr Direktor Ad. ſtattfindenden Kreistin 
ynski in Königsberg ift aus dem Aufſichtsrath wart 2 Delegirte gewählt. 


Volkmann gewählt. 


mitgliede ernannt wa 


Mappe mit 


Reiſevergütung 


Turner 


zweite Internationale 


1. Erſtſchwimmen, 


am 7, 8, 


Präſidenten 


gegeben. 


ſchworenen um mildernd 
zugebilligt. Die Strafe 


zg Große B 


dem 


erwartete Freude 
einer werthvollen Stutzuhr. 
Vereins unter dem Dirigenten Herrn Bartel brachte ihm 
dabei ein Ständchen. Herr Pfarrer Hoffmann gedenkt am 
1. Juni Nachmittags 5 Uhr im Seeger'ſchen Saale eine 
Ortsgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins in 
Näheres wird noch bekannt 


katholiſch war, nich 


Schidlitz zu gründen. 


vor den ſtrengen Eltern. 


Von 


unerledigt übernommenen Unfälle betrug 519, dazu treten in⸗ 
folge eingelegter Berufung noch 20 Fälle, während von den 
Sektionen bis zum 10. Mai 1902 1083 Fälle neu angemeldet 
find, ſodaß bis zu dieſem Tage in 1622 Fällen eine Belaſtung 
der Genoſſenſchaft in Frage kam. 
611 Fällen feſtgeſetzt, während in 356 Fällen der Entſchädigungs⸗ 
anſpruch abgelehnt iſt bezw. die Verletzten rechtzeitig wieder 
hergeſtellt ſind. In den übrigen 655 Fällen ſchwebte das 
Entſchädigungsverfahren noch am 10. Mai 1902. Von den die 
Genofſenſchaft belaſtenden 611 Unfällen ereigneten ſich in Groß⸗ 
betrieben 205 gleich 33,55 Proz., in Mittelbetrieben 278 gleich 
45,50 Proz. und in kleinen Betrieben 128 gleich 20,95 Proz. 
e. Der Turnverein zu Neufahrwaſſer hielt geſtern 
Abend in Seffers Hotel eine Hauptverſammlung ab, 
orſitzenden des Vereins, Herrn 
de Jonge, geleitet wurde. Nach dem Bericht über 
die Reviſion der Kaſſenführung und Ertheilung der 
Decharge für den Kaſſirer gab der Turner Buchs I 
einen Bericht über den Gauturntag und die damit ver⸗ 
einigte Gauvorturnerſtunde i 
berichtete der Vorſitzende über die Bezirksvorturner⸗ 
ſtunde in Neufahrwaſſer, welche eine bis dahin im 
Bezirk noch nicht erreichte Theilnehmerzahl aufweiſen 
konnte. Zu dem Anfangs Juli in Bartenſtein 
urntage werden außer dem Turn⸗ 
Die Zahl der theilnehmenden 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
An Stelle des von Neufahrwaſſer verzogenen II. Turn⸗ 
warts Zahlmann wird vertretungsweiſe der Turner 
ſoll A . 
eſtes mit Familien ſo al im Verein abgeſehen 
Herden na an deſſen Stelle ein S Gautur 1 t per 
dem Turnplatze abgehalten werden. Dem Mitgliede 
und langjährigen Turnwart des Vereins O. Seffers, 
welcher in der vorigen Hauptverſammlung zum Ehren⸗ 
r, wurde eine ſchön ausgeſtattete 
der betreffenden Urkunde überreicht. 
Schließlich machte der Vorſitzende noch Mittheilung von 
einer Einladung zur Gauturnfahrt, welche am 
1. Juni unter Führung des Elbinger Turnvereins durch 
die dortige reizvolle Umgebung unternommen werden 
ſoll. Die Verſammlung beſchließt, an etwaige Theil 
nehmer hieran, ſoweit ſie praktiſche Turner ſind, als 
j eine Beihilfe im Höchſtbetrage von 
20 Mk. aus der Kaſſe zu gewähren. 
2g Zoppoter Sportwoche. Der Kampfrichter⸗ 
Ausſchuß für das am 19. Juli cr. ſtattfindende 
Wettſchwimmen und 
Waſſerſpringen hat in feiner geſtern ſtattgehabten 
Sitzung folgende Ausſchreibung feſtgeſetzt: 


2. Schülerſchwimmen, 
3. Waſſerſpringen, 
4. Jugendſchwimmen, 
5. Hauptſchwimmen, 
6. Hechttauchen. 
7. Rückenſchwimmen, 
8. Bruſtſchwimmen um den Oſtſee⸗Pokal. t 
erliner NRuder:Negatta, Zu dieſer 
9. Juni er. ftattfindenden Regatta hat die 
Zeil⸗an⸗Roie⸗Vereenigung „de Hoop“, Amſterdam, zu dem 
„Kaiſer Vierer“, dem „Großen Preis von Berlin“ und 
„Zweiten Einer“ gemeldet. l c 
* Der evangeliſche Arbeiterverein bereitete feinem 
errn 
Schidlitz geſtern AG Geburtstage eine une 
durch die feierliche Ueberreichung 


* Grundbeſitzveränderungen. In der geftvigeh Notiz 
unter gleicher Spitzmarke mußte es ſtatt Heinrich Sa 
richtig heißen Heinrich Taenger. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 28. Mai. 
Kindesmord. 


Die 21jährige Angeklagte iſt in vollem Umfange ge⸗ 
ſtändig. Sie war im Frühſommer 1901 mit einen 
Knecht in Verkehr getreten. Ihr Bräutigam verkehrte s 
auch im Hauſe der Eltern des Mädchens und hatte die 
Abſicht, die Labudda zu heirathen. Die Eltern waren 
jedoch, da der Knecht evangeliſch, ihre Tochter aber 
mit einer Ehe einverſtanden und 
unterſagten den Bekden den Verkehr. Leider war der 
Verkehr aber ſchon intim geworden. Da der Bräutigam 
keine Ausſicht hatte, die Angeklagte zur Ehe zu bekommen, 
wanderte er nach Amerika aus. Die bei der Labudda 
bald eintretenden anderen Umſtände verheimlichte ſie 
i In der Nacht des 7. Februar 
dieſes Jahres gab ſie in einem Torfſtalle, wohin ſie ſich 
heimlich begeben hatte, einem Mädchen das Leben, legte 
es ſofort in eine Grube, welche ſie ſchon vorgerichtet 
hatte, und bedeckte das kleine Weſen mit Torfgrus. An 
Luftmangel, wie an der in jener Nacht herrſchenden 
Kälte ging das Kind ſodann zu Grunde. Am folgenden 
Morgen ſtand die Labudda wie gewöhnlich früh auf, 
ihre Mutter hatte aber doch Verdacht geſchöpft, auch 
ſprach man im Dorfe davon. 
Haus und ſchließlich kam die Sache heraus. 

Staatsanwalt wie Ae ay ar © Bolge 855 

icli erhältniſſe der Angeklagten die te 
e ene ji Umſtände. Dieſe werden ihr 
ſetzt das Gericht auf 2 Jahre, 


6 Monate Gefangnif felt. 


————— ROC 


ordneten⸗Verſammlung fallen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mat. 


w. Marienburg, 22. Mai. Ein nach Sandhof bei 
Marienburg beurlaubter Soldat des Danziger Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 wurde geſtern Abend von der 
hieſigen Polizei auf Neguifition der Militärbehörde 
wegen Urlaubsüberſchreitung feſtgenommen und heute 
früh ſeinem Truppentheil zugeführt. 

k. Thorn, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Man wird ſich 
erinnern, daß vor einiger Zeit der Pionier⸗Unteroffizier 
Paul Guſt vom Kriegsgericht wegen Achtungs⸗ 
verletzung, Gehorſamsverweigernng, Widerſtands und 


Eine Entſchädigung iſt in 


wurde, hauptfächtlich auf einen Indizienbeweis hin, und 


in Dirſchau. Hierauf 
loſe Beweiſe ſeiner Nichtſchuld ergeben, ſodaß 


zu erwarten ift. 


heilige Sakrament der Firmung ſpenden. 


wieder das Meſſer und ſein Bruder, der Soldat, da 


anzig transportirt. 


Letzte Haudelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 28. Mat. 


Melis 1 Mk. 27,20, 


Mk. 6,77½, November Mk. 6,82 ½, Dezember Mk. 9,90. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. Mat. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 11ů R. Wind: N. 


Pfarrer Hoffmann ⸗ffein glaſig 788 Gr. Mk. 177 per Tonne. 


Roggen ohne Zufuhr. 


Die Geſangsgruppe des 
per Tonne. 


122, hochprima me 134 per Tonne gehandelt. 


bezahlt. 
enger 
per To. gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 5,— und 5,10 per 50 Kilo gehandelt, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2238 


„„ m Juli [169.25/168:75 
Roggen per Mat 151.50 151.50 
„ 2 Gept. 142.75 142.75 


22. 28. 22. 23. 
317,01, Rch.⸗A. 1905101.90 101.90 Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
3½% „ 101.8010 1.90 Anat. II. Obl. Er- 
UR 5 91.75) 91.900] gänzungsn. 
3½% Br. Enf.1905 


1 
SARI „ M 1 


4% Ital. Rente .|102.20|102,10 | Danzig. Oelmühle 
30% Ft. g. Giſb.⸗Ob.] 67.— 67.— St.⸗Akt. 
5% Mex. conv. Anl. 101.— 101.10] „ „St. ⸗Prior. 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 
von 1894... 83.25) 83.20 Harpener 

4% Rſſ. 1880er A.] —.—|100.— | Hibernia 

4% Ruſſ. inn. Aul. Laurahütte 


5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.4010 1.40 Wechſ.a. Lond. kurz 20.472047 
4% Ungar. Goldr. 10 1.70/101. 75 „ „ „ lang 
Cau. Eiſenb.⸗Akt. 180.80 180.30 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. - Gronau: tura) ——| —— 

Eiſenb.⸗Akt. . . 173.25178.— „ „ „ langſ218.80 —.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Bedi. a. Warſchau —.— —.— 


Der Gendarm kam ins 


p E pa alk Noten 
end.» St..Pr.|113.—| —.—Privatdlskont 
Nrth. Pac. pref. At] ——| —— 

Oeſter.⸗Ung. Sth.» 

Akt. ultimo 149,40|148,60 


Erwartung eines 


öſterreichiſch 
Verwaltung über die Verſtaatlichungsfrage nicht befriedigte. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
p Berlin, 23. Mat. 

1 Gegenüber den matten Depeſchen von außerhalb und über 
wärmere Witterung ift die unvortheilhafte amtliche Beurtheilung 
des Saatenſtandes in Preußen wirkungslos geblieben, während 
Weizen wie Roggen auf den laufenden Monat wegen knapper 
Beſtände preishaltend blieben, hat das Angebot auf ſpälere 
Lieferfriſten die Forderungen herabſetzen müſſen. Hafer feft 
doch unbelebt, Rüböl fehr il im Preiſe, nennenswerthe 
Veränderungen waren nicht wahrnehmbar. Für 70er Spiritus 
hat ſchwache Frage wieder Mk. 33,70 angelegt. Umſatz 8000 Sir. 
F ar Zr LEONEE RE Sen DEE PE EEEE RED 


Standesamt vom 23. Mai, 
„Geburten. Arbeiter Albert Koſakowski, T. — 
Tiſchlergeſelle Guſtav Künſtler, T. — Schneider Anton 
Wiechowski, S. — Schloſfergeſelle Alexander Kantowskk, 
1 T. 1 S. — Hilfsrangirmeiſter Rudolf Meſeck, T. — Eiſen⸗ 
bahn⸗Stationsportier Franz Buchholz, T. — Küſter Max 
Roje, S. — Schmiedegeſelle Wilhelm Skibitzki, S. — 
Wachtmeiſter im Feldart.⸗Regt. Nr. 72 (Hochmeiſter) Albert 
Melian, S. — Maurergeſelle Wilhelm Lehmann, T. — 
Kaufmann Oskar Timme, T. — Sergeant im Feldart.⸗Regt. 

Nr. 72 Curt Marowski, S. — Unehelich 3 T. 
Aufgebote. Kaufmann Leo Reiſchauer zu Berlin 
und Gertrude Voigt, hier. — Straßenbahu⸗Wagenführer 
Franz Albrecht hier und Johanna Naptontek zu 
Dziexondzewo. — Arbeiter Fritz Friedrich Weinholz und 
Mathilde Ottilie Lau de. — Maurerpoller Johann Gottfried 
Werthmann und Anna Katharina Klara Schmidt geb. 


Der Magiſtrat hat in 


Beleidigung eines Infanterie⸗Leutnants zu 2 Jahren 
Gefängniß und Degradation ve rurtheilt 


daß das Oberkriegsgericht das Urtheil beſtätigte. Guſt, 
der ſeit Oktober in Hajt iſt, betheuerte fortgeſetzt ſeine 
Unſchuld und jetzt haben neuere Ermittelungen zweifel⸗ 


das Wiederaufnahme ⸗ Verfahren ſicher 


k. Bütow, 21. Mai. Der Biſchof von Culm, Herr 
Dr. Roſentreter aus Pelplin, traf heute hier ein 
und wurde auf dem Bahnhofe von dem hieſigen 
katholiſchen Pfarrer Dr. Panzke ſowie dem katholiſchen 
Kirchenvorſtande feierlichſt empfangen. Nach einem 
kurzen Aufenthalte im katholiſchen Pfarrhauſe hielt der 
Biſchof in der katholiſchen Kirche eine kurze Andacht ab. 
Morgen wird der Biſchof in der katholiſchen Kirche das 


* Allenſtein, 22. Mai. Der Grenadier Barwinna 
vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5 war zu Pfingſten von 
Danzig hierher beurlaubt. Am letzten Tage des 
Urlaubs hatte ſich B. mit ſeinem Bruder, einem Maurer, 
angetrunken und letzterer hatte in einem Streite den 
Hausdiener Kuſchinski durch einen Meſſerſtich 
ſchwer verletzt. Als mehrere Polizeibeamte aufden Entwurf vorläufig zurück. Der Zweck des Geſetz⸗ 


en e 89 entwurfes ift Schutz der Bedarfsartikel für die großen 


Seitengewehr, mit dem er nach dem Beamten zu ſchlagen Maſſen, wobei für die Ausbeuter Strafen angedroht 
verſuchte. Es gelang jedoch ſchließlich, die Wütenden zu 
überwältigen. Der Soldat wurde zunächſt nach der 
$auptwadje gebracht und dann im Laufe des Tages nach 


Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,20, 
Dezember Mk. 6,80, Januar⸗März Mk. 7,02. Gemablener 


Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Mal Mk. 6,22 ½, 
Juni Mk. 6,27 d Juli Mk. 6,35, Auguſt Mk. 6,45, Oktober 


Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer⸗ 


Gerſte geringe Kaufluſt. Bezahlt iſt inländiſche große 
hel 674 Gr. Mk. 126, weiß 671 Gr. Mk. 127, 696 Gr. Mk. 128 


Hafer matt, vereinzelte Kaufluſt. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſcher hell Mk. 156, weiß Mk. 160, beſetzt Mk. 154 per To. 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 155 per To. bezahlt. 
Wicken inländiſche Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit Mk. 120, 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Vogel⸗ Mk. 275 per Tonne 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber mit Geruch Mk. 190 
Weizenkteie grobe Mk. 4,80 und 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


23. 28, 

Weizen per Mai |170.50/171,50] Hafer per Mai . [164.501165.— 
” „ Jult . |162.—|162.25 

Sept. |164.50/168.50 | Mais per Mat . 116.— 116.50 

i WED ył gun . | ——|117,— 

ś „ Juli 149.— 148.75 Rüböl per Mat „| 54.10] 54,— 
„ n Oktbr. 52.60 52.50 
Spirit. 70er loco | 33.70 33.70 


01.70|101.70 4 Brl. Hudlsg.⸗Ant. 152.5015250 
1.70/101.80 Darmſtädt. Bank 185.2513580 
3% „ „Pfoͤbr.] 91.60 91.75 Dang. Priv. Bank] —.— —.— 
31½% Pom. Pfoͤbr.] 99.10 99.10 Deutſch. Bank⸗Akt. 207.30207.75 
3½0% Wpr. „ 98.80 98.80 Disc. Com.⸗Anth. 184.— 184.50 
3½% „ Dresd. Bauk⸗Akt. 139.40 140.— 
neulandſch. 98.40 98.40 rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.—102.— 
30 Wpr. Pfandbr. Deft. Crd⸗Anſt ult 215.90 215.75 
ritterſchaftl. I. | 88 80] 88.80 Oſtdeurſch. Banka.] 99.25) 99.50 
4¼½% Chin. A. 1898 89.30] 89.60 Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.25178.75 


7.25 9.25 
71.50 71.25 
4% Defter. Goldr. 102.90 —.— Gr. Berl. Pferdeb. |201.10/202.25 


von 1894... .| 96.60] 96.70 Varz. Papierfabr. 180.— 180.50 


Eiſenbahn⸗ Akt. 68.750 68.50 Seſterreich. Noten 85.200 85.29 
216.— 216.10 
2% 2¼% 


Tendenz: Engliſche Zeitungsmeldungen, wonach die 
Wage s baldigen Friedensſchluſſes in Südafrika an 
8 ahrſcheinlichteit gewinnt und die daraufhin erfolgte Steigerung 
Be Kurſe für engliſche Konſols und ſüdafrikaniſche Minen⸗ 
urſe an der heutigen Londoner Börſe geben dem hieſigen 
2 2 0 11 en ee 9 0 feſte Stimmung ar auch 
un ullaſten gurii en ift. ann wurde der rufung eines engliſchen Miniſterrathes günſtig ges 

d Schullaſten zurückzuführen iſt deutet wurde. Das Geſchäft konnte aber gleichwohl keine große 
lic dehnung gewinnen. Kohlenaktien beſſer. Banken weſent⸗ 
ich höher. Bahnen vernachläßigt und Trausvaal 2 Proz. höher, 
e Staatsbahn ſchwächer weil die Erklärung der 


Wandel. — Arbeiter Otto Hermann Guſtar Hallmann 
und Auguſte Selma Pägert. — Sattlergeſelle Guſtav Otto 
Schmolter und Bertha Emilie Auguſte Geike geb. Fiſcher. 
Sümmtlich hier. — Schneider Leonard Chentnicki zu 
Graudenz und Anna Demmer zu Braunsberg. 
Todesfälle. S. des Arbeiters Hermann Käwert, 
10 M. — T. des Arbeiters Albert Knoſakowski, 11, Std. — 
Grenzaufſeher a. D. Friedrich Guftw Schön, 63 J. — T. 


des Maurergeſellen Auguft Schubert, 5 M. — S. des 


Maſchinenſchloſſers Franz Gelinski, 11 W. — Frau 
Charlotte Wilhelmine Nowitzki geb. Perling, 72 J. — 
Kantor und Lehrer a. D. Ludwig Steinke, 86 J. 4 M. — 
S. des Eiſenbahn⸗Stations⸗Portiers Franz Buchholz, todt⸗ 
geb. — T. des Oberſtabs⸗ und Regimentsarztes des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 72 (Hochmeiſter) Dr. med. Richard 
Wilberg, 7 M. — S. des Arbeiters Georg Schenk, 
1 J. 3 M. — Unehelich 1 S. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Gegen die Syndikate. 

G. Frankfurt a. M., 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zeitung“ berichtet aus Bonn: In der 
geſtrigen Vertrauensmännerverſammlung der hieſigen 
Zentrumspartei, in welcher der Zolltarif erörtert 
wurde, erklärte der Abgeordnete Spahn: Zweifellos 
bedeute der Schutzzoll ein Mittel zur Förderung der 
Syndikate. Hiergegen eine Schutzwehr aufzurichten, ſei 
auch die Zentrumsfraktion unter allen Umſtänden feſt ent⸗ 
ſchloſſen. Nachdem es doch ſchon ruchbar geworden ſei, 
ſtehe er nicht an zu erklären, daß in ſeinem Pult ein 
Syndikatsgeſetzentwurf fir und fertig 
liege. Die Zentrumspartei will jedoch den Zolltarif 
nicht mit neuen Schwierigkeiten belaſten und halte daher 


werden. 


Zu den Friedensverhandlungen. 

London, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, 
iſt geſtern im Kriegsamt eine Depeſche Kitcheners 
über die Friedensverhandlungen eingetroffen. Für heute 
iſt ein Miniſterrath zuſammenberufen. 

Reuter veröffentlicht eine Depeſche aus Pretoria vom 
22. Mai, die aber offenbar durch Zenſur verzögert und 
früher aufgegeben iſt, als das Telegramm über die 
Ankunft der Boerendelegierten. Die Depeſche lautet: 
„Den hauptſächlichſten Widerſtand unter den Boeren⸗ 
delegirten leiſtet die geringe Minderheit und die Dele⸗ 


ehe fie die Verhandlungen abſchließen. Die Bage ifi 
hoffnungsvoller.“ 

London, 23. Mai. (W. T.⸗B.). „Daily 
Chronicle“ erfährt aus guter Quelle, die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen den Boerenführern, Lord 
Kitchener und Milner in Pretoria haben den Erfolg 
gehabt, daß der Friede thatſächlich geſichert 
iſt und die Feindſeligkeiten alsbald eingeſtellt werden, 
und zwar ſei dieſer Erfolg dem Umſtand zuzuſchreiben, 
daß die Boeren die Bedingungen der 
Engländer angenommen haben. 


(Man wird gut daran thun, anderweite Beſtätigung 
dieſer Nachricht abzuwarten. D. Red.). 


Die Kataſtrophen in Weſtindien. 
A. Paris, den 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Es find 


eventuell die Bewohner der Inſel Martinique fort⸗ 
zuſchaffen, falls weitere Eruptionen erfolgen ſollten. 

Paris, 23. Mai. (W. T.-H.) Nach Meldungen aus 
Fort de France unternahmen der Generalrath Clerk 
und Monſeigneur Chaneee am vergangenen Freitag von 
Baß Pointe ans einen Aufſtieg auf den Mont Pelée, 
ſie gelangten ohne Schwierigkeit bis auf eine Höhe von 
1233 Meter und ſtellten feſt, daß der Krater einen Durch⸗ 
meſſer von etwa 300 Meter habe. Die den Krater über⸗ 
ragende Bergſpitze ift durch vulkaniſche Ausbrüche voll⸗ 
kommen untergraben und ganz in Flammen gehäit. 
Clerk erzählt, das er und ſein Gefährte wiederholt von 
elektriſchen Schlägen getroffen und beim Abſtig von 
einem Aſcheregen überſchüttet wurden. Wie verlautet, hat 
der Kolonialminiſter in Befürchtung neuer Ausbrüche, 
bereits Maßnahmen betreffend die völlige Räumung 
von Martinique getroffen. 

O Paris, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Sammlung 
des Kolonial⸗Miniſteriums für die Linderung des 
Elends auf Martinique ergab bis heute 1087 000 Franks. 

New Pork, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Thätig⸗ 
keit des Mont Pelée ift geringer geworden, doch 
wird ein neuer Ausbruch täglich befürchtet. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe liegen außerhalb des Hafens vor Anker. Die 
Bewohner der ganzen Umgegend ſind in die Stadt 
geflüchtet. Auf St. Vinzent ift ein neuer Vulkan, 12km 
von Kingſtown entfernt, ausgebrochen und bedroht die 
Stadt aufs Höchſte. 

F. Hamburg, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung einer Hamburger Firma aus Guatemala 
wurde die Stadt Quezaltenango durch ein ſchreckliches, 
jaft / Minuten dauerndes Erdbeben faſt vollſtändig 
zerſtört. In der Stadt Guatemala wurde weniger 
Schaden angerichtet, es wurden jedoch zwei Kirchen 
beſchädigt. Die Geſchäfte ſtocken vollſtändig. Viel Kaffee 
ging verloren. 


Roſtock, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Prinz Albert von 
Sachſen⸗Altenburg iſt geſtern auf ſeiner 
Beſitzung Serran bei Krakow in Mecklenburg⸗Schwerin 
geſtorben. 

M. Bochum, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Polizei 
fertigt gegenwärtig genaue Liſten der hieſigen 
polniſchen Bevölkerung an. Auch in 
Fabriken, Bergwerken und Hütten erfolgen ähnliche 
Feſtſtellungen. 
SSS EE Ów — 


Albin Michael. — Drut und Verlag „Danziger Neueste 
Nachrichten“ cy uch w Gie. 


Blähungen, Verdauungs⸗ 
Saures Aufſtoßen, beſchwerden, das Gefühl 
von Vollſein, dieſe läſtigen Symptome eines verſtimmten 
Magens, verlangen dringend eine rechtzeitige Behandlung, 
bevor das Lelden ernſter und chroniſch wird. Man nehme 
hiergegen Dr. Roos Flatnlin-Pillen, von ärztl. Autoritäten 
beſtens empfohlen. In den Apotheken zum Preiſe von 
1 Mk. die Originalſchachtel erhältlich. Ev. Näheres durch 

Dr. J. Roos, 1 p a, A 
dth.: D Natron. rb. kohlenſ. Magnefſ. 

ea Jene eee Anneli jeg Er. T AI 


girten wünſchen, zu einſtimmigem Beſchluß zu gelangen, 


Beſtimmungen getroffen, Dampfer bereit zu halten, um 


u 


Oftfeebad 


feiern am Sonntag, den 25. Mai er., wie alljährlich ihr 


Kurgarten Zoppot. 
S. nabend. ab 6 Uhr und Sonntag von 11—1 Uhr: 
Promenaden⸗Konzert "C 
vom Kurorchester. 


Entree 10 Pf. Entree 10 Pf. 
Ergebenſt Richard Modess, Muſikdirektor. 


SE 

dBesikrer: 170607 

Freitag, den 28. Mai 1902: 
Auf vielſeitigen Wunſch! 


„Der Schlafwagen-Controleur.“ 


Schwank in 3 Akten von Alexanire Bisson. 
Vorher! Zum dritten Male! Novität! =. 


„Herrenrecht.“ 


Drama in 1 Akt von Robert Heymann. ś 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 

Nach beendeter Vorstellung: Freikonzert. 
Sonnabend: Zum 1. Male: Novität! 


p empfiehlt 
9e A. Hast, 


Langenmarkt * Langgasse. 


Außerdem bis auf Weiteres bei günſtiger Witterung und 


> ruhiger See ale Alle 
Evangeliſche Geſangpücher an mo seien Anlegen in Sopot en jetem Biens 
für Oft- und Weſtprerßen. Abfahrt: Frauenthor 2.30, Weſterplatte 3.5, Hela 8. 


mit Gelbſchnitt 1,40 Mk., | mit Goloſchnitt 2,00 Mk. Fahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk., Kinder 1,— Mk. 
bis zum eleganteften Gente ; 5 as Kurhaus ist eröffnet. 


Adolph Cohn Wwe., II. Danzig—Zoppot 


Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor 
y m Sonntag, den 25. Mai er. 
NB. Bet von mir gekauften Geſangbüchern drucke den s * WE 
Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 WV 4.30 „ rn 


R = A 6 800 8 etonzbilet, I ME, Kinder 60 Pfg.; ein- 
i ache Fahr „ Ki 2 
Ausverkauf t Pfg., Kinder 40 Pig 
von 


vH ill. Westerplatte—Zoppot 
Ainder⸗ und Sportwagen, g via Brösen. 
D Wafi n. Weingmaftinen, & 


. — am Sonntag, den 25. Mai er. — 
ſowie N Abfahrt: Weſterplatte 9.15, 12 Uhr Vm., 2.15, 4.15, 6.15 Nm. 
eiſernen Bettgeſtellen 


1 Zoppot 10 uhr Bm., 12.45, 3, 5, 7 Uhr Nm. 
wegen Aufgabe dieſer Artikel. 


esipreusaischer Leiten 


Unsere Frauen.“ Sawer en tm vonj Rennen anf der Jahn bei Dauzig⸗Joppot. 
» k „_ Benno Jacobson. Erster Tag: Sonntag, den 1. Juni 1902, Nachmittags 3 Uhr. 
In Vorbereitung: Senſations⸗Novität: Die rothe Robe. 6 D zu WK im Ganzen 91 Pferde n ſind. 
|od PY ZEE ZĘ ZE EE EEE TTW ̃ ͤ— — RZEZ, er Vorverkauf der Billets findet vom 24. Mat ftatt: 
Q0€60000098889019000900190006080880G0€ bei Herrn Friſeur Schukert, ate, Songaila 
USE % * Bj» „ Juwelier Danzigór, c 
imiergarien. ; Dane 
Jeden Abend: 
„ % Konditorei Głrenzenkery, „ n 
tm Zigarrengeſch. des Herrn Otto, "n Dominikswall. 
880880906868614000680/0000800680088 | An Zoppot: Buchhandlung Wekerstańt, Seeſtraße 22, Hier A 
EE w dd find auch außerordentliche Mitgliedskarten und 


m n „ Aron, 
im Rathsweinkeller Langenmarkt, 
n (704 
Große Spezialitäten $ Vorſtellung. In Langfuhr: Konditorei Dross, Am Markt, und im Offizier⸗ 
Damenkarten zu haben. 


22 


in der Weinhandlung Denzer, " n" 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. 


Fahrpreis: Retourbillet 80 Pfg., Kinder 50 Pfg.; ein⸗ 
fache 3 
Auf bie bisherigen Preise ge. fache Fahrt 50 bezw. 30 Pfg. 


| KRIE 25 * ant — A aa ESTER ze IE y wühre 20 0% Rabatt. 

Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. bee, Weite der ist: Seata: „Louis Jacoby, Seebad Westerplatte. 

„ Unwiderruflich letzter Tag Seer Zdadwówiae 133: 990, sm” |) Zager wiese. Wins er ernennen ciagelne möbliete Bimmer 
e iz under Unter 78 Haben: 50 „JE eee eren Suipettot Brnchwann, Biekenaliee 4. 2486 


g preron Danziger Dampfschiffahrt und 


und Militär ohne Charge 175 „ 1,75 , | EZ eebad-Actien- Gesellschaft 


„ 


|Arabisches Theater 


aus Cairo (Egypten). 
6 Uhr: HEJ” Schülervorstellung. "MM 
8'/, Uhr: Gr. Galavorstellung. 


für Kinder unter 12 Jahren 
und Militär ohne Charge „ 030 „ 


Langgaſſe Nr. 1, 2 Langgaſſer . 
empfie 6183 
Koffer und Caſchen, Reifchaften, Damenhutkoffer, 


ge Näheres ſiehe Plakate. rain e 2 4 ” & : 4 je WU PE 
— . ü—— 005 0 , Plaidrollen, Touriſtentaſchen, Rukfäke — z 
e ++ Ablaſſung der Züge Danzi 18 Uhr ab alle 10 Min. Sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 
Oſtſeeb ad Brófeń 5 50 be, un Seite won, Bi ige zur eren nad T0000 ͤ chen ; sc ei F >. achiver kehr 
Zoppot ift bei der Königl. Eiſenba s irektion beantrag ' par Danzig enbude, Plehnendorf, Bobujad, Schöneberg, 
* Cafe Behrs, Nj A e Phatogr. Apparate "ln dreimal aer Denkt, Dosia Sonnabend. Bader 
7. (6692 0 A i y : A it eſen Tagen von 6— r Vorm „ ter⸗ 
Strandhalle Ą vaer Täglich: a a RA BE ee Pc | i Expehttion Braufendes al da an pon Danzig 
empfiehlt fiH dem geehrten Publikum mit ihren hoch SA Wilh. Leue Postkarten -Ji netten 0 SDE vot 5 en ei” 87 7135 
eleganten Reſtaurationsräumen, Muſik⸗, Leſe⸗ und Spiel- Į y 6 4 | Danzig, Kalteherberge, Stutthof. 
zimmern, herrlicher Ausſicht und neuerbauter Konzert Ey es Ni ht if „ t empfehlen (6003 % : Frachtbeförderung mit dem täglichen Tourdampfer. 
halle zu angenehmſtem Aufenthalt. r. dei iger Ihtunliormirter 7 „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Vorzügliche Küche, Speiſen und Getränke bei auf- p k; Kriegerverein Gebr. Penner Seebad-Actien-Geselischaft. 
merkſamſter Bedienung. Sänger an 6.L 3 7 N dd t 1 B bufs⸗ 
Diners zum Preiſe von Mk. 1,25 und Mk. 1,50 y Danzig. « Langenmarkt 6. OrDden ſche Ho 3 eruf ź 


werden täglich von 12—3 Uhr ſervirt, ebenſo Dejeuners IB Wochen 8 u Sonntag, den 25. Mai, 


und Soupers in jeder Preislage. Sonntags 715 bei nur günſtig. Witterung: 


Genoſſenſchaft. 


Gleichzeitig erlauben wir uns, unſere komfortable Nen! Mor enſpa ier an Sektion I. 
eingerichteten Wohnungen und Einzelzimmer mit und 9 3 0 g t m 
dene Penſion im hieſigen Kurgauſe und Herrenhauſe, ., Schlager der Saison! [nad Sanafuhr, Jäſchkentgal zu a Ei m Hi adum 


welche inmitten eines wohlgepflegten ſchattigen Parkes Die imitirten Tyroler, Gate me per Wald⸗ zur ME” Sektions- Versammlung "MR am 


gelegen find, in empfehlende Erinnerung zu dringen. — Serfamminng und Abmarsch 5 Sonnabend, den 24. Mai cr., Vorm. 11 Uhr, 


ionsbedingungen und Proſpekte ſtehen auf ++ 7 £ ) $ i A: | 

Bunfd gern su Berfünung Sdi kuhaus ilee vor ben Otioner Thor. Danzig, Concordiahalle, Langenmarkt 15, l. Et, 
EDES OA DP syg 

Neustadt Wpr. 


Die Badeverwaltung. ee Ernst Schwarzer, mie fie bas Sar 190. 
= RR USGI: tcy PE i , 
AA Sommer = Etabliffement| 4; : 
Bröſen. . de für Zapuleidene. 


15 gry, l dae nono hilde Preißen | 


„Erſatzwahl für 2 Delegirte und einen Stellvertreter. 
„Wahl der Rechnungsprüfungs⸗Kommiſſton zur Vorprüfung 
Am 1. Juni ds. Is, findet die Eröffnung unſeres Art gelegener u angenehmſter, Reparaturen und Umarbeitung 
(5403 N x Ą 
ooiekete Stufen at (Ryde piela Sommer-Trikothemden und Unterbeinkleider, 
Sporthemden und Socken 


der Jahresrechnung pro 1902. 
„ Dechargeertheilung für den, durch die bisherige Kommiſſion 
vollſtändig renovierten und mit neuen Einrichtungen ; 
en Nur 8 Minuten von der Stadt S A Leman 5 
K S 4 ? $ 
E in jeder beliebigen Grösse, Weite und Qualitat 


geprüften Rechnungsabſchluß der Sektion für das Jahr 1901. 
„Beſchlußfaſſung zum Nachtrag zur Dienſtordnung für die 
— entfernt, für Radfahrer leicht 
Warmbades in 1 Minuten zu erreichen. PE 
fiait und werden Bäder zu folgenden Preiſen verabfolgt:]Herrlichedage mittenimBuchen⸗ Ji 1] KUMAM 


setena des Jahresetats für die Sektionsverwaltung 
10 7 


p A . 
„Geſchäftliches und Beſchlußfaſſung über eventl. Anträge. 
Danzig, den 23. Mai 1902. (7396 
= — . 55 ö I. 
RL 75 PP rec 
offerirt $ ſtellv. Vorſitzender. ; 


Franz Thiel, Portechaisengasse9 


o N © O 8 


Beamten. 
walde, mit prächtigem, terraſſen⸗ 
1 warmes Seebad 


4 8 rr Feng A ebitbeien 1 
+ Ne 6 0 „ 68738 ga N tigen Lau ngen, großen 9 74 A RE 5 e MA z e BA NES DEN N e, 
1 Soolfeebad 7 Ki ONE PORA Ar" Glastolonaden für UE 2000 OE (7426 | — że "PROF U Rufiatonaki o | 
5 Eoolfeebüder... 405 111.0 m Fexionen. tegoańn SHer)  alkoholfreien Großer | Aufgepasst! | Ś 
1 Biótennadelbad - e s s a s e so ø i f H Ki 7 Offexire mein großes Lager von. e N ANI ' 
5 SihtennndelDäder os a 11 111 1 auf weidem präguce: Paa |Apfelwein „Nektar Gelegenheitskauf Salzheringen ( rar N 3 
1 Kohlenſäure⸗BWad . . . « « «a w Neufahrwiffer. zum Fabrikpreis. kauf habe emen großen Botten |gu Biligren Preiſen und a NW A aa billigt 
eam 5 z fender Sen, AKAD ſowie gag en Denne erf Ferner Ir 0 IN i 8 L 
£ kalte oder warme Seewaſſerdonche s . un ya Kinderschuhe Binig zu verkauf. Käſe, ſämmtliche Sorten, zu $ N al Ss 5 ewy 
. den 5. Juni d 3. Wan Zurückgeſetzte Schuhe billig. ganz billigen Preiſen, Räucher⸗ iA De Uhrmacher 
Am Donnerstag, den 5. Juni ds. Js., a 8 1 7 i Breitg. 106 
W Ernst Kluge H. Kagan, Lange Brücke 11. lachs, tägl. friſch, Pfd. 1,60 , x ren u . 
u d k It büd N eine II | in ganzen Seiten billiger. |i | MAIA j| Gold. Damenuhren von 16,— 
Eröffnung er kalten geebader śe Dominikswall 8. Rehrücken und Ken i Rauer fete hn ct. 25.3. | | BOY We Silh, Herrammlren „ „ 2 — 
zu folgenden Preiſen: J. E. E. Brandt u. F. J. Jüncke. HAN Türig Prange] Lapatten und Abfälle FB Wockorakron. , „ ” 250 
1 kaltes Seebad. o sees . Mk. 0,25 Diners und Soupers Königl, Prous. | 5% fal, etno fene ribane, z It 


Lg: PPE) 
Alle Arten Ketten fonie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. 
zu billigſten Pretjen. 


b S| SA i iſche Steinbulten 

10 kalte Seebüdder . m 2,00 für größte Geſellſchaften, für RZY KI gen - i ff 10. friſche 8 , 
1 kaltes Seebad für Kinder unt. 12 Jahr. „ 0,20 BORA. und Schulen, nach ka Z czek ea Räucherlachs und Anl, 

10 falte Seebäder „„ „ „ 55 vorheriger Anmeldung, 2 
Abonnementskarten für Erwachſene „ „ Preisermäßigung. (7439 perkäufli 


Aufgepaßt! 


g „ habe ich a jgCi. Stör und Flundern] mogą pemi meinen ge.] Apotheker Cari Seydler z 


i i empfiehlt Billigit Sen mit da so” Trauringe -ag 
„ Da „ Kinder w Zimmer mit u. ohne Penſton,, Kgl. Se zr A Wilhelm Goertz, 5 BRE. 20 Pig. Mabati gebe. 5 Fermentpnlver! in verſchiedenen Preislagen 
Die Badeverwaltun bejonders empfehlenswerther Jopengaſſe Nr. 1. Frauengaſſe 46. Marie Stange, Schmiebegaſſe 5. fertig auf Lager. 
Adever ung. a Brillen u. P 
7408)) muff. Pohl. ani Bella eee = 2 “ol, Sees Bachunluen . fe dees lage bend 
ek 1 gam =® “lin Päckchen a 10 Pfennig Inch Nickel 2 (00 
bene r: R razem nim 237 SE BE al] Erprobte Audjenzeżepte Rennen 2.00, Stahl 1,00. 
mm bejte Gelegenheit zu herrlichen 2 2 8 ) beſten eparaturpreise ! 
äschkenthal iergingen in die ausge⸗ Z SA am 25 s |f gratis. — In ben 1 Uhr z 
5 J Fritz Hillmann. są” leicht RENIA CEE 88 SES Solonial-u.DeehtHandlunnen 40% a ve Be 
Sonntag, den 25. Mai er.: Neuſtädter Wälder. (Luftturort.) 888 wę "23 zu haben 8 ey del Kapſel 18 S ' 
GR 5 skunft ertheile bereitwilligſt. a ür jede gekaufte oder 
Grosses Hitän- Konzert, zc a bę Ua Carl : teharirke Uhr leiſte 3 Jahre 


— 
A 
+= 
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aſſe Nr. 124. 
Se gie haufiger 124. geffliche Garantie, 358 


e - Fatri, S. Lewy, gikuędiko. 


Grösste Gewinnchance 
biet. gſtzl. erl. Sertienlooſe 
Abwechſ. Haupttreffer Ra 


600 000 


A 60 und 80 A 300.000, 240000, 210000 2c. HR 
Maibowle Jedes Loos ein Treffer I 
d 80 3 per Flaſche incl. Glas 


$ himbeer und Biefdfuft Anmeldung bef. umgehend wę! 


Otto Simon sub 218 


Preißelbeeren | Berlin N 0. 18. (7288m 


ausgeführt von der Kapelle des 2, Leibhuſaren⸗Regiments ndem ich mein Gtabliſſement 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher aus Beſte der T halt an 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 9580 merkſame Bedienung zuſichere, 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 A bitte (9 um tegen Bela 5 pom 5 x pa 

in fü J. Skok eyer elhorn, 
Verein für Naturheilkunde E a No 24. a. Langeumarkt 38. Bankgeſchäft. Langeumarkt 38. 
Sonntag, den 25. Mai 1902: ea AREK ami en m Betelman : Aż 
Ausfl N nach U Q, gebung von (7192 Bum Mnf auf 
Kaffee in Thierfeld's Hotel. 40 Neuſtadt Wpr. Mündelsicherer Werthpapiere 


(74 
41, Uhr: Abmarſch nach Strauchmühle, wozu Mitglieder r 
und deren Faulen, fowte Geſinnungsgerd | eta Hotel mit schönen Ge- eh > E 
ſellſchaftsfülen und Gatte Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 


ge Pa 1893. 


eingeladen werden. er Vorſtand. 


FETT rkannnt bejer Ve A ; 3 1 Pfd 40 J in. 
Die Arbeiter des Schiffbaus der sis en ie a E bee u saurer 
Schichau’schen Werft fran Emma 0 : Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, A . 


Sardinen ee e 
Mk., Damen⸗Zeugſtiefel m 
a 4 per Doje Gummi, früher 3,75, jetzt 2 Mk., 


Anleihen von Kommunen und Kreisen; 
Landschaftliche Pfandbriefe etc. 


t H. Wandel, Danzig, 


wanengasie 39, 


A. Sommerfes 


AR A >: : rüthig. 6429 3 Ź 
im Safiechau8 żyj RO WE 992015 empfiehlt ; ſteis vorräthig ( l empfiehlt o 7410 ee fir! 
. Steppuhn, mit Konzer zug große se FI ; 
Kinn e Betga, ee gej Ohlen und Meyer & Gelhorn. W. Machwitz e eriet a 
eleuchtung und Tanzkränzehen 2 aa Re en 
Fußboden e Saale. Anfang 4 Uhr. H © i 2 2 Er ESF Moöbelumzüge nach Zoppot, 


Oliva u. |. w. werden ſtets 11915 


u. zu den billigſten Tagespreiſen. ausgef. Altſt. Grab. 38, p.(784 


Telephon 207. (1171 


Zur allgemeinen Betheiligung wird freundlichſt eingelade 
Der Vergnügungs- Vorstand. 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 


1 Nr. 118. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 22. und 23. Mai. 
Prozeß Pawlowski. 


Erſter Verhandlungstag. (Schluß). 
Ueber die Geſchäftsverbindung des Angeklagten 
Pawlowski zu der Königsberger Firma 
Albrecht & Lewandowski 


wurde Herr Röhrig, der zur Kontrolle nach Danzig 
entfendete Vertreter der Königsberger Firma, 
weiter als Zeuge vernommen. Auf ſeine Dar⸗ 
legungen erzählt, vom Vorſitzenden befragt, der Mn- 
geklagte Strauß, wie bereits im größten Theil der 
geſtrigen Auflage mitgetheilt, daß er den Auftrag 
bekommen habe, Herrn Röhrig ca. 57 000 Schwellen 
vorzuzeigen. Er habe darauf geantwortet, daß ihm ca. 
3000 Stück fehlten. Er habe nunmehr den Befehl er⸗ 
halten, ruhig 57 000 Stück Schwellen vorzuzeigen. Im 
Waſſer habe er noch Schwellen liegen gehabt, auf dem wie im Januar. Die Firmentafeln waren verſchwunden, 
Lande dagegen fehlten ſie ihm und er habe deshalb per auf vielen Stapeln ſtanden Lombardtafeln der Danziger 
Telephon gejagt, er müßte die 3000 Stück Schwellen von [Privat⸗Aktien⸗Bank. Er ſtellte Strauß deshalb zur 
einem lombardirten Stapel ablöſen. Darauf Rede, Dieſer ſuchte fih damit zu entſchuldigen, daß die 
habe er gleichfalls per Telephon die Weiſung erhalten: Schwellen friſch ausgemeſſen ſeien. Pawlowski war 
„Löſen Sie ab, die Schwellen werden freigelaffen init zu Haufe. Seiner Firma hat Zeuge ſofort Mit- 
werden“. Das fet denn auch geſchehen und er habeſtheilung von dem Reſultak feiner Beſichtigung gemacht. 
nun Röhrig die gewünſchte Anzahl Schwellen] Der Prokuriſt der Firma Albrecht & Lewandowski 
vorgewieſen. Es wurden ihm 5 100 Stapel Kiedtke war ebenſo wie fein Chef der Anſicht, daß 
vorgezeigt. Dieſe wurden von Röhrig mit der Pawlowski lediglich der Spediteur der Firma fei und 
Tafel der Firma bezeichnet. Während der Aufnahme, ſdie Verpflichtung gehabt habe, die Hölzer der Firma 
die drei Tage dauerte, kam vom Komtoir die Weiſung, getrennt von anderen Hölzern zu lagern. War der 
daß 7000 Stück Schwellen von dem Albrecht und Eingangslageſchein eingeſendet worden, dann nahm die 
Lewandowski 'ſchen Lager weiter geſchrieben worden ſeien. Firma an, daß Pawlowski bei ſeinen Lieferungen diejenigen 

er im Komtoir mit ihm geſprochen habe, wiſſe er Schwellen lieferte, die aus den gekauften Lieferungs⸗ 
nicht, übrigens hätte auf dem Lande nur ein kleiner verträgen ſtammten. Wenn die Lieferungen nicht mit 
Theil der Schwellen gelagert. Die Mehrzahl lag im den Lieferungsverträgen übereinſtimmten, fo daß z. B. 
Waſſer. : „ tatt 20 000 Stück nur 15000 Stück geliefert wurden, fo 

Auf die Frage des Vorſitzenden, was Röhrig damitſberechnete die Firma dem Angeklagten den Schadenerfatz, 
bezweckt habe, daß er Tafeln anſchlug, meinte der Ander ihr durch die unvollkommene Lieferung entſtand. 
geklagte, daß er die Schwellen als das Eigenthum der War z. B. die Schwelle für 2 Mk. gekauft, der Preis 
Firma betrachtet habe. Als nun ſpäter der Ablöſungs-inzwiſchen um 20 Pfg. geftiegen, fo wurden Pawlowski 
ſchein für die Schwellen nicht kam, hat er die für jede fehlende Schwelle je 20 Pfg. von dem Reſtgelde 
Firmentafel wieder abnehmen laſſen und die abgezogen, Der Zeuge begab fiğ Ende Juli zuſammen 
Schwellen zu dem lombardirten Stapel wieder zugelegt, mit Röhrig nach Danzig, um das Lager zu revidiren, 
da er für die Stapel verantwortlich geweſen]da der Firma bekannt geworden war, daß ihre Schwellen 
fei Als nun im Juli 1901 Röhrig wieder revidirte⸗lombardirt worden ſeien. 
fehlten in feinen Stapeln 16000 Stück, welche, mie am 
Angeklagte Strauß behauptet, auf dem Platze vertheilt 
waren, da immer nur ein ungetrenntes Lager vorhanden 
geweſen fei. Die Firmentafeln habe er wegnehmen 
kaſſen in dem Glauben, daß für die Firma andere Schwellen 
in gleicher Anzahl verladen worden feien. Auf eine Frage 
an Pawlowski habe ihm dieſer geſagt: „Du kannſt die 
Tafeln wegnehmen, wir führen kein getrenntes Lager.“ 
Als die Stapel lombardirt werden ſollten, habe er die 
Firmentafeln weggenommen. Nunmehr brachte die 
Danziger Privat⸗Aktienbank ihre Lombardſchilder an. 

Der Angeklagte Todt weiß wenig zu dieſem Vorfalle 
zu ſagen. Er hat nur gehört, daß ein Beauftragter der 
Firma Albrecht und Lewandowski ſich im Komtoir gee 
ai habe, er ſelbſt ſei im Komtoir nicht anweſend ge- 
vejen. 

Der Zeuge Lewandowski ift Mitinhaber 
der Firma Albrecht und Lewandowski undſſ 
ſchilderte zunächſt ſeine Verbindung mit Pawlowski: 
dieſer verkaufte ihm die Lieferungsverträge mit den 
ruſſiſchen Händlern. Sobald . ankamen, wurden 
fie von Pawlowski in Danzig brafirt und dann nahm 
ihm der Zeuge die Waare nach den Dimenſionen ab. 
Der ruſſiſche Originalvertrag wurde ihm vorgelegt, 
worauf Pawlowski einen Vorſchuß erhielt. Die Hölzer 
wurden theils nach Danzig theils nach Schulitz und 
theils nach Memel dirigirt. Da der Zeuge in die 
Verträge eintrat, hatte ſeine Firma angenommen, daß 
fie die Eigenthümerin des Holzes geworden ſei, ſobald 
fie den Vorſchuß eingezahlt hatte. Der Zeuge iſt der 
Anſicht, daß feine ſämmtlichen Hömor Speditionsgut 
geweſen ſeien. Für das Brakiren der Schwellen und 
die Verladungen in Bohnſack oder Danzig wurden 
beſtimmte vorher vereinbarte Sätze gezahlt. Eine 
Kontrolle der einzelnen Traften wurde von der Firma 
nicht ausgeübt, doch hat Zeuge angenommen, 
daß die mit den Traften angeſchwommenen Schwellen 
ſein Eigenthum ſeien und daß ſeine Hölzer beſonders 
gelagert würden. Der Zeuge hat für ſeine Firma in 
Rußland ſelbſt auch Hölzer gekauft und hat dieſe als 
Speditionsgut an die Adreſſe von Pawlowski gehen 
laſſen. Was nun die von Pawlowski gekauften 
Lieferungsverträge betrifft, ſo gab der Zeuge an, daß 
er von ihm nicht mehr habe verlangen können, als der 
Lieferant habe ſchicken können. Auch hat Zeuge mitunter 
vom Lager der Firma Pawlowski gekauft, 

Der Angeklagte Pawlowski war anderer Anſicht. 
Er hat ſich bei den ruſſiſchen Lieferungsverträgen nicht 
als Spediteur ſondern als Lieferant betrachtet, nur bei 
den von Lewandowski ſelbſt gekauften und an ihn ge- 
wieſenen Traften hatte er ſich als Spebiteur betrachtet. 

Der Zeuge Lewandowski erzählte dann weiter, daß 
ihm im December mitgetheilt wurde, daß Pawlowski 
mehrere Verpfändungen vorgenommen habe. Das habe 
ihn ſtutzig gemacht und er ſchickte ſeinen Angeſtellten, 
den Kaufmann Röhrig, nach Danzig, um die Hölzer zu 
revibiren und durch Firmentafeln als Eigenthum 
der Firma zu kennzeichnen. In einem Brief 
wurde Pawlowski benachrichtigt, daß Herr Röhrig den 
Auftrag erhalten habe, das Lager der Firma 
Albrecht u. e 5 Hölzer mit dem 
mit dem Firmenſtempel verſehenen r anzuſchlagen . a 
und die Eau mit Firmentafeln zu verſehen Aus ſich nach ſeiner Auffaſſung um vertretbare Waare 
welchen Rechtsgeſchäften das Holz A ließ ſich[ handelte. Auch hier hatte der Regimenter kę im 
im ganzen nicht feſtſtellen, nur für einige Partien konnte Januar 1901 Tafeln angebracht. Als Pawlowekt im 
der Nachweis geliefert werden. Der Zeuge nimmt aber Mai 1901 in Memel war, ſtellte er feſt, daß die 1 
an, daß der größte Theil des Holzes Speditionsgut[tafeln auf Stapeln ſtanden, die ſtärkere Dimensionen 
geweſen ift. Sobald das Holz brakirt war, ließ ſich hatten, als zu liefern waren. Sie ſollten 1 gi er 
auch ein ſolcher Nachweis nicht führen, dagegen war es anderen Stapeln vertauſcht werden, die bei der Reich i 
bem Zeugen von Wichtigkeit, feſtzuſtellen, was für bank lombardirt waren. Da der Umtauſch fomit A 
Heer in den Traſten enthalten waren, jobald dieſe in läufig nicht möglich war, ſollten die Stapel 5998 3 en 

anzig angelangt waren. Er erwartete von ſeinem mit der Firmentafel ſtehen bleiben, dagegen wurde p. 
ſachverſtändigen Spediteur, daß dieſer ihn auf beſonders Lagerverwalter Gehrmann der Auftrag gegeten, ie 
gute Hölzer aufmerkſam machte. Der Zeuge hat einmal] Stapel durchzuarbeiten. Als ſpäter zu einer Ver h ung 
Pawlowski für einen Ausfall bei einer Lieferung nach noch Schwellen fehlten, wurde Gehrmann angew 801 
England verantwortlich gemacht, weil er angenommen die Druſchky'ſchen Schwellen zu verladen. Das Holz 
habe, daß dieſer den von ihm gegebenen Auftragſlagerte nach der Angabe des Angeklagten Gehrmann un 
nicht richtig ausgeführt und aus dem Lager Waſſergraben neben dem Haff. Bei dem Umſtapeln der 
des Zeugen Hölzer von geringerer Qualität] Schwellen wurden die Tafeln entfernt. Gehrmann gab 
verladen habe. Als der Konkurs ausgebrochen auf Befragen des Vorſitzenden an, daß er angenommen 
war, war Zeuge zunächſt ganz ruhig, da habe, die Tafel foe anzeigen, daß die Hölzer Eigenthum 
er annahm, daß feine Hölzer durch die von Röhrig an⸗ der Firma Druſchky & Sohn feien, Es fei ihm auf⸗ 
gebrachten Firmentafeln als fein Eigenthum gekennzeichnet gefallen, daß die Firmatafeln weggenommen werden 
worden feien, Als er dann das Fehlen und die Lom⸗ ſollten, doch habe er fih damit beruhigt, daß 
bardirung feſtgeſtellt hatte, hat er die Angelegenheit derjigm gejagt habe, der Lombard der Reichsbank ſolle 
Staatsanwaltſchaft übergeben. ; i 
Konkurs 78552 Mk. angemeldet, die von dem Konkurs- für Druſchky die erforderlichen Hölzer ſeparirt werden. 
verwalter zunächſt beſtritten wurden. Später wurden Als ſpäter die Anweiſung aus Danzig kam, daß die 
61 675,89 Mk. anerkannt. Die Firma Albrecht und Hölzer verladen werden follten, hat er dieſe Ordre ohne 
Lewandowski hat darauf die Privat⸗Aktien⸗Bank ver⸗ Mißtrauen aufgenommen, da ihm Pawlowski Ende 
klagt auf Aufhebung der Pfändung oder auf a Mai mitgetheilt hatte, er habe mit Druſchky & Sohn 
gabe des durch den Verkauf der Hölzer erzielten Erlöſes.] Differenzen gehabt, jetzt aber ſich mit ihnen verglichen. 
Der Prozeß hat in erſter Inſtanz mit der Abweiſung] Herr Holzhändler Druſchky aus Görlitz hat zuerſt 
der Klage der Firma geendet und ſchwebt noch. durch den Angeklagten nur Speditionsgeſchäfte gemacht, 

Der Zeuge Geſchäftsführer Röhrig hat im bis im Jahre 1899 ein Lieferungsgeſchäft von Schwellen 
Januar 1901 den Auftrag bekommen, auf Grund der [zu Stande kam. Im Oktober 1900 ſtellten ſich 
eingegangenen Beſtandsnachweiſung das Lager der Differenzen heraus, da mehrere hundert Schwellen 
Firma durchzuſehen, das Holz mit dem Hammerſals nicht den Bedingungen entſprechend zurückgewieſen 

Zeuge einigte ſich in Berlin mit 
daß dieſer die zurückgewieſenen 
euge 


geſehen habe. Strauß zeigte ihm die Stapel und wies 
ihm auch die Hölzer, die noch im Waſſer lagen. Hätte 
ihm Strauß gejagt, daß die Hölzer auf dem Holzfeld 
zerſtreut lagen, jo würde er ſofort wieder umgekehrt fein, 
Er hat nur die Oberfläche der Stapel und der im 
Waſſer lagernden Schwellen geſehen, ſopiel er bemerkt 
hat, ſtimmten die geſtapelten Schwellen mit den in der 
Nachweiſung aufgeführten Zahlen und Dimenſionen. Für 
die Hölzer, die er der winterlichen Witterung, wegen nicht 
ſehen konnte, hat er ſich auf die Angaben von Strauß 
verlaſſen. Nach feiner Anſicht waren die Hölzer gebrakt. 
Das Anſchlagen mit dem Hammer habe den Zweck, die 
gezeichneten Schwellen als Eigenthum ſeiner Firma 
zu bezeichnen. Die Reviſion dauerte 3 Tage, 
worauf er nach Hauſe fuhr. Ende Juli, 
nach Eröffnung des Konkurſes, fuhr er wieder 
nach Danzig und ließ ſich von Strauß das Lager der 
Firma zeigen. Er fand damals auch einen Theil der 
Stapel wieder, die er im Winter geſehen hatte, während 
auf dem Waſſer anſcheinend dieſelben Schwellen lagen 


heit beruhte, 
Schwellen verſchwunden war. 
Es folgte nun der zweite Fall, der die Firma 
Druſchky & Sohn 

in Görlitz betraf. Die Geſchäfte, welche der Angeklagte 
mit dieſer Firma gemacht hatte, beſtanden darin, daß 
er an diefelbe in ähnlicher Weile wie an A. & L. ruſſiſche 
Lieferungsverträge gegen Zahlung eines Vorſchuſſes 
verkaufte. Das Holz der Firma Druſchky & Sohn 
wurde anfänglich nur nach Memel dirigirt. Auch an 
dieſe Firma hat der Angeklagte Schwellen aus ſeinem 
Lager verkauft. Speditionsgut hat der Angeklagte nach 
ſeiner Meinung von dieſer Firma nicht gehabt. Im 
Jahre 1900 übernahm die Firma von Albrecht & Fewan⸗ 
sk 12000 Schwellen, welche der Angeklagte liefern 
ollte. 

Die Schwellen lagen bei Weichſelmünde im Waſſer. 
Anfangs Januar kam im Auftrage der Firma Druſchky 
& Sohn der Regimenter Hahn aus Schulitz und 
wollte die Schwellen ſehen. Der Angeklagte ließ ſie 
ihm auch zeigen. Auch dieſem Beauftragten theilte der 
Angeklagte nicht mit, daß er für ſeine Kommittenten 
keine getrennten Lager beſitze. Strauß war von dem 
Angeklagten beauftragt worden, Hahn 12000 Schwellen 
zu zeigen, und er konnte ihm zeigen, was er wollte. 
Später wurden für die Firma 9750 Stück dieſer Schwellen 
verladen, fo daß noch 2250 Stück auf Lager verblieben. 
Ob Firmentafeln von Hahn angebracht worden ſeien, 
könne er nicht angeben. Bei der Eröffnung des Konkurſes 
lagen die Schwellen in der Maſſe. 

Der Angeklagte Strauß erklärte dagegen, daß Hahn, 
nachdem ihm die Schwellen vorgezeigt waren, eine 
Firmentafel an den Schwellen angebracht habe. Nach⸗ 
dem die 9750 Schwellen verladen waren, erhielt Strauß 
den Auftrag, der Norddeutſchen Kredit⸗Anſtalt 
2000 Schwellen zu überweiſen. Er theilte dem Komtoir 
mit, daß hier 2000 Stück Schwellen mit der Firmentafel 
Druſchky & Sohn lagerten und erhielt den Auftrag, die 
Tafel wegzunehmen und die Schwellen der Norddeutſchen 
Kredit⸗Anſtalt zu überweiſen. Er habe deshalb wegen 
des Stapels bei dem Komtoir angefragt, weil er keine 
anderen paſſenden Schwellen auf dem Lande liegen 
hatte. Von wem er den telephoniſchen Auftrag erhalten 
habe, wiſſe er nicht. An den Schwellen wurde dann die 
Lombardtafel der Bank angebracht. Der Angeklagte 
Todt iſt mit dem Bankbeamten zum Zweck der 
Lombardirung auf dem Holzfeld geweſen; er beſtreitet, 
daß er gewußt habe, daß auf den lombardirten 
Schwellen früher die Tafel der Firma Druſchky & Sohn 
geſtanden habe. ; 

Ein Theil der Hölzer der Firma Drufchty & Sohn 
befand ſich in Memel. Dort lagerten für dieſelbe 
150 000 Stück Eiſenbahnſchwellen, die aus ruſſiſchen 
Lieferungsgeſchäften herrührten. In Memel hat der 
Angeklagte der Firma von ſeinem Lager keine Schwellen 
verkauft. Er betrachtete ſich auch in dieſem Falle nicht als 
Spediteur, ſondern als Lieferant. Bei der Konkurs⸗ 
eröffnung ſollten 9000 Stück Schwellen vorhanden ſein, 
doch hatte der Angeklagte über dieſelben auf eigene 
Rechnung verfügt, wozu er ſich berechtigt hielt, weil es 


in 


anzuſchlagen und die Stapel mit Firmentafeln zu verſehen.[ worden waren. Der 
Er wurde von dem Angeklagten Pawlowski empfangen, dem Angeklagten dahin, 
der ihm einen Brief für den 
ſeiner Legitimation mitgab. 


Angeklagten Strauß zu Schwellen nachliefern folte. Der 3 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Y 


erinnern, daß er den Angeklagten Todt im Komtoirſſollten in Danzig noch 97 eichene und 3879 kieferne Rechtsanwalt gefragt und dieſer ihm erklärt habe, er 
Schwellen und in Memel 9627 kieferne Schwellen lagern. 
Der Zeuge beſtätigt, daß er von dem Angeklagten ruſſiſche 
Es lag ihm daran, 
daß er die Schwellen aus den von ihnen gekauften 
Partieen erhielt, da diefe von ruſſiſchen Lieferanten Here 
rührten, die in dem Rufe ſtanden, gute Waaren zu liefern. 
Wenn die Schwellen von anderen Lieferanten hergerührt 
hätten, ſo würde er vielleicht die von ihm gezahlten 
Die Schwellen waren 
Der 
Zeuge hat das ſelbſtverſtändlich angenommen, daß das 
Holz getrennt von anderen Hölzern geſtapelt war. Im 
November 1900 ſchickte der Zeuge ſeinen Regimenter 
Hahn nach Danzig und Memel, um ſich ſeine Waare 
Auf die Frage, was unter „ver⸗ 
ſichern“ zu verſtehen ſei, erklärte der Benger er verſtehe 

abe Tafeln mit der 


Bei der Beſichtigung ſtellte M 
ſich dann heraus, daß nicht nur das Gerücht auf Wahr⸗ 
fondern daß auch eine ganze Partie M 


Die Firma hat zum der nächſten Woche abgelöſt werden und dann ſollten in 


Er kann ſich heute nicht] Angeklagten nur dieſes eine Geſchäft gemacht. Schließlich habe ihn aber beruhigt und gejagt, 


achrichten“. 


Lieferungsverträge gekauft habe. 


Preiſe nicht angelegt haben. 
f 


o b (frei an Bord) Memel zu liefern. 


„verſichern“ zu laffen. 


darunter „Beſitz ergreifen“. Hahn 5 
Firma erhalten, um dieſe an den überwieſenen Stapeln 
zu befeſtigen. Einen Vedacht gegen Pawlowski hat er 
damals nicht gehabt. Später allerdings erfuhr er, daß 
feine Schwellen verpfändet ſeien. Er ſchrieb 
deshalb an Pawlowski, doch dieſer antwortete, er 
möge nur ruhig ſein, es wäre alles 
Ordnung. Er beruhigte ſich zunächſt bei 
Beſcheid, als jedoch die Gerüchte immer ſchlimmer 
wurden, ſchickte er Hahn wieder nach Danzig und 
Memel und nun meldete ihm dieſer, daß ſeine Schwellen 
nicht mehr vorhanden ſeien. Die Schwellen ſind 
ſämmtlich verloren gegangen. Sie waren lombardirt 
und der Zeuge mußte in die Konkursmaſſe gehen. Die 
Forderung wurde mit 37 981 Mk. angemeldet, anerkannt 
wurden von dem Verwalter 31 512,95 Mk. 

Der Zeuge Regimenter Hahn giebt an, daß ihm 
im November 1900 in Memel die Schwellen ſeines 
Chefs angewieſen worden ſeien. Er wollte ſeine Firma⸗ 
tafeln anbringen, doch erklärte Gehrmann, er müſſe 
deshalb erſt in Danzig anfragen. Einige Zeit ſpäter 
wurde ihm von Gehrmann mitgetheilt, daß ihm von 
Danzig die Weiſung zugegangen ſei, das Anbringen der 
Tafeln zu geſtatten. Er fuhr dann von Memel nach 
Danzig, wo ihm die Schwellen von dem Angeklagten 
Strauß angewieſen wurden. Auch hier brachte er 
ſeine Firmentafeln an. Die Schwellen lagen zum 
größten Theil im Waſſer. Die oberſten Schwellen 
trugen Nummern, welche mit ſeinem Verzeichniſſe über⸗ 
einſtimmten. Zum zweiten Male war er im April in 
emel und konnte konſtatiren, daß ſeine Tafeln noch 
vorhanden waren. Am 20. a wurde er zum dritten 

ale nach Memel geſchickt. Nunmehr fand er, daß ſeine 
Schwellen nicht mehr an derſelben Stelle lagen. Von 
Gehrmann wurden ihm Schwellen als die ſeinigen vor⸗ 
gewieſen, doch waren dieſe von der Reichsbank 
lombardirt. Seine Firmentafeln waren entfernt und 
lagen in einer Hütte. Als er ſich darüber beſchwerte, 
wurde ihm entgegnet, daß die Tafeln beim Umſtapeln ent⸗ 
fernt worden ſeien. Als er fragte, wie es komme, daß die 
Schwellen lombardirt ſeien, 
„Das iſt von Danzig aus ſo angeordnet worden, das 
geht Dich nichts an.“ Die Schwellen ſeiner Firma haben 
damals bei der Holzfirma Pietſch gelagert, welche 
dieſelben lombardirt hatte. 

Der Platzmeiſter Witzki, welcher auf der Memeler 
Filiale der Firma Pawlowski beſchäftigt geweſen iſt, 
wurde zuerſt unter Ausſetzung der Vereidigung ver⸗ 
nommen. Er gab übereinſtimmend mit dem Zeugen 
Hahn Auskunft über die Vorgänge in Memel. Die 
non ihm gezeichneten Schwellen wurden auf Anordnung 
von Pawlowski umgeſtapelt, wobei die Tafeln entfernt 
wurden. Im Uebrigen ſtimmte die Ausſage des Zeugen 
mit der des Zeugen Hahn überein, worauf er dann 
vereidigt wurde. 

Die Verhandlungen wurden dann nach 9 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. Wenn dieſelben am Freitag nicht beendet 
werden, werden ſie am Montag fortgeſetzt werden. 


Zweiter Verhandlungstag. 


Nochmals das Holz von Albrecht u. Lewandowski. 


Vor dem Beginn der Verhandlung überreichte der 
Zeuge Lewandowski das Original der Beſtands⸗ 
liſte, nach welcher Röhrig im Januar 1901 die Hölzer 
der Firma revidirt hatte. Dieſelbe ergab, wie ſchon 
geſtern berichtet, einen Beſtand von 57 775 eichenen und 
fiefernen Schwellen von verſchiedenen Dimenſionen. 

Lewandowski wird dann noch einmal darüber 
vernommen, ob die fehlenden 16 000 Schwellen 
Speditionsgut geweſen ſeien. Er giebt an, daß ein Theil 
der Schwellen, z. B. diejenigen, die aus der Lieferung 
des ruſſiſchen Holzagenten Worſecki ſtammten, 
zweifellos Speditionsgut geweſen ſeien. Es hätten 
ſich unter den fehlenden Schwellen auch Kauf⸗ 
ſchwellen befunden, da Röhrig bekundet, daß 
er bei ſeiner Aufnahme im Januar 1901 
gegen 1000 Schwellen, die aus der Traft von Worſecki 


herrührten, gefunden habe. Als er im Inli wiederkam, 
fand er unter den lombardirten Schwellen noch ſolche, 


welche von der Lieferung Worſecki herrührten. 

Der Angeklagte Pawlowski giebt zu, daß dieſe 
Schwellen Speditionsgut geweſen ſeien. Sie hätten 
einen ſolchen Lagerplatz gehabt, daß fie während des 
Winters nicht geſchnitten werden könnten. Als er nun 
im Frühjahr Dampferladungen für Albrecht u. Lewan⸗ 
dowski auszuführen hatte, habe er ſtatt der noch nicht 
geſchnittenen Worſecki'ſchen Schwellen andere gleich⸗ 
werthige und zum Export fertig geſtellte aus ſeinem 
Lager genommen. Dadurch ſeien die Worſecki'ſchen 
Schwellen ſein Eigenthum geworden. 

Die Verhandlung erſtreckt ſich nunmehr auf den 
dritten Fall, welcher die Firma ? f 


Dähnel & Lindner 


in Stettin betrifft, Nach den Angaben des Angeklagten 
Pawlowski waren ſeine Geſchäfte mit dieſer Firma von 
zweierlei Art. Er hatte als reines Speditionsgeſchäft 
eichene Plangons zu expediren. Diejer Zweig des 
Geſchäfts hat mit der Anklage nichts zu thun. Dann 
habe er der Firma noch Schwellen geliefert und zwar 
nach demſelben Modus wie für Lewandowski und 
Druſchky, indem er der Stettiner Firma ruſſiſche 
Lieferungsverträge verkaufte. Auch hier hat ſich der 
Angeklagte als Lieferant betrachtet. 


ohen in Bearbeitung nehmen. Kam nun während 
dieſer Zeit ein Auftrag zur Verladung, ſo mußte 


er häufig Schwellen aus feinem eigenen 
Lager nehmen, um den Auftrag ausführen 
zu können. Er habe ſich deshalb als Lieferant, 


nicht aber als Spediteur angeſehen. Als der Konkurs 


angemeldet wurde, ſollte er nach der Abrechnung der 


fein Chef Firma für Dähnel & Lindner 36 222 Stück Schwellen haben. 


1 Juni ſchrieb die Firma einen energiſchen Brief, 
„dem ihm Vorwürfe gemacht wurden, daß er die 
Hölzer theils verkauft, theils lombardirt habe. Er ant⸗ 
wortete darauf mit der Forderung, daß die Firma 
binnen 8 Tagen über ihre Hölzer verfügen und ſie aus 


ſeinen Holzfeldern entfernen möchte. Nunmehr habe er 


entdeckt, daß in der That ein Theil der Lindner'ſchen 
Hölzer verſehentlich lombardirt ſei. 
der % 
entſchädigen. 


Die 
daß 


Y 


verſprach. 


erft im 


Freitag, 23. Mai 1902 


entgegnete ihm Gehrmann: 


Accepte 
würde ſich aber gehütet haben, auch nur einen Pfennig 
zu geben, wenn er gewußt hätte, daß die Schwellen, 
über die er einen Extraditionsſchein erhielt, lombardirt und 
ſogar nachlombardirt geweſen wären. Am 14. Januar 1901 


Er konnte die aus] den 
. angeſchwommenen Traften mitunter erft nach Kü h 


Er habe dieſes 
irma mitgetheilt und ſich erboten, die Firma zu 
Einigung kam in der Weiſe zu Stande, 
er der Firma eine Hypothek von 85 000 Mk. 
auf ſeine Grundſtücke gab und ihr auch Baarzahlungen 
Du ihm aber kurz darauf der Bankkredit 
entzogen worden ſei, ſo habe er dieſe Zahlungen nicht 
leiſten können. Der Angeklagte Todt hat von Lindner 
j Juli erfahren, daß Hölzer von ihm lombardirt 
hat mit demſſeien. Er hat deshalb mit Pawlowski geſprochen, dieſer 
daß er einen 


ſei berechtigt, die Schwellen zu lombardiren. 

Zeuge Kaufmann Lindner iſt alleiniger Inhaber 
der Firma Dähnel & Lindner. Er ſchildert zunächſt die 
Art ſeiner Geſchäfte mit Pawlowski in derſelben 
Weiſe wie die früheren Zeugen. Im Juni 1901 theilte 
ihm ſein Angeſtellter Wegner mit, daß ſein ganzes 
Lager in Danzig lombardirt ſei. Er fürchtete jedoch 
nicht, daß er Verluſt haben würde, denn er nahm an, 
daß Pawlowski ihm den Schaden erſetzen werde, auch 
wurde ihm im Mai in Memel ein Lager Schwellen 
vorgezeigt, welches ſein Eigenthum ſein ſollte. 
Im Juni waren allerdings dieſe Schwellen verſchwunden. 
Der Zeuge beſtätigt, daß ihm Pawlowski eine Hypothek 
von 85000 Mk. zu zediren und Baarzahlungen ver: 
ſprochen habe. Die Hypothek habe er auch erhalten und 
von ſeiner Forderung in Abzug gebracht. Seine 
Forderung ſei von der Konkursmaſſe beſtritten worden 
und er ſtehe gegenwärtig im Prozeß mit der Maſſe. 
Auch dieſer Zeuge behauptet mit aller Beſtimmtheit, 
daß er ſich als Eigenthümer der mit dem Kauf des 
Lieferungsvertrages erworbenen Traften betrachtet habe. 
Für Pawlowski ſeien ſeine Hölzer lediglich Speditions⸗ 
gut geweſen. - 

Der Zeuge Wegner ift Braker der Firma Dähnel 
u. Lindner in Danzig. Er hat hauptſächlich die Mauer- 
latten und Balken bewacht, mit den Schwellen hatte er 


nichts zu thun. Die von ihm bewachten 
Hölzer ſind beim Konkurſe vollſtändig vorhanden 
geweſen. Im Mai 1900 bemerkte er, daß von 


den ſeiner Firma gehörigen Schwellen ein Theil ver⸗ 
ſchwunden war, und theilte das ſeiner Firma mit. Ob 
aber die fehlenden Schwellen aus einer von ſeinem 
Chef gekauften Traſt herrührten, könne er nicht angeben. 
Aufgefallen ſei es ihm, daß auf den Pawlowski'ſchen 
Holzfeldern alles durcheinander lag und nicht zu er⸗ 
kennen war, welcher Firma die einzelnen Hölzer ge⸗ 
hörten. Er hat ſeinem Chef über dieſe Wahrnehmung 


auch berichtet. , 
Die Reviſion von Röhrig. 


Hierauf berichtete Herr Holzhändler Schönberg 
als Sachverſtändiger über die von Röhrig an⸗ 
geſtellte Unterſuchung. Nach feiner Meinung fei Röhrig 
etwas oberflächlich geweſen, er hätte fragen müſſen, ob 
die Schwellen brakirt ſeien, und hätte ſich die einzelnen 
Sorten vorzeigen laſſen müſſen. Röhrig entgegnete 
darauf, daß er nicht auf Qualität unterſuchen, ſondern 
ſich nur davon überzeugen ſollte, ob die Stückzahl auch 
wirklich vorhanden ſei. Es ſei im Waſſer unter dem Eiſe nicht 
möglich geweſen, die Qualität und Zahl der Schwellen 
genau feſtzuſtellen, er habe ſich damit begnügen müſſen, 
die Stückzahl im Allgemeinen feſtzuſtellen. Wie Herr 
Schönberg aus der Vergleichung der von dem Baw: 
lowski'ſchen Komtoir aufgeſtellten Liſte und der von 
Röhrig gemachten Aufſtellung nachweiſt, beſtand ein 
Manco von 1307 eichenen Schwellen. Dieſe Differenz 
wird von dem Zeugen Lewandowski damit erklärt, daß 
nach der Aufſtellung der Pawlowski'ſchen Liſte einige 
Verladungen ſtattgefunden hätten. Ihm habe vor 
allem daran gelegen, daß Röhrig feſtſtellen ſollte, daß 
ſeine Hölzer nicht lombardirt waren. An einer genauen 
Aufnahme nach den Dimenſionen ſei ihm nichts gelegen 
geweſen. 

Die Verhandlung erſtreckt ſich nunmehr auf den 
vierten Fall, der ſich auf die Firma 

C. Quartier 


in Bielefeld bezieht. Der Angeklagte hatte ſich erboten, 
der Firma Quartier Schwellen zur Verfügung zu 
ſtellen, ſobald er in Submiſſtonen den Zuſchlag auf 
Lieferung von Schwellen erhielt. Quartier gab dem 
Angeklagten ein Accept, worauf ihm dieſer einen 
Extraditions⸗Schein (Empfangsſchein) über Schwellen 
in ſeinem Lager, deren Werth dem Accept gleichkam, 
übergab. Derartige Geſchäfte find mehrfach vor- 
genommen worden. i 

Der Zeuge Kaufmann Quartier, Mitinhaber des 
Holzgeſchäftes Quartier in Bielefeld, hat von dem An⸗ 
geklagten Schwellen aus deſſen Lager gekauft. Er gab 
und erhielt dafür Extraditionsſcheine. Er 


wurde ihm von dem Angeklagten ein Extraditionsſchein 
über 11800 eichene Eiſenbahnſchwellen übergeben und 
von dieſen Schwellen iſt der Angeklagte 6792 Schwellen 
ſchuldig geblieben. Der Zeuge gab dann an, daß er die 
Extraditionsſcheine als Sicherheit betrachtet habe. Der 
Zeuge hat aus nicht geleiſteten Lieferungen und Accepten 
Forderungen an die Konkursmaſſe eingereicht, welche 
ſchließlich auf 169 916 Mk. feſtgeſtellt worden ſind. 

Der letzte Fall betrifft den ruſſiſchen Händler 


Chonon Steinberg 

welcher im Termine nicht erſchienen und von dem 
Bezirksrichter in Grodno vernommen worden iſt. 
Nach der Angabe des Angeklagten hatte Steinberg 
in Memel 32 000 Schwellen angeliefert, deren 
Abnahme der Angeklagte jedoch ablehnte, obwohl ihm 
6000 Mk. Koſten entſtanden waren. Dem Angeklagten 
wird vorgeworfen er habe dieſe Partie Schwellen bei 
dem Holzhändler Pietſch in Memel verpfändet, 
was der Angeklagte jedoch beſtreitet und 
behauptet, er habe ſich lediglich die Rückerſtattung 
ſeiner Auslagen ſichern wollen. Steinberg hat 
in Grodno deponirt, daß er die 32 000 Schwellen 
bei dem Holzhändler Pietſch verpfändet habe. 
Als er ſpäter hörte, daß von Pawlowski ein Theil 
ſeiner Schwellen un die Reichsbank verpfändet worden 
ſei, habe er von Pawlowski die Herausgabe der Schwellen 
verlangt. Für die Auslagen, die inzwiſchen die Höhe 
von 11 000 Mk. erreicht hatten, habe Pawlowski etwa 
5000 Stück Schwellen zurückbehalten. Er habe nicht 
angenommen, daß Pawlowski, mit dem er lange Jahre 
tu Geſchäftsverbindung geſtanden habe, ihn ſchädigen 
wollte. Seine Waare ſei ihm dann auch zugeſtellt 
worden. 


Die Geſchäftsführung auf den Holzfeldern. 


Nachdem nunmehr die Unterſchlagungsfälle erledigt 
ſind, werden mehrere Zeugen über die Zuſtände auf 
Holzfeldern vernommen. Der Holzmeiſter 
rż 2 war auf den Pawlowski'ſchen Holzſeldern 
thätig. r ſchilderte die von Röhrig vorgenommene 
Reviſion in derſelben Weiſe, wie die früheren 
Zeugen. Das Holz war theils gebrakt, theils nicht. 
Die Tafeln blieben eine Zeit lang ſtehen, dann wurden. 
Schwellen verladen und die Tafeln zum Theil abgenommen 
Andere Tafeln wurden weggenommen, wenn das Holz 
lombardirt werden ſollte. Dann erſchienen an den Stapeln 
die Tafeln der Banken. Nach und nach verſchwanden 
ſämmtliche Lewandowski'ſchen Tafeln. Einmal wurden 
auch Tafeln der Reichsbank entfernt. Der Zeuge 
fragte Strauß, ob die Schwellen abgelöſt ſeien, 
worauf er die Antwort erhielt, daß ſie abgelöſt ſeien. 
Einige Tage ſpäter ſeien die Tafeln dann wieder an⸗ 
gebracht worden. Die Schwellen von Druſchty & Sohn 
hätten auch in Weichſelmünde gelagert und ſeien auch 
mit Tafeln verſehen worden. Die Tafeln wurden 
ſpäter entfernt und die Tafel der Privat⸗Aktienbant 
angebracht. Als es hieß, daß Hahn wieder kommen 
wolle, wurden die Bankentafeln entfernt und die 
Firmentafeln wieder aufgeſtellt. Als Hahn weg war, 
wurden die Bankentafeln wieder angebracht. Der 
Zeuge Dies kau, der auch auf dem Holzfeld von Pawlowski 
beſchäftigt war, hat einmal nachgeſehen, ob 
1075 Stück Schwellen für die Firma Dähnel u. Lindner, 
die verzollt werden ſollten, vorhanden waren, die 
Schwellen wurden gerade geſchnitten und der Zeuge 


war damit einverſtanden, daß ihm polniſche Schwellen Dazu dürften wir uns nur entſchließen, wenn entweder 


bezogen werden können. und Bekanntenkreis zu ſchaffen. ian! 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 1414 | i | IM Il | 
dne ln l M ( Es fei hierdurch im Auftrage Bieler | 
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Mauerlatten und Timbern, 5498 rief. Gleevern, 9146 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 14609 kief. Riegeln, 1064 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. 


„Goldklar, ſtark mouſſirend, vollkräftig und pikant im 
Geſchmack“ ſo ſprachen ſich die Sachverſtändigen aus, 
ein Urtheil, das ein ſehr ſchmeichelhaftes Licht auf die 
hervorragende Qualität der Erzeugniſſe unſerer größten New Hor k, 22. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
heimiſchen Brauerei wirft. j 21./5. 22/5. 21/5. 22/6. 
Jener. Heute Morgen bald nach 5 Uhr war auf Can. Pacifte⸗Actienſ 135% | 133 [Kaffee 

dem Grundſtücke des Beſitzers Claaßen in St. Albrecht North. Paeif zfctien| 7314 | 73174 per Mai 5.00 | 5.00 
der Dachſtuhl des Wohnhauſes in Brand gerathen. Preferr.“ — spal > See z 5.10 610 
Auf eine telephoniſche Requiſition ſandte unſere Feuer- 8.80 8.50 [Weizen * 5 
wehr eine Handdruckſpritze zur Brandſtelle ab. Den 2 

vereinigten Anſtrengungen dieſer mit der St. Albrechter SW ... s | kr Sementa 18% | Tow, 
Spritze gelang es, das Feuer abzulöſchen und auf 4 : = 


a i i „22. Mai, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr. 
ſeinen Herd zu beſchränken. Der Dachſtuhl iſt zum eee e ieee ge T 


zum Vergeben überwieſen wurden. Den Wechſel der Bant- eine wefentliche Aenderung in den thatſächlichen Verhältniſſen 
und Firmenſchilder hat er auch bemerkt. Er hat Strauß eingetreten wäre oder wenn wir uns bei unſerer früheren 
darauf aufmerkſam gemacht, worauf ihm dieſer entgegnete, 1 A o geirrt hätten. Keine von beiden Bor- 
daß die Stapel abgelöſt feien und ihn die Sache nichts ausſetzungen trifft aber zu. Ne A 

AR Der Benner Warn war Death 1 ee ae en iit OWO 
p f au eſtiegen, aber die a iſt auch gro u 

und hatte mit dem Braten von eichenen Schwellen zu thun. und e will man ja den Bier und Weinausſchank an 


Er hat bei der Revlſion Röhrig begleitet und die ſich nicht zurückdrängen, ſondern nur den Ausſchank von Brannt⸗ 
Hammerzeichen angeſchlagen. Das Holz blieb vorläufig wein. Die Zahl der kontravenirenden Bier⸗ und Weinſchänken 
liegen. Dann erhielt er den Auftrag, die Schwellen zujfol ferner von 100 auf 165 geſtiegen fein. Die dieſer Annahme 
brakiren. Die Firmentafel war verſchwunden, ſpäter hat erſzu Grunde gelegten poltzeilichen Feſtſtellungen find aber doch 
an den Stapeln Bankentafeln geſehen. Der Holzkapitän nicht völlig unangreifbar, da in mehreren der geltend gemachten 


j i tan 2 : älle nur eine einzelne Flaſche vorgefunden worden iſt. Das 
meſchke nab bei Pawlowski auf den Holzfeldern bei Weß⸗ lee der er: Bir und Weinſchünken zu 


linken dieſelbe Stelle ein wie Strauß in Weichſelmünde nichtkontravenirenden ift übri ü ſſelbe geblieb ö 5 G 9 Uhr k jerej Wei 6 l 

t l : nòde, gens ungefähr daſſelbe geblieben, größten Theile zerſtört. egen hr kehrte unſere Weizen mals `, i 
Als im Winter 1900/1901 Strauß Schwellen von ihm wie es uns 1899 angegeben worden iſt. Endlich ift hervor- Feuerwehr hierher zurück. Die Entſtehungsurſache des der Ju Zu | Tarja 5 e eee ee 
verlangte, um eine Ladung zu completiren, gehoben worden, daß eine Reihe von Städten bereits ein Feuers iſt unbekannt. per September 81/4 73 [Pork ver Juni 17.07½ 14.1248 


entgegnete er, „ich habe wohl paſſendes Holz, ſolches Ortsſtatut angenommen hätte. Alle dieſe von dem 
aber es i lombardirt, und i 8 Herrn Korreferenten erwähnten Städte hatten das Ortsſtatut 
nicht geben“ R Darauf pode ihm Strauß ati Ach aber ſchon vor 3 Jahren angenommen. , 
seien € R ati spa CiʒÄT n ; Ein offenbarer Irrthum unſererſeits ift auch nicht nach⸗ 
leien Ste doch nicht jo kleinlich bei mir kommt das alle ewieſen. Eine Beſchränkung der Gewerbefreiheit liegt doch 
Tage vor“. Strauß beſtreitet das ganz entſchieden. Der zweifellos vor, Ko der Bier⸗ und Weinausſchank von der 
Zeuge müſſe ihn ſicher falſch verſtanden haben, denn Bedürfnißfrage abhängig gemacht wird. Ebenſo tritt doch 
eine ſolche Aeußerung habe er niemals gethan. ſelbſtverſtändlich eine Vergrößerung der Rechtsbeſugniſſe der 
Als Zeuge ſpäter den Auftrag erhielt an die FirmaſPoltzei, die übrigens garnicht einmal jo ſehr zu fürchten wäre, 
Schönberg & Domanski Schwellen zu liefern, diejein, wenn fie ihr Gutachten auch über die Bedürfnißfrage ab- 


* Polizeibericht für den 23. Mai. Verhaftet: 5 Perſonen, 
darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Mißhandlung, 
1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. 
Obdachlos: 8. 5 
Gefunden: 1 blauer Beutel mit Goldgeld, 1 weiße 
Brille in Nickelfaſſung, Quittungskaxte für Anna Lemke, ab- 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, =e 
L ſilb. Cylinder⸗Uhr mit Kette, abzuholen vom Holzarbeiter des Schere Nanette 
e ee Reſchke, Althof 9. oder Kapitäns 

Die Empfangsberichtigten haben ſich zur Geltendmachung 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. Mai. Waſſerſtand: 192 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
t f SwFs-Bertehr: 


Vadung | Bon | Nach 


lombardkrt waren, hat er fih geweigert, dieſen Auftrag i da der offenbare Jrrthum, den wir ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der misti * eomert 5 
auszuführen, ſo lange die Schwellen nicht abgelöſt ſeien. R ; in den thalſüchlic „Königl. Polizei⸗Direktlon zu melden. 5 Walenzikowski do. do, do. do. 
lowski tel: Sie hi Mangels einer Aenderung in den thalſächlichen Ver- Zugelaufen: 1 dunkelgrauer Stubenhund mit gelben Weber 110 do do 
Pawlowski ſagte ihn zwar, bevor Sie hinauskommen, hältniſſen oder eines offenbaren Irrthums dürfen wir dem Pfoten, abzuholen von der Wittwe Laura Neumann, Bruns⸗ Arendt 5 Farbholz Hamburg Warſchau 
iſt der Freiſchein längſt da, er ließ ſich aber vorliegenden Antrage nicht ſtattgeben. Es ift eine harte Zu- höferweg 16 Schröder j bo. do. do. 
nicht bewegen die Schwellen herauszugeben. Die] muthung an uns, nachdem wir vor 3 Jahren die Vorlage des ie parał Har ; ie mit ca. 4 ME Salatka Oelkuchen | Wiszgorod | Thorn 
R i ind . 5 nl Magiſtrats i 1 ines Ortsſtatuts mit 30 gegen 14 Verloren: L ſchwarzes Portemonnaie mit ca. , MA 90 , d: 7 
Schwellen ſind ſpäter überhaupt nicht abgelöſt[Magiſtrats auf Erlaß ein ne E eaae 2 Lotterielooſen und 2 Zetteln, 1 goldenes viereckiges Medaillon] Kowalski do. Enie Nees Forben 
worden. Der Holzwüchter Brehmer war gleich⸗ Stimmen abgelehnt haben, . Gründe jetzt Animi 1 Damen⸗Photographie, am 17. April er. 1 fübernes Kowalski z. 8 bo A Aa 
falls bei der Firma Pawlowski beſchäftigt. Einer[den Magiſtrat unſererſeits mit der Bitte Heranzutreten | Ketten⸗Portemonnaie mit 50 Pfg., am 15. April 1 ſchwarzes Tietz ) i; mBloclawet | Culm 
10 Lig ine Bor der et eichen. Dies t dem An⸗ i 
Tages kam der Tarator der Reichsbank Bruſchkowski undſſeine Vorlage wieder einzureichen. ware mit dem an- Portemonnaie mit ca. 20 Mk., Ende Januar 1 goldenes glattes] Luszinsei do. d bo. bo. 
2 7 110 2 Hol Skan ſehe E ch hielt 5 Aa ſehen und der Würde dieſer Berjammlung ſchwer vereinbar. Kettenarmband mit Sccherheſtskette, abzugeben im Fund⸗ Salewa | $ ; do. do. 
8 n. x erhie en uf rag mi Eines ſolchen Antrages wird e3 übrigens kaum buregu der Königl. Polizei⸗Direktion. C T ˙· m ˙ümàmmà] 7 ͤ TREE EEE WER 


Bruſchkowski über das Waſſer zu fahren und ihm die Tafeln bedürfen. Unſer Magiftrat ijt ſehr wachſam und feinhörig. y i 1. T. 

zu zeigen. Er fuhr den Herrn aber gar nicht über, ſondern Merkt er ROH heutigen Verhandlung, daß ein Theil der 1 he rpne 2 ra en T 

ſagte ihm, die Tafeln find ja nicht da, es lohnt ſich garnicht, Stadtverordneten bezüglich des Ortsſtatuts ſeine Meinung For on ‚92, Culm +- 1,80, Graudenz + 2,30, Sturge» 

daß mir dort ſuchen. Brufdtowśti fuhr nad Haufe gem eien Bat dann der er BB e e 4.— tere 4.4000 
U y ewieſene orlage wieder einreichen. y’ > j 

worauf der Zeuge Strauß den Vorfall meldete. Strauß] 8 Aus dieſen Gründen bitte ich, den Antrag abzulehnen. Wolfsdorf -+ 1,96. s . i 


wykres der Deutſchen Seewarte vom 23. Mai. 


Oria.⸗Telear, der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ 


Stationen. Wetter. 


ſchmunzelt darauf. R ED f N NE leinen ſtärke 
, BER cudzy ; ; j g. Der Regierungs⸗Baumelſter Schrader in ; 
Es trat nunmehr eine zweiſtündige Mittagspauſe ein. Danzig iit zum Eiſenvahn⸗Bau⸗ und Betriebe Jule ernannt y $Wtnoway 765, W ſtark | bededt 
k 55 unter Verleihung der etatsmäßigen Stelle eines ſolchen bei Schiffs⸗Rapport Blackſod 772,2 SW ſſchwach Nebel 
Berichtigung. In, dem geſtrigen Bericht mußte es inder Neubauverwaltung im Eiſenbahu⸗Direttlonsbezirk Danzig. i Neufahrwaſſer, 22. Mat. Shſelds 7678 WSW leicht bedeckt 
Zeile 17 ſtatt „verſenden“ heißen „perpfände n“. * Oftfeebad Bröfen. Zu den beliebteſten Ausflugs⸗ Angekommen: „Carl Olof,“ Kant. Hannſſon, von Wie by ste be 769 0 a kę san 
— ́——— — aorten in der nüchſten Umgebung Danzigs gehört das mit Steinen. „Cairnglen,“ SD, Rapt. Purvis, von Blyth Wania | 568 8 8 Ki ok 
TLakales Oſtſeebad Bröſen, das mitten in der Danziger Buchtſ mit Kohlen. A 4 i 
N 7 gelegen, den Neig eines Gehölzes mit reizendem Aus⸗ t l m u a ee See 768.8 SW leicht halbbedeckt 10,1 
„Zur letzten Stadtverordnetenſitzung werden wirſblick auf die See verbindet. Die Leitung des Zucker. e Fr. Sans 10 SD., Kapt. Sguſtav, Eliane 7693 e ah 19 9 15 
erſucht, den Ausführungen des Herrn Juſtizrath]Etabliſſements ift nun feit dem 1. Mai in den Händen nach Rotterdam mit Zucker. „Baltic,“ SD., Kapt. Oeſterberg, Skudesnaes 767.4 S ſtark been 76 
Syring betr. der Konzeſſionsfrage noch aus: des Herrn Wulff aus Berlin, der als tüchtiger und nach Rönneby leer. „Alice,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach Skagen 768,1 Nes . leicht wolkenlos 8,8 
führlicher Raum zu geben, als das im erſten Bericht] bewährter Fachmann bekannt ift und alles aufbietet, Horſens mis Holz. „Rhenania,“ SD, apt. Ahlkes, nach Kopenhagen 768,1 NNO ſſchwach wolkenlos 
nach der mehr als dreistündigen Debatte möglich war. den Aufenthalt in Bröſen dem Publikum fo angenehm Raffö leer. l 2 Karlſtad 777,8 S leicht wolkenlos 
Mit Rückſicht auf die Kürze des erſten Berichtes über wie möglich zu machen. U. A. find regelmäßig Militär⸗ f PA TĘ rel, „| Stockholm 767.5 f leicht wolkenlos 
dieje Rede, wollen wir dem Anſuchen entſprechen. Herr konzerte dreimal in der Woche in Ausſicht genommen, Ki 4 wcielić „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Stettin Wisbo 766,6 NNW mäßig] wolkenlos 


Syring führte etwa aus: darunter ſoll ein Elitekonzert ſtattfinden. Ferner ſollen Gejegelt: „Sirius,“ SD, Kapt. Oldenburger, nach Hayaranda 110,4 S mäßig | wolkenlos 


Es ift eine ſchwierige und undankbare Aufgabe, in dieſerſan jedem Mittwoch Kinder⸗ und Badefeſte veranſtaltet Amſterdam mit Gütern Borkum . | 2689 S ſ. leicht] bedeckt 
Sache das Wort gegen den Antrag zu ergreifen, nachdem er werden. Herr Wulff hat auch den hier ſchon lange n Dampfer „Emily Rider. Keitum 769,1 ftit heiter 
in fo eingehenden Referaten Ihnen zur Annahme empfohlen rühmlich bekannten Kunſtfeuerwerker Adolf Bock aus . ier en 


f Činiager Schleuſe, 22. Mai. Swinemünde leicht [wolkenlos 
Stromab: 2 Kähne mit Brettern, 1 Kahn mit Ziegeln. Rügenwaldermünde NNO ſſchwach] wolkenlos 
D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, von Königsberg an A. Zedler, Neufahrwaſſer 763,6 NNW mäßig heiter 9.3 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, von Elbing an von Memel ; 461,6 N leicht bedeckt 10,4 
Rieſen, D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz, von Graudenz an die ER NW leicht wolkenlos 
7693 | 


worden iſt. Sie ift beſonders ſchwierig für denjenigen, der IZ U 
im Wefentlihen auf dem Standpunkt der Naben Herren Verlin zur Veranſtaltung von drei großen Feuerwerken 


Referenten ſteht und nnr in ihrem Schlußergeb gewonnen. Küche und Keller ſind in beſten Händen. 
abweicht. pi í p Wiesen oon innen Als Koch ift der frühere Leibkoch des Fürſten Bismarck, 
Wir des alle mit den beiden Herren Referenten darüber] Herr Guſtav Leiſcher, angeſtellt. Die Weine werden aus 
einig, daß der Branntwein⸗Konſum zurückgedrängt werden den hervorragendſten Danziger Kellereien bezogen. 
nn ła EA 1 55 sone Von Bier gelangt das ſo beliebte Höcherlbräu hell und 

Fründe für een ins beſondere auch dunkel zum Ausſchank. Man darf wohl nicht zweifeln, ſe x 
in Danzig dringende Gründe für di rückdrä des 5 SRS r ſämmlich nach Danzig. Simon Graszewiez mit 146 To., Franz m y 
Brauntweinkonfums vorhanden And. en daß den Bemühungen des jetzigen Bewirthſchafters aud Tuſchinski mit 115 To. und Joh. Tuſchinski mit 100 To. Zucker 70% Ce | ie PARK 72 


beſteht nur darüber, ob die Zurückdrängung des Branntwein⸗ der Erfolg nicht fehlen wird. von Bromberg an Schmidt u. Steinhagen; Auguſt Gorski mit 769,2 O J. leicht: wolkig 72 


B. D.⸗Geſ., D. „Graudenz“, Kapt. Schröder“, von Gulm an a ti | motti 
Johs. Ick, mit div. Gütern, D. „Mice“, Kapt. Greifer, von R leicht wolkig 
Thorn mit 12 To. Lupinen und 123 To. Zucker au Juha: Ick, 9 2 J. leich wolkig 


Ausſchankes nothwendig eine Beſchränkung des Bier: und] Es ſei auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß 69,2 SW leicht bedeckt 8,2 
Weinausſchankes erfordert, ob die Zurückdrängung des das Warmbad, das vollſtändig renovirt und neu 6 W | friſch | wolkig 6,4 
Branntweinausſchankes durch die beabſichtigte Befdrintung|eingerichfet iſt, am 1. Juni, die kalten Seebäder WNW lf. Leicht) bedeckt 11,1 
des Bier: und Weinausſchankes erreicht werden kann und ob am 5. Juni eröffnet werden! o müßig bedeckt 7,6 


mit letzterer nicht erhebliche Nachthelle verbunden find, alſo 
darüber, ob das in Ausſicht genommene Mittel zur Be⸗ 
kämpfung des Brauntwein⸗Konſüms ein nothwendiges, niig- 


N f. leicht! bedeckt 


* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Auf 
Ein Maximum über 775 mm liegt ſüdweſtlich von Irland, 


vielſeitigen Wunſch auswärtiger Theaterbeſucher wird 


iſt. heute nochmals der „Schlafwagenkontroleur“ D. „ein ſolches über 770 mm über Lappland, eine Depreſſion unter 
d bie e rag put wir am 29. März 1899 ſehr ein⸗ gegeben; vorher geht das Drama „Herrenrecht“ 760 mm befindet fiğ über Weſtrußland. In Deutſchland iſt 
gehend verhandelt. Wir find damals schließlich dazu gelangt, in Scene Die Premiere von „Frauen von heuke⸗ (99 Ke, mef trotento Beeren In a. 
die damalige Vorlage des Magiſtrats mit 30 gegen 14 Stimmen muß deshalb auf morgen verſchoben werden. i ; r 65 985 i * 
abzulehnen. * Unterirdifche Schätze wurden geſtern in einer i 
Nun ift es ja möglich, daß wir, wenn der Magiſtrat mit Laube des o. S r gelten, Im Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 23. Mai. 


Handel und Induſtrie. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Lurie durch Gpſtein mit 6591 Tief. Balken, Mauer⸗ 


einer neuen Vorlage an uns herantritt und uns neue = 8 5 2 
Gründe vorträgt, zu einer anderen Abſtimmung kommen, September des vorigen Jahres hatte man dort mehrere 


es iſt denkbar, daß wir uns dazu entſchließen, daß Orts⸗ Dutzend Flaſchen Danziger Aktienbier ſorgſam in den 
ſtatut auf 5 Jahre zu Era und En siał gus⸗ Keller gebettet, ſie dann aber im Drange der Geſchäfte 
geſchloſſen, daß wir uns dazu für dieſen Zeitraum deshalb vergeſſen und dem Winterſchlaf überlaſſen. Jetzt, nadl latten und Timbern, 668 kief. Sleepern, 4027 tief. einfachen 
bereit finden lajjen werden, well wir den gegenwärtigen genau 8 Monaten, holte man die Flaſchen hervor und und doppelten Schwellen. — Für Bernſtein durch Syſtein = 
Mitgliedern und Inhabern der entſcheidenden Stellen, es wurde nun, dank einer liebenswürdigen Einladungſmit 1212 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 892 kief. Hamburg 

alſo des Stadtausſchuſſes und der Polizeidirektion, volles des Herrn Beſitzers, ſowie des Herrn Direktor Rudenik]Sleepern, 4771 tief. einfachen und doppelten Schwellen 4440 eich. Swinemünde 
Vertrauen entgegenbringen. Indeſſen alles dies ift Sache von der Danzi Akti Bierbr i- Meinhammer einfachen und doppelten N TS L. Lewin durch Nenfahrwaſſer 
ſpäterer Erwägung, hierauf kommt es heute nicht an. Denn on r wanziger aktien dorbrauerei⸗Kleinhammer, Epstein mit 146 kief. Rundhölzeru, 1606 tief. Balken, Mauer: 

beute liegt uns nicht ein Antrag des Magiſtrats vor auff gestern eine Probe des Stoffes veranſtaltet, wobei ſich laren und Timtern, 4162 fief. Sleepern, 879 tief. einfachen 
Annahme eines Ortsſtatuts, ſondern ein Antrag von Stadt⸗ das ebenſo intereſſante, als angeſichts der langenſund doppelten Schwellen, 14 eich einfachen Schwellen. — Für 
verordneten, den Magiſtrat um Einreichung eines Antrages Lagerzeit überraſchende Reſultat ergab, daß der Stoff Zuckermann 3 Traften mit 1832 kief. Rundhölzern, 2280 Speichen. e 
auf Annahme eines Ortsſtatuts zu erſuchen. fih geradezu wundervoll konſervirt und entwickelt hatte.][Für Lewin Nachf. durch Epſtein 8 Traften mit 4019 fief. Balken, München 


(Drig.-Zelegr, der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


a Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ftatton 


vorwieg. heiter Cherbourg 
meiſt bewölkt Paris 

Nehm. Niedrſchl.] Wien 

Vrm. Niederſchl.] Prag 
Regenſchauer [Krakau 
NachtNiederſchl. Lemberg 
anht. Niederſchl.Hermannſtadt 
Brn. Niederſchl.] Trteſt 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


eo co d de SSD 
Sage 


ma 


ostpreussische Luxus- und Gebrauchspferde, @ massive Silbergegenstände, kommen am ai in der 


e * darunter I Vierspänner, 44 MIST : 
Königsberger Pferdelotterie zur Verloosung. Lose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. d. Greneralagentur 
£ Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H. Carl Nitz, Felix Neumann, Bruno Ed. Trapp, R. Knabe, Paul Raddatz, Exped. d. Danziger 
5 Zeitung, Joh. Wiens Nachf., Hermann Lau, Carl Feller jun., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, J. H. Jacobsohn, A. Müller vorm. Wedel'sche Hofbuchdruckerei ; 


in Langfuhr: Max Biedritzky, Emil Leitreiter; in Schönbrunn: F. Goldschmidt; in Schidlićz : Herm. Freiheit ; in Zoppot: C. A, Focke. 
D Solide Wiederverkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Lose in Commission. 


| m WIE Sriauge Ich zeikiizs Frfschei = > p) 
The Berlitz School. e : uktion, Eliſabethwall 5 
M Pa Podło 
N e ; et. Proſpe v. U. BIAL |B) Braumeiſters Herrn Carl ir, verſtei 5 
how 8 u Abends, findet eine Leivsig⸗ pisa 52. G. Vogt. Bern: 46565 Fe indet am Son. 150 en e 11 pA 2 5 gere w 
kngliſche Vorleſung ſtatt. f W ||] abend,den 24, Rabmittaas [Palmen und künſtlichen umen Sina in Neufahrwaſſer jort- 
U [dj f g 1 Direk Ga 4 Uhr, von der Leichenhalle 2 einlade. i zugshalber ſofort zu verkaufen. 


„Kirch⸗ . L 499 an die Exped. (9296 

des I. St. Marien⸗Kirch⸗ Off. u. L xped. 

P — , 8ꝙꝙ p . hofes (Halbe Allee) aus ia Paul Kuhr, Restanratiousyrnndstiick m. 
mil 3, dą vereideter Gerichtstaxator und Auktionator, Burgſtr. 4. 

Amtliche B gi 


5 Ausſchank, in oder bei 

auf dem III. St. Marien⸗ ö c Bang ſuche zu übernehmen, 

e eee gen Eee Auktion Langgasse 9. e 8 noma 

Neubau der techniſchen Hochſchule Mittwoch, den 28. Mai, Vormittags 11 Uhr, werde] Selbftvert. u. L 505 Gzy. (9496 
zu Danzig. 


ich im Auftrage des Vormundes wegen Verkaufs des Grund⸗ R $ "BYM 
AAA und Räumung gegen baare Zahlung verſteigern: Eine Beſitzung 


Nene ; Synagoge. 


Am 21. cr. entſchlief ſanft nach kurzem 


ihr ; t 175 f Die Ladeneinrichtung, beft.au8 einem eſchen Repoſitortum von 3 eulm. Hufe 7 
PEE nih A Linoleumbelages für die ſchwerem Leiden der Braumeiſter ea pe De a m late 1 Gothragmilpleget, Werderbod EN WADE 5 
12 700 qm einfarbiges 4 mm ſtarkes Linoleum für die Abends 7½ Uhr. 1 Regulator, 3 Tiſche mit Marmorplatte, 4 Wiener eCbauſſee, mit vollem Befatze, 
600 A. łam ech i a ha Ex An eu e ift geſtattet Selby er hren daß ah. 
m7 mm 8 ; gt 5 un { À aufer e n das Näh. 
ſoll in ö etktlidjet Ausſchreibuung 8 ci e He It al na B | — enge 8 Uhr — Vorher um 10 Uhr Bormittada, 3 ten Saß Betten, unter 7298 . (7285 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender Jugendgottesdienſt. 3 Kleiderſchränke, 1 Kommode, 3 Bettgeſtelle, . Villa in Henbude, 


Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 


An den Wochentagen: Abends 2 Tiſche, 2 Waſchtiſche, 1 Drehmangel⸗ iche nen. Wer 
wird Termin auf ) u den Wochentag 4 (7431| in d. Nähe d. nen. Wetchfelbriicte, 
tags 12 Uhr, 


n dem Dahin eſchiedenen beklagen 1 5, 6¹ b. wozu ergebenſt einlade. A ć 
wię den FERN ch Verluſt 975 en e e: ; A. Karpenkleh st Oö ee 
treuen Freundes, der es während F vereidigter Aukttonatox ma Autor. umſtändeh. fofoxt billig zu verk. 
ſeines kürzen Hierſeins in Danzig UCUONREN:. Auktion I fu. L 467 an d.Erp d. Bl. (9216 
verſtanden hat, durch ſein biederes e Fischmarkt No. 5 (Geschäftslokal. In Zoppot ein kl. Grundſtück mit 


. 9 | 4 2 3 z 
Weſen fiH einen wahren Freundes: Sonnabend, 24. Mai d, J8 Vormittags 10 Uhr werde baer E ANA A 


ts folgend nftände: ff 
pol ich wegen Aufgabe des Weste Kerappa 7 i Gorai an Filiale Zoppot Seeſtraße 27. 


Mittwoch, aen 1. Iuni, Mit 
im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lan 
fuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von a die An 
gebots⸗Formulaxre nebſt Bedingungen gegen poſt⸗ und beitell 
geldfreie Einſendung von 1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) 


1 Billard mit Zubehör, A — 
den Unterzeichneten geſtattet, dem Leg 1 Somban, 2 Seſſel, Stile, kiaad Neues Grundstiick 
e i F rozmlitage 10 Uhr, werde Ki ſcränke, 1 Schneibernäbmaichine, 5 SBettgeftelle mit|Borftadt Danzig, Hochitrieh, 
8 e zu ſetzen. en Sole Ben Sons Matratzen, 4 kompl. Waſchtolletten, 2 Kleiderſtänder, mit 10 Wohnungen nebſt Stall, 
Im Name l Straße Nr. 36 im Auftrage des] div. Portièren und Gardinen mit Zubehör, 1 Poften|Bauplag, 9% verzinslich forte 
n vieler Freunde 0 7 (7304 | zugshalber billig für 13 000 Mk. 


Nachlaßpflegers Hrn. Nawitaki div. Gläſer s AD geg 


A. Carsten, Eggert, 
Landbauinſpektor. Regierungs-Baumeifter 


Bekanntmachung. 
Wegen Neupflaſterung bleibt der Weg von Lobecks⸗ 


i i i | ände : i en Baarzahlung verſteigern. zu verkauf. Anzahl. 2500 Mk. 
bof nach Nawitzmühle bis auf Weiteres geſperrt. erlach M hievjeibit folgende Gegen ünde: | Öffentlich meſſbte u 4902, 8 ws nc deo 
Brentau, den 22. Mai 1902. 3 7424 a ; N. Anus. Ban, ind ae Danzig, den Urbanski, Gerichtsvollzieher. a M Hübſche Villa 

z tn. 
Der Amtsvorſteher. 1 äsoheschrank, 1 Sonha, || kii ma Garen Dun gi verkauf, od, 
B ve 1 TZS, i ettgestelle, Betten, Kleider U a eee m. Näh. Hakelwerk O, ŚLE. 
au der Quarantäne⸗Anſtalt zu | Wäsche > > i | aellass- | U, Srundftüd, AE, Bi, Hof, 


ffentlich meiſtbietend gegen 4.5000 1 Anz. N. Hundeg. 39,2. 
Baarzahlung verſtefgern gen] Sonnabend, den 24. Mai, nibowle 3 Neck Gemadeliok e 
Schulz, Vormittags 10 Uhr, werde (äglich friſch angerichtet, zum J verz. möchte w Fortzugs 
Geridiasolisicke (SEE ka i Ee Gruka bi ay O: veife von (6647 |ei6000 Mk. Anzahl. sof. verk. 
entſchlief ſanſt | O ___ gegen Saarzahlun affen 80 Pf. für I Flasche |Ofert. unter L 578 an die Exp. 
Auktion lil Bohnſack. Verſchiedene öbel, eine] von , Liter Inhalt Langfuhr Billa Johanntsthal 8, 
Mittwoch, den 28. Mai, gr. Partie Damenkleider, u haben in der Kellerei u. Ver⸗vis-A-vis 5. Kirche, nebit Gart. 
Nachmittags 2 Uhr, werde Wäſche und Betten, ein kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer reſp. Bauplatz 5 Vorg. b. zu vrt. 
ich Hierfelbft wegen PA: Ginie Al 5 Brennig: Raitfelsengenossenschaften. eb mit ein. ti. Haufe zu vert, 
* 1 i RAE 1905 RA Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. Nachmittags i EE A 1 A Damien: etoerftofe Dominikswall 10, Ein kleines Grundftü, 
a Ma j den 25., 1 4 u | n też 
naig, Uhr, vom Trauerhauſe auf dem stefigen Kirchhofe ſtatt. te | Spiegel, zu ein . $ D f, re ch 18. 59 J bamm gelegen 100 jo: 


gez. Muttray, Baurath, x S. 6. 
Königlicher Kreis⸗Bauinſpektor. ERES Alverſteigern. Herrm. Schaldach. vereid. Auktionator u. Taxator. RER  Diierten unt. L 546 an die Exp. 


Neufahrwaſſer. 

Die Erd⸗, Maurer- und Zimmerarbeiten einſchl. Materfal i 
lieferung ſollen in einem Looſe vergeben werden. i si 

Die Zeichnungen, die Verdingungsanſchläge und die Be] Am 21 d. Mts., Nachmittags 12%, Uhr, 
dingungen können im Baubureau, Danzig, Schwarzes Meer 10, nach kurzem ſchwerem Leiden unſer geliebtes Hannchen 
eingeſehen, auch von da gegen pofte und beſtellgeldfreie Er⸗ im Alter von 1 Jahr Monaten. Dieſes zeigen tlefbetrübt an 0 
ſtattung der Abſchriftgebühren von 3,00 Mk. bezogen werden. Zoppot, den 23. Mal 1902. 

Die Gröffnung der unt 1902, 8 im Termin am F. Krutzikowski 


Montag, den 2. Juni 1902, Vormittags 11 up | nebft Fran und Kindern. 


m 
= 


Nr. 1183 
Gefhäftshans 


ta Stolp i. Pom. in d 
Wilhelmſtr 


Wagenremiſe mit Ausstellung 

raum, Lagerräumen, Hofraum 
und Bauſtelle, früher Wagen⸗ 
fabrik, ift unter ſehr günſtſgen 
Bedingungen zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung jeder Zeit. Auskunft 
ertheilt 0 (7441 

Silgracdt, 


Gerihtabolizicgei a. D., 
Fruchtſtraße 26. 


Langluhrs grösstes 
Garten- Blablissemenl 


und in Oliva kl. komfortable 
romantiſch gelegene Villa ver⸗ 
käuflich durch E. Assmann, 
Langfuhr, Mirchauerw. 6. (9136 
Gaſtwirthſchaft 
bei 10 000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten unt. L 584. 
Eine gut geh. Bäckerei in Danzig 
iſt umſtändehalb. für 65000 Mk. 
mit 6-10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Offerten unt. L542 
an die Exped. d. Blatt. erb. (959 b 
M. Haus 4000 Pik. Anz. gl. zu vk. 
(Häkerg.) Offrt. unt. L 572 Exp. 


mm 


— Lo ande men 
„gutes Grundſtück mit großem 
Garten, Langfuhr, bet 10 bis 
000 Mk. Anzahlung wird zu 
kaufen geſucht J. Michelsohn, 
Johannisgaffe 19. 
Ein Grundſtück mit größerem 
Hof reſp. Auffahrt oder Garten 
billig mit gut. Anz. in Danzig z. k. 
geſucht. Off. unt. L520 a. d. Exp. 
Zu kaufen geſucht 
wird ein 


tel. 


auch beſſerer Gaſthof, in Danzig 
od. deſſen Nähe. Agenten verb. 
Off. unter L 566 an die Exped. 


am Markt, in allerbeſter 
Geſchäftslage, iſt per 
Oktober d. Js. ein 


Ladenlokal 


mit anſchließender ge⸗ 
räumiger Wohnung, in 

kid welcjer feit 30 Jahren 

ein flottes und rentables p 
H Tuch- Manufaktur- Mode 

N Kırzwasren- uni Kon 
-P fections-=fGreschĄft 


A. Neuthal, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Mein seit über 30 Jahren hierselbst mit nach- 


Freitag 


weisbar bestem Erfolge betriebenes 
Getreide-, Saaten-, Spiritus- 
und Schankgeschält, 


verbunden 


mit Destillation, 
ganzen oder getheilt verpachten. 


will ich im 
Es bietet sich 


hiermit Gelegenheit zur Gründung einer sicheren 


Existenz. 


Die Geschäftslage ist die denkbar 


beste am Orte und können die Geschäfts- 
lokalitäten, die in genügend ‚grossem Maasse 
vorhanden sind, ausserdem noch zu beliebig 
anderem geschäftlichen Unternehmungen benutzt 


werden. 
durchaus günstig. 


Geil, Offerten erbittet 


Bedingungen für solvente Käufer 


(7046 


Adolf Aronsohn, Soldau Ostpr. | 


Gegründet 1870. 


K eine Maſchinenfabrit fra 
heitshalber ſofort zu verkaufen. 
Offerten unt. L 579 an die Exp 


Brauner Wallach, 


13 Jahre, 5 Zoll, mit tadelloſen 
Beinen, ſehr bequemen ſicheren 
Gängen, für 600 Mk. verkäuflich. 
Danzig, Schwarzes Meer 17, 2. 
Fuchs, $auptmann. (7316 
Ig. Kaninchen, Paar für 60 A 
zu verk. Neugarten 31. Wilm. 

ine hochtragende Sau zu vfi. 


Schidlitz, Unterſtraße 29. (7896 


Große fejtjig. Glucke zu verk. 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 21. 
u verkaufen 


f Orte Mie r Pfefferſtadt Nr. 43 
Hochfeiner weißer 


7 e 
Zanmetchuł 
für junge Dame billig zu verk. 
Breitgajie 91,Bot 2 Tr. (6909 
Weißer Hut u.große Wagendecke 
zu verk. Jakobsneugaſſe 4/5, 1, l. 
Zhelle Anzüge u. Sommerpaletot 
gut erhalt. für gr. Figur zu verk. 
Hüändl orb. Vorſt.Graben dl, prt. 
Damenregenm., Knb.⸗Ueberz u. 
Anz. f. 15 J. z. verk. Pfefferſt. 79, 2r. 


(ut erhalt. Radlalreranzug 


grau, billig zu verk. 2. Damm 6. 
ute Kleider f. ſt. Hrn. bl. Jacket, 
r. Hoſe u. W., ſchw. Rock b. zu v. 
tatzkauſchegaſſe, im Bierkeller. 
Echte Sammtmant.,neu, elg. peich 
garn. z. v. Ohra, Südl. Hauptſtr. 21 
Heller Anzug, hoher Hut und 
Stiefel zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 7. 


Iwei alte eigen prelswerth 


zu verkauf. 


Brodbänkengaſſe 36, 1. (7430 
Gute Konzert⸗ u. Guit.⸗Zithern, 
Geigen b. zu vri. Peterſilieng. 3. 


Alte Konzertgeige 
bill. Jork. AmeSpendhaus!, prt. l. 
Violinkaſt. 3. 2 Geigen, woll. gr. 
Tuch zu uri HakelwerkNr. 18. 
Krenzsait. nuszkaum Pianino 
bill. zu verkauf. Laſtadie 22, pt. 
2St.gute rothe usſt⸗Bett IM. 
2perſ.a 36 u. 388 Mk., einf 17 Mk. p. 
St.zunk. Brodbänkeng.38,2.(886b 


Sof. zu verk.: 1 Plüſchgarn 95 
1 Paradebettgeſt. 35% 1 oben u. 


unt. zerlegb. Kleiderſchr., 1 Tepp., 


1 Regulator 15,50. u. verſchied. 
and. Sach Jopengaſſe 20. (9356 
- Mtuj36. Kleiderſchrank, Bertie 
tom, Stühle, Sophatiſch, Rips- 


, Mopfa, Pfeilerſpiegel, Bettgejt. 


Enten zum 24. Auguſt auf 
4 Jahre zu verpachten. Off. unt. 
L 526 an die Exp. d. Bl. (9696 


Gutgehend. Veſtaurant 
m. voll. Ausſchank, w. i. 9. b. Danz. 
zu pacht, evtl zu kaufen geſucht. 
Gab, Materialw⸗Geſch. z. pacht. 
gel. Off. unt. L 551 an de Erb. 


mit Matratze, Bauerntiſche zu 
verk. Schmiedegaſſe 6, 1. (9416 
N. Schlaf⸗ u. Muſchelſoph. i. Plſch. 
Paradebettgeſt. m. M., Stoffſoph. 
24, Chatjel. 12% Vorſt. Grab. 17,1 
9430 

Kleines rothbraunes Sopha 
und Fauteuils zu verk. Stadt⸗ 
graben8. 1 rechts Zu beſ v.10 Uhr 
Pfeilerſp.,Klappt.,Vertik., Sthle 
Kom.,Kldrſchr. z. v. Steinſchl, 3,11 
Waſchtiſch z. verk. Faulgrb. 9b, ob. 
1 Satz Betten, ſing. Kanarien⸗ 
vogel zu verk. Burgſtraße 10. 
Küchenſpind, 2Sophatiſche billig 


zu verkauf. Breitgaſſe 121, pt. 


' S888 NR 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 


FanitHerrmannKorsch, Damen- 
59 Röpergaſſe 24. (6750 


f ei baind ARAA — ů —ů—ů— 

7 ONE 
ma Don höchsten Preis ee 
zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtüdtiſcher Graben 64. (8156 


Bei zweimal. Lieferung werd. 


80 bis 100 Liter Vollmilch ſp 


{ofort gegen Kaffe noch geſucht. 
Holsteiner Meierei, Häkerg. 7. 
Gräper Flaſch.w.gk. Laſtadie 20. 
Setzkarpfen geſucht. Ofert 


} mit Preis unt. 
IL 540 an die Bad d. Bl. 
Alter 


Sorgſtuhl kaufen 
futt Off. unt. U 548 f. 9. GA 
Bairiſch⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Röpergaſſe 16. 
Gut erhaltener 

Speise-Ausziehtisch 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. 


Ein kl. Kansnenofen wird zu 
kauſen geſucht Frauengaſſe 35,2. 


spierd 
wünſcht zu kaufen (7412 
F.Staberow, Poggenpf.75. 

3 Bekten, gug irkhſchaft. 
Möbel, e dae 
zu den höchſt.Preiſ. ſtets gekauft 
Altſt. Grab. 38, b. Stüwe, (7855 
. es Fußzeug zu kaufen 
bucht Alf. Guba: 81. (7976 
1ELEcpfa bill. zu kaufen geſucht. 
Off. u. 1.586 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Balu. Seltefl. F. 1. Prieſtrg. 5%. 


Seite 
Produkten-Geschält 


feit 40 Jahren betr. uebſt 4 zu⸗ 
Jammen, Wohnhüuſern nach 
2 Straßen ſofort zu verkaufen. 
Erforderl 6—9000 Mk. Off. 
unt. L 598 an die Exped. d. Bl. 


Paradebettgeſtell mit Matr., 
Plüſchſopha umſtdh. ſehr billig 
zu verk. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
Kinderbettgeſtell billig zu verk. 
Altſt. Graben 62, 1Tr., Thüreß. 
Plüſchgarn 95 in num, 140 Mt. 
Rips], 34, Plüſchſ. u. Ehaiſel. all. 
Chill Melzerg 1 pt. Ecke Hinterg. 

Ein Sopha, fait neu, zu 


verkaufen Langgarten 63. 


Fortzhbl. urtj, Bettgeſt. Küchen⸗ 
d., Stühle, Bild., RAGGA, 
1 Seidenkld. 1 Troubad. 50-60 
n. gr. Gänſefed Poggenpf 20,2, 
Viereck. Tiſch, Waagſch. u. Gew. 
Brodmaſch. zu verk. Breitg. 46,3. 


—ů—ů ů— — KK ——— 
tb. z. vk. Brit. Grab. 30,1. 
Bett. ſpottb. z 68815 


Bettgeſt. 12 ö 
För 20% vk. Poggenpfugl 26. 


Paradebettge 
Ghohe Rohrle 
ſptegel, Schlafſoph 
Berichten. ſ. bll. zu v 


en ENER 
Beltgeſtell m. Diatr., Sophatiſch⸗ 
Nachtt billig zu vk. Brabank 12, O. 
Frtzgh. gl.6 W. St., Spieg.Bgſt., 
Betten zu vrt. Off. u. L 578 Exp. 


Sof. zu vrk.: 1 efeg. Plüſchg. 105, 
1 mod. Sophatiſch, 1 ſehr gutes 
Plüſchſoph.32, 2 Bettgſt m. Mtr. 


Sopha 18, Bettgeſt, B 


Leere Fettfiisser | 

haben billig W 

Fischer & Nickel, 
Hopfengaſſe 27. (9266 


Ein fait neuer Petro em: 
Kocher, 2 Flammen, billig zu 
verkaufen Wieſengaſſe 7, 1 Tr. 
Saub. Packkiſten hat bill abzug. 
Carl Seyiel, Heil. Geiſtg. 124. 
IFlaſchenkühler, 6Flaſchen, 
1 Dezimalwaage, 100 Kilo, 

Laden⸗Jalouſie nebſt Zubeh. 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Hundegaſſe 94, im Bureau. 

Gutes Pferdehen 
habe zu 
fuhr 78. Müller. 
Repositorien, 
1 für Papier, 1 gr. Schneider- 
tiſch, Glaskaſten zu verkaufen 
Jaloufie 3.08, Thornſcherw. 18,1. 


f ahrrad billig zu verkaufen. 


Abegg⸗Gaſſe Sage 5b 


Hrauntwein⸗Gebinde 


Wein, Branntwein Gebinde i. 
allen Größen v. 10, 20, 25,30, 50u. 
100 Ltr. Möchte dieſ. räumungsh. 
bill. vrk. Reinke, Mauſeg. 10 (875 b 


Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts 


ſind verſchiedene feine Werk 
zeuge für Tiſchler und Klavier⸗ 
macher, ſowie ein Poſten feinſt. 
Leim zu verkaufen, desgleichen 
mehrere Flügel⸗ u. Pianokiſten 
Heil. Geiſtgaſſe 118. (9236 


Geſundes 


Pferde häckſel 


verkauft (7229 
Schwarz, Wonneberg. 
Landauer, Doppelkaleſche, ſtark 
u. gut, 2 braune Pferde, flotte 
Ginger, Kutſchgeſchirr, Billig zu 
Gut. Knab.⸗Dreirad, Sportwag. 
Ith. Eisſchrank, einige Möbel, 
bill. zu verk. Breitgaſſe 111, 2 
2 paar gehäk.Gardinenſpitzen u. 
Ginfige |. billig zu verk. Hohe 
Seigen 2, Hof, bei Frau Chilla. 
Ein maſſives eiſernes 


Thorweg 


mit Eingangspforte preiswerth 
zu verkaufen Stadtgebiet 24. 

Sämmtl. Malerſachen find billig 
zu verk. Salvatorgaſſe 6, Th. 6. 


Gut erh. Kaſtenwagen, 


einſp. u.ein gut. Arbeilsgeschirr 
krankheitsh. bill. zu vk. Emaus 3. 


Roth. Rabattmarkenbuch mit 
18 Seit. b. zu vk. Große Mulde 16. 


Knaben-LeibchenHosen 


aus blauem Cheviot u. farbigen 
Buckskinſtoffen von 50 Pfg. an, 
Schulhoſen von 1 Mk. an 
Herrenhoſen von 1,60 Mk. an 


ſind wieder vorräthig im 


Ausverkauf 
. Voelzmarkt 22. (7886 
Baumgartſchegaſſe 18, 1 Tr. 
ein faſt neuer, leichter Arbeits⸗ 
wagen, Pferdegeſchirre, drei 
Automaten, billig zu verkaufen. 
Daſelbſt wird auch ein eichener 
Bücherſchrank gekauft. 
Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder-Markttaschen 
zu h. Goldſchmiedegaſſe 9. (7926 
Ein noch gut erhaltener und 
vollſtändig note 


Dampfkeſſel 


von 26 qm Heizflüche nebft einer 
ſtehenden, gut und regelmäßig 
laufenden Dampfmaſchtne von 
12 Pferdekräften ſind wegen 
etriebs⸗ Vergrößerung und 
Anſchaffung einer größeren 
Dampfmaſchinenanlage fojott 
billig zu verkaufen. (9725 
Danziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet 25, Poſt Obra. 
Gut, Herren⸗Fahrrad für 65 M. 
zu verk. Goldſchnriedegaffe 9, 2. 
Zimmerer⸗ u. Maurergeſchir 
Herrenkleider für ſtarke a 
zu verfanf.Reitergafje6,CH.10n. 
Damen- 


o 
>: 


= 


St. 27, mah. Ripsſph. 25,1Pfeil. | 
Spleg. u. kl. Trumeauſp. m. St., 


1Par'⸗Btg. m. Mtr. Fraueng. 9,1, 


Ju verkaufen: lbr, Plüſchgarn., 


1 Sopha, 3 Fauteuils, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 4 Stühle, Paſſage, Kohlen⸗ 
Mah Komdglb⸗Küchglſchr Zar. 
ALe, 6.4.08. 1 Priefterg.6,p. 

lüſchſopha n. J Seff Bi Chati. 
1 mah. Kleiderſchr. 1 mh. Speife⸗ 
tafel zu verk. Altſt. Grab. 38, p. 
Brennaborrad zu verk. Preis 
125 % Becht ve hr ład. 
Jungſtädtſcheg. 4, 1 links. (9055 


Grabgitter 


ſtehen billig zum Berkauflgefucht. Off. m, Preis unt. 7446 Cabin., z. 1. Juni für 21 Mk. zu] St., K. K., J. .d. v. N. Bran 
(8766 Filtale Ar N. N. Neuſw. (7446 1pm. Nh. AI. Grab. 72, pt. (9366 ede 1 


Fleiſchergaſſe 23. 


Geſucht Sommerwohnung, 
2 Er möblirt, mit od. on 
Penſ., Veranda od. Cart. f. Jult. 
Offrtm Preis unt. L524 a die E. 
Ant. Wittwe ſucht z. 1. Okt. e. Fl. 
Wohn im anita e. Pr. 10.18% 
Offerten unt. Li 562 an die Exp. 
Kinderk. Eheleute |. p. Orth. cr, 
eine ruh., leerſt. Woh. v. 3 Stb., 
Rab., apart. Ging., rep. 4 Stub., 
veiði. Zub., Rechtſtadt. Off, mit 
Miethsang. u. L598 a. d. E. (7453 


In Neufahrw. Wohn. v. 4 Zim. 


verkaufen Lang- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohn. von 7—8 hell. Zimmern, 
Bad, Kch., w. mögl. in 2 ©: 
geleg. (2 u.) Preis bis 
Sandgr., Heum., Schw.? y 
geſucht. Off. u. L 569 an die&rp. 


Penſion geſucht für 13jähr. 
Schülerin mit Sorgfalligster 
Beantsiehtig. d. Schularbeiten 
u. Klavierbenutz. bei 2 höchſtens 
3 gleichaltr. Schülerinnen. Off. 
m. Preisang. u. L 547 a. d. Exp 


Es ſucht Jemand in Stadt ; 
oder Dorf bei einfacher Koſt h 


m 
Pension. 
Of.m.Pr.u. 7986 an d. Exp. (798b 


Ein ungenirtes 


móblirt, Zimmer und Cabinet, | 


ſep. Eing., wird vom 27. d. Mts 
ab Nähe Bahnhof oder Ho 
markt geſucht. 


Offerten mit] 


Preisangabe unter 7369 an die 
Erped. d. Blattes erbeten. (7369 || 


Für die Monate Juni u. Juli 
wird ein möblfrtes Zimmer in 
Bröſen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. L 517 an die Exp. 
ſucht eh Dame 
ri 

miki 21 Juni ungenirtes 

ttagstiſch. Off. m. Preisang. 
unter L 574 an die Exp. d. 81 


mmer eventl. mit] 


Herren Paletots u. Anzüge, 
Damen-Konfektion, Manufaktur- 


Zwei alte Leute w. e. Stübchen 


zu miethen v. gleich. Zu erfr 
Neufw., Hafenſt 587. (4 


oder eine 


Gin Rolgefóift deere 


Gelegen= 
heit zur Rolle wird z. mieth.geſ. 
Offerten unter L 490 an die G. 


Trocken, Park,-peicherraum 


eventl. ein ganzer mehretagiger 
Speicher w. v. ſofort z. mieth. gef. 
Offerten unt. L 534 an die Exp. 
Für ein neu zu eröffnendes 
Zigarrengeſchäft wird 


ein Laden 


zu miethen geſucht. Offer. mit 
Preisang. unt. L 557 an d. Exp. 


zał 


Straußgaſſe 4, 2, 
herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 
groß. Entree, Bad, Waſchküche 
Und reichlicher Zubehör. Näh. 
Frauengaſſe 45 (8226 


Hochherrseh. Wohne, 


5 im., Badez.Gaseinricht. 
Waſchküche u. vielNebngel. 
p. Okt. Breitg. 128/29 z. vrm. 
Näh.daſ.2 Tr. rechts, Beſich⸗ 
tigung vont0—1 Uhr. (6664 


Wleischergasse 60 a, 
Wohn., 3—4 Zimmer fof. oder 
1. Juli für 580 Mk. zu um. (8576 
Wohnung v.5gim.nebitgubehör 
u. eig. Thür v. Oktober zu verm. 
Borit, Graben 7. (8515 


Poggenpinki 24-25, Parten. 


ift die gr. 1. Etage⸗Wohnung mit 

Balkon, Veranda, Komt., durch⸗ 

gehend bis PARURE AR vm. 
296 


Wohunng für 10 Mk. sofort zu 
verm. Barth.⸗-Kirshengasse 20. 


Heil. Geiſtgaſſe 59 ift z. 1. Oktbr. 
die 1. Etage, beft. aus? Z., 2Kab., 
Entr., gr. h. Kch., n. ren., Kell. z. 
um. Beſicht. von 11 Uhr an. (951b 
Kleine Wohnung vomi. Juni zu 
verm. 18 Mk. Tiſchlergaſſe 43. 
Stube mit Nebengelaß zu vrm. 
Petershagen, Breitegaſſe 4, 1. 
Poggenpfuhls4—25, Garth., 
tit die gr. 3. Gtage, 6 Zimmer, 
Balkon, Bad, von gleich oder 
1. Juli zu verm. Pr. 850% (7297 


Herrschaftliche 
Wohnungen, 


4 und 6 Zimmer per Oktbr., 
5 Zimmer ſofort, Juli oder 
Oktbr., nebſt reichl. Zubehör, in 
ſchöner Lage, zu vermiethen. 
Näheres von 11—1 u. 3—5 Uhr, 
Weidengaſſe 29, Komt. (7926 

7 Zimmer gu Oktober für 
Mark 1000, — zu vermiethen 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (8506 


Hundegaſſ e 112 


iſt die 3. Etage, beit. a.6 Zimmern 
A Bub., fortzugs halb. z. 1. Juli 
od. ſpät.zu verm. Näh.2 Tr. (8820 
Od. ſpaützu bn . 
Poggenpfuhl 16 ift d. Saaletage, 
Sen, Gntu, Gaseinr. u. Zub., 
geeign. . Bur. u. Oberwhu. Bt. 
Küch., Bod. Kell u. Waſchh., für je 
540 Mk. z. v. Dr. Scherler. (7137 
6 Zimmer, davon 5 nach vorne, 
Rn Zub., Müncheng. 12, pt., 


zu verm. Beſicht. 11-2 Uhr. (8996 15 
zu verm. Bell... 


Lansenmarkt I 


11—12 u. 
Wünſche 


können 


Jopengasse 21, part., 
deres Hinterzimmer m Waſſer⸗ 
leitung u. Kloſet, ohne Küche, zu 
verm., Hausthüre geſchloſſ.(911b 


HEIM. Dann la 
N m.at v. N. Breitg. 106,1. 
Leer. Zimm. z 8 19545 


ARINO o TT 
V. Stube, iep Eg. zu v. Jungfern⸗ 
gaſſe 27, Eg. Schloßg.J Tr. (9176 
1 Stube u. K. zu vermiethen. 
Näheres Vorſt. Graben 66, (9126 


MAPELE ATEN JAA HERD 
b. 3 Zim. und Kab. z. 1. Oktbr. Fröl. Vorderwohn., Stube und 


9, Hof. (7447 


übel, 


23. Mai. 


7 


Anzahlungen 
verkaufe ich auf Kredit 
unter ſpielend leichten 
Theilzahlungen: 


waaren, 
Alle Arten 


Regulateure. 


Spiegel, Polsterwaaren 
Kinderwagen, Betten, 


Offiziers - Logis 


zu vin. Näh. Fleiſcherg. 16. (7686 


Dril möbl. Im. 1. Et., p. M. 15. 
zu vm. Zu erf. Jopeng. 24,2. (8616 


Portechaiſeng. 4, mbl. Zim. z. uvm. 
P J 8.3, (6486 


Möbl. Zimmer mit Cabinet fof. 
zu verm. Hundegaſſe 78, 1. (9256 

Kanguarten 37, 3, freundlich 
möbl. Zimmer f. 15 Mk. zu verm. 


Altſt. Graben 21b, 1, I., g. möbl. 


ein gut möhl. 


Vorderz., ſep. Eing. . vrm. (906 b 
Fm. Vorderz. 3½ J. bew., 28 Mk. 
zu verm. 1. Damm 19, 2. (8186 


Pfefferſtadt 76, 


Vorderzimmer, 


[Möbl. Zimm. u. Kab. Bahnhof 


zu vm. Karmeliterg. 5, 1, l. (840 b 
Pfefferſtadt 75, 1, ift e.frdl.möbl. 


Zimm. u. Kab. zu verm. (8725 


(7487: 


50, 2, gut möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſion z. vrm. (8976 


Hundegaſſe 97,2, möbl. Zim. z. um. 
Hundegaſſe 97, Sa 


|| Sundegafje22 iſt ein eleg.möbl. 


Wohn⸗ u. Schlafzimm. mit a. oh. 


3 | penj. zu verm. Nah. part. (9276 


Möbl. Zimmer z. 1. Juni an anſt. 


Dame, die tagsüb imGeſchäft ift, 


) 


N Strengste Verschwiegenheit. — Nur 


reelle Bedienung. 


N Berthold Feder 


Peterſiliengaſſe 12, 1 Tr., eine 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Eine Frl. Hofwohng., St., Küche, 
Bod. ſof.z. orm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Parterre St., Küche u.Nebengel. 
ſogl. zu verm. Frauengaſſe 29, 1. 
Eine Wohnung v. 1. zu verm. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 3. 
Eine kleine Wohng. tft zu verm. 
Burggrafenſtraße 11 zu erfr. 


Olivaerthor 8, 1. Et, 


ift eine herrſch. Wohnung, beſt. 
gusdkZimm., Mädchenſt., Speijer, 
hell. Küche, all- Zubeh. u. eigenem 
Garten zum 1. Oktober zu vm. 

Daſelbſt ift das Kartenhaus 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Zu beſ.v. 11-1 BE A ee 
Nachm. Näheres Cafe Link. 


Töpfergasse 23 
ijt e.Hofwohunng z. 1. Juni f. 15% 
z. vm. N.daſ.part. i. Bernſt.⸗Geſch. 
Hofwohn. z. vm. Faulgrab. 17, pt. 


Straussgasse 5, 3, 


Wohnung von 5 neudekorirten 
Zimmern und reichl. Neben⸗ 
gelaß für 750 Mk. ſofort zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt part. 

Helle freundliche Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche f. 21 Mk. 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Johannes Blech, Tiſchlerg. 28. 


Hausthor 40 u. Bütleloanse 


ſofort auch z. 1. Juli Wohnung 
von 2 Stuben zu verm. Nähere 
Auskunft bei dem Verwalter 
Hohe Seigen Nr. 3, 1 Tr. 
Schneiden, kl. Wohn. für 8 Mk. 
zu v. N. Jungferng. 26, Deſtill. 
Eine kleine Wohnung f. 15 % 
vom 1. Juni ab zu vermieth. 
Hühnerberg 5 iſt e. Wohnung 
für 11,50 % zu vermiethen. 
Töpfergaſſe Nr. 23—24, 
Wohnungen von 2 u.3 Zimmern, 
per fofort zu vm. Nah. Nr. 23pt., 
Komtoir Tohiansky. (882 


Häkergaſſe 46, Wohnung zu 


Brodbänkengasse 

~ 44 1, 
vis-A-vis dem 
Standes- 


Schwarzes Meer 


Biſchofsgafſe 7/9, Wohnungen, 
3 Stuben, Entree, Küche, Boden, 
Keller, Waſchküche, Trocken bod., 
Hof 450 Mk.; zwei Stuben mit 


u. Poggenpfuhl 1 Raitke. (7425 
Kleine Wohnung 15 Mk. ſofort 
Altſtüdt. Graben 63 zu verm. 
Kl. Hofw., Stube, h. EH., Km. an 
ruh. Lt. zu um. Hl. Geiſtgaſſes 1,1. 
Wohnungen zu verm. Niedere 
Poggenpfuhl 20, Wohn., 1 Stube, 
Kamm., Küche z. 1. Juni zu verm. 
Hohe Seigen 84, pt., Wohn. zu v. 
(9796 


Peterfilfengaſſe 10, Stube mit 
auch ohne Küche v. gleich zu um, 
Töpfergaſſe 18 ift eine Wohnung 
von Stube, Küche u. Keller vom 
1. Juni zu verm. Näh. 1. Etage. 
Baumgartſchegaſſe 47, Wohng. 
mit Tiſchlerwerkſt., a. f. Schlofl. 
od. Stell mach. z. 1. Juli zu verm. 
Barth.⸗Kircheng. 16 z. 1. Junt kl. 
ſaub Hofwohnung f. 12 Mk. z. vm. 
Rittergaſſe 5 Entree, 3 Zimm., 
2 Küchen und Bodengelaß, nebſt 
Hof, vom 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 107, Laden. 
Breitgaſſe 42 1 Zimmer, Küche 
U. Nebengelaß a. einzeln ſtehende 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Straussgasse 7 a 

verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
9 3 Stuben, Zubeh., 2. Etg. 

tethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 70, bei Albrecht 

Wohnungen, 2 Stuben und 


Zubehör, ſofort zr vermiethen.f 


Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. 
Zu erfr. Straußg. Te, Albrecht 


Peterſtliengaſſe 4, 20 r., 
iſt eine Wohnung von Stube 
und Küche ſofort zu vermieth. 
Am Stein 4, 1 Tre, freundl. 
Wohnung gleich zu vermiethen. 
Kl. Rammbau 4c, 2 Tr. Stube 


zu vermiethen Fiſchmarkt 45, 2. 


Nako am Hauptbahnhof 


ſiſt ein gut möbl. Zimmer von 


Ban oder ſpäter gu vermieth. 
armelitergaſſe 4, 2 Tr. 
Pfefferſt. 66.1, möbl. Zimm. zu v. 
Einfach möbl. Zimmer iſt zu 
vermiethen Langgaſſe 2, 2 Tr. 
Gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer zu verm. Langgaſſe 2, 2. 


slzſchneidegaſſe 3, L Tr. 
laut möbl. Zimmer zu verm. 


Gut möbl. Vorderzimmer 
von gleich od. 1. Juni zu verm. 


Zu erf. Schmiedegaſſe 5 im Lad. 


Ein Kabinet zum 1. Juni zu 


vermieth. Hüßnergafie 1, TĘ. 5. 


Frauengasse 28 find 
2 Wohnungen zu 40 und 25 Mk. 
Juni verm Näheres 1 Tr. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn et 


hanginlr, Brunskölerwer 7, 


am Bahndamm ijt eine Wohn, 
2 Zimmer, Küche, Keller für 
18 Mk. monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
dort bei Frau Tetzlaff. (7305 
In Langi., Bahnhofſtr. 1, Stube, 
Cabin., Küche u. Kell. zu verm. 
2 Zimmer, Küche ꝛc. zu verm. 
Johannisberg 19. (848 
Langfuhr, Nähe des Bahnh., 
3 Zimmer, Balkon, ſofort evtl. 
ſpäter zu verm. Jah. Marien⸗ 
ſtraße 7, parterre. Halwas. 
Souterrain⸗Wohn. n. Kammer 
3. v. Jäſchkeuthaler Weg 29a, 1. 
Langfuhr, Mirchauerwegss eine 
Wohnung v. 1. Juni zu vm. (7865 
Eſchenweg 15,ſind Wohnungen f. 
420, 450, 21 Mk. v. ſofort zu verm. 
Langfuhr, Friedensſteg 1, 
eine Oberwohnung, Stube, Cab., 
Küche, Gart.zu vm. 1. Juni zu bez. 
St., Kab. Kch. 16. z. uv. Gr. Allee, 
St., K. 14% Lindenh., Witt. (960b 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


Wohnung, 5 gr. Zm., Veranda, 
Garten, Badeſtube pp. 750 Mk. 
Näh. Sennert, Melzergaſſe 16,1. 


p] Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnung 
für 9 Mk. zu vermiethen. (9505 


I Tre freundl. Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 61, 


ſind kl. Wohnungen zu verm. 


Kleine Stube zu vermiethen 


verm. Preis 14 Mk. Näh. 2 Tr.] Kab., Küche, Zubehör zu verm. Schidlitz, Neue Sorge 4, 2 Tr. 
Breitg, 14 Stube u. Kchv ſogl zu Kl Wohn zu vrm, Rammbanu 12. Altſchottland 23, Stube, Cabinet 


um. NaH. Nitt. Graben 93, pt. Iks. 


Kleine Wohnung von gleich od. 
fpót, zu verm. Poggenpfuhl 38, 


Fleischergasse 47 b Wohnung 
von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. 


p. 1. Junt od. ſp.zu vm. Näh. 1 Tr. l. 


ERREGER ORA 
Sout.⸗Wohn., Stadtgrab.20, von 
2 Stub., Küche ꝛc., p. 1. Juni an 
anit. amilie zu vm. Nuk. Altſt. 
Graben 11, 1, v. 10-11 u. 4.5 Uhr. 
Dominikanerplatz 

(gegenüb. d. Markthalle) ift die 
ſeit Jahr von ein. Arzt bewohnte 

alkonwohnung v. 3 Zimm,, 
Küche zc. an kl. Familte f. 500 Mk 


Mt Graben 11, 1, v. 10-11 Uhr. 


Weilengasse 42 große Stube, 
helle Küche von gleich zu verm. 


KI. Schwalbengasse 2 ift eine 


ohnung mit eign. Th. verſetzh. 
Wohn v. Stube, Cab. f. 14 Mk. ſof. 
Petershag. a. d. Rad. z. v. Zu erft, 
Gr. Berggaſſel8, pt., t. Lad. (8686 
2 Wohnung. imm u. Küche im 
Hinterh.f. je DM mon. . 1. Juni 


Dundeg.2411.Pofit.a Perſcſof v. 
Hundeg. 24, 3 Etg. 2 tub. Küche, 
Mam, renovirt, ſogleich zu vrm. 
_hanygarten 29, herrſchaftliche, 
5 Żimm.Bad,Gart,taube.(5495 
HoheSeigen 23 ift e.Hofwohnnug 
für 22 Mk. zu verm.NRäh.imLad. 
Stube, Cabinet, helle Küche vom 
1. Juli zu verm. Kl. Gasse 6. 
Jungſtädt. Gaſſe 2, Wohnung v. 
3 Stuben, Zub., alles hell, zu ver⸗ 
Schmiedeg. 26 iſt e.Vorderſt. helle 
Küche u. Zub. z. 1. Juli z. v. N.1 Tr. 


Brabank 20, Eing. Karpfenſeig. 
Fleiſchergaſſe 81, 2 kl. Wohnung. 
im Hinterhauſe zu vermiethen. 

ril. Wohn. v. h. Stube, Küche u. 

od. zdm. Jungferngaſſe 25, 2. 
1-2 leere Zimm. z vm. Häkerg. 21. 
Langgart.⸗Hintergaſſe 4, 1. r. 
eine Wohnung, 2 Zimmer, Kabin., 
Entree, Küche, Boden u. Keller, z. 
1. Juli fortzugsh. zu verm. (9526 


Leere Stube mit Kammer 


zu verm. Zu erfr. 4. Damm 10 für 8 Mk. zu vermiethen. Vorſt. 


im Laden Vorm. 10.12 Uhr. (8446 | Graben Nr. 9. 


Reitz. 


u. Zubehör z. 1. Juni zu verm. 


Eine Wohnung an kinderlose 
Leute zu verm. Kleine Mulde 10. 


Schidlitz, Unterſtraße 17, eine 
Wohn. mit Kab. z. 1. Juni z. verm. 
3 Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Sommerwohnungen 


in Bróśen für 75—90 Mk. für 
den Sommer zu vm. Krosch, 


p. 1. Okt zu verm. Näh. Fr. Wohnung, 2 St. Ich., G. N., Danzig, Ankerschmdg. 7.(7062 


Freundliche Sommerwohunug 
zu vermiethen Heubude, Dorn⸗ 
ſtraße 2, 1, unweit Cafe Kroll. 


Im knlentans, Parkstrasse la, 


erſte Etage, hochherrſchaftliche 
möbl. Sommerwohnung, fünf 
Zimmer, RaZ i det: 
Gartenplatz, Zube a 
mieten. (7413 


| Auswärtige. 


ohnung, 2 Stub., 
Brał dach file © RE. gu 


TEPEE z SEE ESE OAZA „)„%„% VVT + 11 
2 freundl. Stuben, all. Zubehör, Rammban 15, Hof, 1 Tr. ſſt eine er, paſſend zur Häkerei. 


auch Waſchküche von gleich zu 


Wohn. v. Stube, Küche u. gr. Bod. 


vermiethen. Daſelbſt ift auch z. 1. Juni gu verm. Näh. daſelbſt. 


ein Pferdeſtall 
Näh. Maufeguſse 


Portechafſeng 41 Won 3 v 9475 2809 (2. Damm 17 r e 
K. Z. ſ.8. v. N. Brandg 2p. vom 1. Juni zu vermiethen [Gmöbl.Wohn⸗ u. Schlafz. tit ſof. 2. Damm 17 für 2 Herren mbl 
(787b J Grüner Weg 17, im aden. zu verm. Hundeg. 118, 2. (8420! Zimmer mit Penfion zu vris. 


zu vermieth. 2S6, ch u. Zub fortzugsh.ſof. 
ZUJ. Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (874b billig zu verm. Hakelwerk 5241 
BWL Woh. 2 Zim. f. 20 Amont. | 

zu v. Bu erfr. Sopeng.24,2. (8606 ift Heil. Geiſtgaſſe 37 zu urm. | Fraueng. 36, e. gr. u 


Eine kl. Wohnung für 18 ME 


Näheres Drehergaſſe Nr. 17. 
Ai Per 5 5 


Zim. 


in Kabinet tft zu vermiethen 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 7. 
Faulgrab. gb, mbl. Zimm. zu um. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 


Penſion an Hrn. oder Dame fof. 
zu verm. Kohlenmarkt 18-19. 3. 


[Stadtgraben 20, 


i | Ging. Pfefferſt., find 2 eleg. möbl. 


Zimmer, fep. Cing., hochpart., z. 
1. Juni z. v., auf W. Burſchengel. 
Eine kl. Vorderſtube, fep. Ging., 
zu verm. Langgarten 60, 2 Tr. 
Langgaſſe 74,3, ift e.gr.möbl. fep. 
Sun f. mk um. A. 28. Pent. 
Schäferei 15, 1, ift ein frdl., gut 
möbl. Vorderz. 5. 1. Juni zu um. 


An der grossen Mühle tb, 
1 Treppe liuks ist ein feines 
möhl. Vorderzimmer, separat, 
zum 1. Juni zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe 24, 2, 


elegy, mühl. Vorder zimm. u. Cab. 
v. 1. Juni an 10d. 2Hr. zu v. (9746 
Hirſchgaſſe 8, 1, links, 
ein gut möbl. Vorderzimmer, 
eventl. mit Schlafzimmer zum 
1. Juni zu vermiethen. (3550 
Heilige Geiſtgaſſe 94, 2, 
fein z 9 5 8 
Burſchengelaß, von ſofort zu 
Vorſt. Graben 53, 3, MÜL. 
Breitgaſſe 73, 1, ein ſeparates 
Frauengaſſe 44, 1, möblirtes 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
2ganz jep, ung. „gut mbl. Zimm. 
ſof. zu vrm. Frauengaſſe 14, 1. 
Jopeng. 10, 2, mbl. Z. zu vrm, 
„angfuhr fein möbl., ſepar. 
Parterrezimm. u. Kab. zu verm. 
Nh. Heiligenbrunner Weg 4, pt. 
Heilige Geiſtgaſſe 91, gut möbl. 
Zimmer, ganz ſeparat, zu verm. 
Für Sommergäſte, Carthaus, 
gut möblirtes Zimmer in 
ruhigem Hauſe zu vermiethen 
Rüliger Wwe., Bahnhofſtraße. 
Amdbl. Zimmer zu vermſethen 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion frei Böttchergaſſe 11. 
Frauengaſſe 37,2, bl. Zim zu v. 
Breſtgaſſe 79,2, elegant möblirt. 
Simmer mit Kab. nu 10.2 Hrn. 3. 
1. Juni mit Penſ. zu vermieth. 
— a aa E ERA 
Gut móblirt. Vorderzimmer 


mit Sabinet, ungenirt, zu vers 
miethen Holzmarkt 2728. 


Jopengaſſe 6, 2 Fr., 
möbl.Zimm. m.vorg Peni. z. hab. 
Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr. tin 
möbl. Zimmer zu verm. (9776 
Hl.Geiſtgaſſe 38,1 Tr., ein möbl. 
Vorderz., ſep. geleg., zu verm. 


Pfefferstadt No. 1. 


Ein gut möbl. Zimmer mit 
voller Peuſion an 1-2 Herren 
zu verm. Zu erfrag. im Reſtaur. 
1Kabinet iſt an e. anſt. Perſon zu 
verm. Hint. Adl. Brauhaus 17, pt. 
Möbl. Zim. an e. alt. Hrn. zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 75, 1 Tr. 
Am Walde kl. möbl. Zim. 9.4, 
Langf., Mirch. Prom. 6, Gths., p. l. ] 
Cleg. mbr. Zim. u. Kab.,g. ſep., gl. 
bill. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 92, 2. 
Töpfergaſſe 18 ift ein gut möbl. 
Zimmer, part., von gleich od. 
1. Juni zu verm. Näh. 1. Etage. 
Tin unmóblitteś Zimmer if 
Breitgaſſe 5, 1, zu verm. Näh, 
Breitgaſſe 6, im Schuhgeſchäft. 
Möbl. Zimmer od. Zimmer u. 
Cabinet und Klavier billig zu 
verm. Langgarten 102, 2, inks. 


7 @ F Te O ae 
Cine kleine Wohnung if zu verm. Näheres 3 Tr. (6845 Langgart. 107,9.m.Zim.3.n.(9786 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 23. Mai. Nr. 118. 


Nebenverdienst erwirbt ſich jeder , „ zoo de. Alemannia- Fahrräder! 


1 Jahr Garantie, 4 Wochen Probezeit, staunend billige Preise, Probemaschinen zum Ausnahmepreis, Verlangen Sie Preisliste gratis, ehe Sie ein Fahrrad kaufen, Zubehörtheile wie Glocker 


Laternen zu billigsten Preisen, (6304m) J. Fries Beseler Nachf m Fahrradwerke, Flensburg 79. 


Pneumatikmäntel Mk. 6,50, Schläuche Mk, 3,50, mit Garantie. 


Cries Wojeluciijnne 00 Mark 


óblirtes Zimmer mit 

guter Penſion per 1. Juui zu 

verm, Hundeg. 110, 3 Tr. (9766 
Holzmarkt 10, 2 Tr., elegant F , ania we iel i f i 

möbl. Borderzimmer gu om. ſucht 6708 kn Um den vielfach geäußerten Wünſchen meiner 
chmiedegaſſe 8, Saaletage ift zum Em odzack StB. Bori. Gr.63 1. | zahlt ein tüchtiger Kaufmann i i 

ein fein möblirt. Simmer nebst Für Monat Jnni eine Köchin für en melder ihm eine geehrten Kundſchaft entgegen du kommen, habe ich mit 

Kabinet zu verm. d. W. Manier. 1 en Offiziersherrſch. nach Langfuhr Lebensſtellung nachweiſt! ; dem heutigen Tage die Ausgabe der 

Fleiſchergaſſe pere ji desgl. ſolche z. 2. Juli, ſowie erf. Offerten unter L 409 an die 

möbl. Vorderzimmer, ſeparat, ’ 11 f. M. Wol-| Expedition diefes Blattes. (9016 ü 

zona. Vertreterr!ſ PR WAB E 

SĘ e jagr.Wtódej. gu e, Kinde geſucht nimmt Verwaltung mehrerer ir, 

e. Wia ohe eigen er Off A í i Off. unt. L 575 an die Exp. d. Bl. 5 1 1 Lieb Erb. ve 

20913 5. h. Baumgartſcheg. 15pl. Offerten unter 6793 an die Exped. dief. Blattes erbeten. fat R A EIERN TE 

E. jg. nt — U Qanenfäneidere, SŁ Stenung sum 1. gun Ä 


2 3 N Massneh., Zeichnen, Zusehnd.|jucht Stellung zum 1. Juni. 
bei e. Witw. Johannisg. 20, 2. N e ER E F. j. Mädch. grdl. auch unentgelt. Off. unt. L 491 an die Exp. d. Bl. 
erlern. Heil. Geiſtg. 24, 2. (9736| —— 


Bäcker, Röpergaſſe Nr. 8. 


FP 
IJMann find. Log. AAmStein10,1 


Leute find tes Logi . Er a 85 Kochmamsells ra on z| Tüchtiger junger Kaufmann 4 
Brnie eng 10 [bei hoher podł für Fefe en ge Gefell Kochmamsolls 13 00 M arie gapten, mit adet 
Ordtl. ] i aft geſucht. erten unter L 583 an Die „ erb. Bedienen iof. geſucht. C. Bick-| Da cift, empſi ich zum 
dee e gefn. ee L583 an Die Crp. ert. par, Ses Al da: EK gnen weer a 


— f. e. mod. u. umf. Eisen waaren- ſchäftsbücher beimäßig. Berechn. 
Zwei anft. jg. Leute find. gutes Disponent Detailgeschäft, geſetzt. Alters, A 3. E 5 f. d 
Jogis Tiſchlergaſſe 53. 1, rechts. mit guter Handſchrift u. guten Branchekenntniſſen, gewandt a er in 7b. ( REM 
Anſt Moch. Dog Dienerg. 46,2 v. im Verkehr mit feiner Kundſchaft, findet Lebensſtellung. — M DEN Suche für meinen Sohn eine 
Logis zu h. Altſt. Grab 60,1. 0586 Nur vorzügliche Empfehlungen können berückſichtigt werden. die Monatswäſche von großem Stelle als Klempner- 
ogis zu h. Grab. 00,1. (9586 Zeugnißkopien mit vier Wochen Bedenkzeit unter A. U. 539 Haushalt übernimmt, wageſücht. Lehrling. E. v. Roskitzki. 
Logis 6. . Wide I Bäckerg 21. an Haasenstein & Vogler, A.-&., Königsberg i. Fr. 7378 Off. unter L 543 an die Exped. Langfuhr, Hauptſtraße 45—46 


übernommen. 


Gefüllte Sammelbücher werden bei mir an der 
Kaſſe jederzeit in Zahlung genommen. 


Hochachtungs voll 


Anſt junger Mann findet g Log.] Für Gzpedifion und Lager] Hausd. u. Kutſch f Dang. Knechte Zuverläſſig Kindermädchen. 
mit Betóft. Hl. Geiſtgaſſe 109, 2. ſuche einen zuverlüſſigen u. Jg.. N. Berlu Schlesw.(Reiſe Port gej. Kohlenmarkt 8, 2, Junger Stellmacherveyelle 

Zwei junge Leute finden gutes gutes Deſtillateur fr.) ſucht Glatzhöfer, Breitg. 37.“ Für mein Komtoir kann ſich ſucht Beſchäftigung Näheres 

Logts Büktelgaſſe 4/5, 1 Treppe. Ein anftändig. u. gewiſſenhafter e g. Dame als Lehrling meld. y. Jank bei Herrn Litttkor in 

Anſt. jg. Mann find. Log. in der N. fter zum 15. Juni od. 1. Jul Lauf bursche melde ſich Olf. unt L 590 an die Exped. Zugdam bei Hohenſtein. (9626 e 

derdierfRfejferftabt 73, B. Brl. Off. u. L 468 an die Exp. (9226 Dominikswall 8, Hof, 1 Trp. ar 1 = NEWS. Junger Mann g ei = 
Z). Zente finden guteSchlaftteite| in (iahocnaltop melde fich Ein oxdentt, Lanfburſche T. jie |ietnen Damenjeneiberei T. fi AU UGO O y 
Bartholomälkirchengaſſe 8, 1 Tr. Bin Btähespalter Eitohdei 3. fofoxt meld. b. 6.B.Rnny Nachil. ee mit gutengeugn. ſucht Stell. als 9 
Amit. junge Leute finden gutes Schndg. u. Moch m. Poggpf73, . Ein ordentl. Laufburſche Aufwärt.f d. Brm Weideng 6 r Gehilfe in einem Eiſengeſchäft. 
gutes S 58 u rg . 6889700 Laugenmarkt Nr. 2. 


Logis Häkergaſſe 8, 1 Treppe. kann fih melden Cig.⸗Geſchäft Suche Landwth. Hsmdch Moch. Off. unt. L 536 an d. Exp. (9645 


Gutes Logis im eig. Bi pa Ga |W. Kümmel, am grünen Thor. f.kl. Dust. M. Mielkau, Jopeng. 57 Aelterer Konditor 
gab ted eigen ehem uchhalter Ein Laufburſche kann fih meld. Ordl. Mädch. 15-16 J., mit Buch, ſucht noch Lagerarbeit. Off. u. 
Junge Leute finden Jogis h f Langgarten Nr.60, Klempnerei. wird f. feſten Dienſt ſof.o. 1. Juni l. 581 an die Exped. d. BI. erb. 
Tiſchlergaſſe 17, 1 Tr., vorne. für ein größeres Geſchäft zum Anst Tnabefsartönrſchsngele geſucht Kaninchenberg 10, Pt., l. Polsterer u. Dekoratenr, in u. Dekoratenr, in 
Zunge Beute finden gute Sdlaf: 1. dc an ble 6; Je Bl. 60003 HoheSeigend,T5.7.| Sand. Bedienungsmädchen |jeinem Fach vollſtänd. erf, ſucht 
ſtelle Tiſchlergaſſe 22, 1. (7900 a e Den. D. O R für die Vormittagsſtunden wird Stellung. Off. unt. L 571 Exp. 


Anfländ. junger Mann findet Einige tüchtige Lehrling mit gut. Schul⸗geſucht Brodbänkengaſſe 16, 2. Junger, anstnd. Mann 


utes Logis eſtadt 44, 1. zeugniſſen fü Schneiderinnen nahe20er juchtStelle alaStellner- 

= nett i „łłlonteure, JEJ AnEngros- Geschäft gegen für Taillen finden Beſchäftig. od Konditorkehrl. Off unt. L564 

,! | || Langgate 20, 3 Tr. . 
a ETERS k A 


„offert. mit Zeugnk 
Ein junger Mann findet gutes Locomobilen u. Dreſchmaſchin. BM, Br NACH (905 


Logis Gr. Mühlengaſſe 20, K., I.] gut eingearbeitet, werden fü 


ee e ein (at 10 Damen u. Herren, 


Ein anftänd. Mädchen od. Frau Beſchäftigung geſucht. Offerten Frisenrlehrling judt|tedegewanót welche fi zum 
find. Logis Jungferngaſſe 9, 1. unter 7860 GE bie Exp. (7360|B. Nipkow, Altſt. Graben 109. Teuge von e enen Teich T 
Mattenbud. Sanit, Deitbew. gef, = Lehrlinge zur Kunſt⸗ eignen, werden bei einem Ber- . 

10 Mtm. Morguk, auf W. Peni. Reisender, jchoffevei ebnen fih maden Woche ven 80-40. ME pro) mm 
Willwe ſucht eine anftänd. ältere] der ſchon mit Erfolg Bücker Weidengaſſe 21, Marquardt. g PAU Anfal. Mädch m. Zeugn. |. Auf⸗ 


Mitbewohn. Holzgaſſe 12,4 Tr. beſucht hat, wird per ſofort, Ein Sohn adtb. Eltern Deutsche Porträt-Gesellschalt warteſt.f.d T. Nied. Seig. 4, pt., v. 


Sm | CHENEL, ſpäter zu engagiren a 3 das mit 
Anſt Mädchen als ithew k. ſich geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ mit mindeſtens Volksſchulbild. Dominikswall No. 8. Junges Mädchen, ene mi 


T Blótteret. |abjdhyijten u. Gehalksauſprüch. wird zu leichter Komtolrarbeit | Gie Verkäuferin F. fid melden |toivarbeiten vertrant ift, fudi 

Eine Mibewohnerin kann unt L 537 an die Exped. d. Bl. ſoſort geſucht. Meldungen bei Feige, Langebrücke Nr. 7. Stellung als Lehrling im Komt. 
ſich melden Malergaſſe 1, Th. 7. Thi a 7 meterfuticher Adebargaſſe 8b. Wüſchenähterin f. einige Tage f. | Offert. unt. L 552 an bie Exp. 
Mitbew.gej.Sujetbenritterg.6,2.| N i Gi li ſich meld. Altſt. Graben 26, p.] Aelt. Mädch. vom Lande ſucht 
Anſtd. Beamtenmw ſucht jg. anſt. finden Stellung bei L. Kuhl, men Lehr mg Aufwärkerin mit Buch f. d. ganz. Nachmitkagſt od. v, 1. Juni feft. 
Mädchen als Mitbewohnerin z.] Ketterhagergaſſe 1112. (733% ſuche ich für mein Aſſecuranz⸗ Tag gel. Poggenpfuhl 78, 1 Tr.] Dlenſt Paradiesg. 19, p. Schulz. 


fertigt 
iller vorm. Wedel’ 
ü vorm. CACI fche 
1. Juni Breitgaſſe 29, 3 Trp.| Ein jüngerer Arbefter, der Geſchäft zum fofortigen An- Junge Mädchen, Töchter achtb. Frl. Waiſe,imͤKochen, Schneid ꝛc. H. N 
E. Frau a. Mith, g. Nitterg, 305, p. mit Pferden Beſcheid weiß, tritt, A. J. Weinberg, ? : 


i P oi h serie u erfahren mit guten Zeugniſſen 7 
Eine anf, Deltbewohnerin wird Endet Stellung Aueigab 2. Brodbänkengaſſe 12. (7326 i ſucht Stellung als ke auch Dofbuchdruckerei 
eſucht Baum artſcheg. 26, 8, h Ein Komtoirist wird] Für d. kaufmänniſche Bureau] können gegen monatliche Ver⸗ bei kleinem Gehalt in Danzig od. 
9 8 * [für einige Monate zur Aus- einer hieſigen Maſchinenfabrik gütung ſofort eintreten bei Umgeg. Off. u. L532 an die Exp. Danzig, Jopengaſſe 8 (Intelligenz- 
Sarg |hilfte in einem Getreide-] wird ein junger Mann, jedoch i. Sprockhoff & Co. |Aleinit. Frau biti: um Beſch. 3. c 
Komissionsgeschift gesucht.] nur mit guter Schulbildung als Sue auemedchen die roch die koch. lachen p. angaari 35 0 LED. omteir). 
Derselbe muss in der Buch- Lehrlin ude können, in großer |S.ebrl. Mädch v. Landem.g. Buch 
e e ee gate Zahl zum sofortigen Slutvttt|6. u. Aufwarkeſt Rittergafie 13. 


Möbl. Vorderz., jep.Eing,, m. v. arbeiten bewandertsein, gute] geſucht. Allſeitige, gründliche | . [oe 
Penſ. frei Holzgaſſe 28, 1. (7786 Handschrift haben und gute Ausbildung zum tüchtigen e e e Shen Found. zaje | = 2 NACE — 
Ord. Mädchen k. fich f. og Sungegrnu ſuchtWaſch⸗ u. Rein: \ i Du tra 


Hundegaſſe 23 it gute Penſſon Atteste besitzen. Off. m. Geh- Kaufmann wird zugeſichert. ` dze NUN > "a $ 
er u. d. Exped. d. Bl.] Off. unt. 7859 an die Exp. (735 :.. —ʃ. NE P . RT 
für Herren zu haben. (928b Ang. u.L 549 a. d. Expe FFP nacheſtelle Gr. Gaßſe 4 Th 4 Zur Ausdehnung eines gur Am Dienstag, 20. Mat, tt in Die Beleidigung, welche ich Frl. 
— — —— a macheſtelle Gr. Gaſſe 4, Th. 4, pt. Ą 
Junges Mädchen, in der Orötl.anſt Mädch. b.n.Muhortik, eingeführten Spezfalgeſchäftes der Weidengaſſe ein werthvoll. Anna Knaak in St. Albrecht zu- 
i i Lehrling piedi ge . ̃ͤ . Osa an 
h ; . gong. Tag. 7 en. Gegen Belohn. zurück. . 
auf ELENI Gute in zuſtyr. A Ein anſt. Mädchen bitt. um e. filler Theilhaber abzugeben oasen oi 41, 2. Die Viehweide 
unweit Danzig, in der Nähe von | e 8 tą Hundehalsband ver Die iehwei e 
von Dr. Wilhelm Vallentin. neratton ſtellt noch ein AA ~ j 5 
f, ttt 8 mit Probearbeit können ſich 5 air 1 
Park gad AM e 32 Hefte à 50 Pfg. H. Ed. Axt, melden Fiſchmarkt 16. ao = a ER 5000 Mark Wómiug Breitgaſſe Nr. 90,1 Tr. wird am 26. Maid J. eröffnet. 
uhrwerk und Jagd zur Ber- e]. J. Alezander, 3. Damm 9. e—a aa erea gewieſen. Gel. Offerten unter S N ———— 
figg. ferien bunt. I. 688 auf dies hochaktuelle, mit i : Empf. 5.1. tücht Haus. [.Danż. || 591 an die Exped. d. Bl. (7956| geben Pfefferitadt Nr. 65, 3, lks. Vögel 
9686 linterſtützung der Bute Lehrling fürs Materlalgeſchäft melde ſich Böttcherg. 15—16, 2r. | lee. Darlehnfuchende : 
Anſtänd. ig. Mädchen, aber nur regierung erſcheinende Werk Pen Heil. Geiſtgaſſe 27. fe IE) Ante Schneiderin Geld! erhalt. Proſpekt Gran melirter 
7 E. ſich meld. Heil. Geiſtg. 112, 3.| Offerten unt. L 558 an die Exp. gans. ką 
ohne Betten Wellengang 9a, 3. Verdienſt ſicher. Offerten an] „Ur... z y Hehe a sia povi Alge Verkehrs⸗ werden ausgeſtopft, Lüdtke 
81 Gerberg. 4,1, R SRA” Buchhdl. G. H. Spieker, Berlin . per gleich 9616 Aufwärterin Empfehle Mamſells für w. u. F. anſtalt, Mieja. (9686 Barthol. gc FANA alle 25, , 
für gem möbl. Zimm. gef. (7886 a 75 ch ý 4 mit Halsband, Hundemarke (9876 
pman = Reiſeverkr. obig. Werk. (7484m Lehrling muſſen schon ahnliche Stellen be. glühen, Frau M. Manek, ſerſten Stelle zu d Binjen.| Erfurt 1896, am 1. Pfingftfeter- T 
: T... ri mane iz an onl 1 1 Heilige Geiſtgaſſe 37. Offerten unt. L 554 an die Exp. tage entlaufen. Gegen gute 3 M ark 


D 


í if. [Einen Barbiergehilfen ſucht bon auswärts. 
ef ethu U M. R. Neumann, Langfuhr. Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28. 


Frauengaſſe 45 | Jüngerer Hausdiener -en Serena weer. 
ift ein großes und ein kleines kann ſich melden Mittags von und Schankgeſchäft ſuche ich 
e e A A aa einen ękyiinę 

cr 1 ndel,Wollmebergaffe 27. Sohn achtbarer kathol, Eltern. 
e 1 LE TN Den | Jul Wolii, Langgarten 70. 
ir. Kalt en dosk |  Wein-Reisender. (etemo beesie torron 
Eckla den Pa, langl.] Für langjährig ſehr gut ein- ŚM 5 Konditorei nnd Café 

Kolontalw. - Gejd,, | geführte Touren in Preußen Hans Zimdars, Breit 
v. ſof. umſtändeh. 300 unt bish. und Pommern wird ein tücht., gaſſe Nr. 9. 
Preiſe zu verm. Hakelwerk 5, 2. . . Lehrling sa feo 
it Graben 17, pt, Wohn n. h.] fähiger Reiſender von erſter 

ROL helge. erti pal. eu Wein- und Spirituoſen⸗ ć ING Schrüdter 
macher ».Plättereip.1.Yulizu v. Import⸗Firma geſucht. Es w 8 „2. 


7 id nur auf eins erte Kraft JET 1 [1 
Parterre⸗Gelegenheitſreterre Lebensfelnng, Weiblich. 
9.4. dorfer, gie eee acer Petten der gane. eee eee 
billig zu perm. Etidytergafie 4S. nerhältmiſſe, des tera und Weibliche Kochlehrlinge 


t der bisherigen Thätigkeit mit finden für diefe Satjon Muj- 
en) eller großer SKA Zeugnihabieriften und Bonzo: nahme: Kurhaus Brójen. (7339 
mietgen Tiſchlergaſſe Nr. 48. pp n Nu. Macs. Geſucht 3. 1. Juni em Minder- 
miethen Tiſchlergaſſe Nr. 48, 


Sommer-Anfenthalt U Arenki ' gefügt habe, nehme ich abbittend 

4 Städten, 16 Minuten vom gegen monatliche Remu⸗ Mänterin rj arsgeſch ide „ mit einer Einlage von etreaſforen, bitte abzugeh. gegen Be⸗ auf dem Weißhöſer Außendeiche 
Be 1. 9 
P Tüchti 0 Oberreisende A DE an 8 Lehrmfdch. für m. Papſergeſch. liebt. Badeort. Off. u. L 580 C. geſucht. Rentabilität wird nach: A Pam Gohrbdna Meet 
an die Exped. dief. Bl. ( A dg. anſt. Mädchen z. Aufwarten Hlebsch, Töpferg.29, Stell. Bm. 
ſolches find. anſt Peni. mit auch geſucht. Hohe Bezüge Großer] Far mein Rolonfalwaaren⸗ Gin en. Kahr 5. Aniw. | wünſcht für einge ſchäft z arbeit. gratis, Zahlr. Dankſchreihen. Ja dhund und Thiere 
W 30, Zietenſtr. 25. General- her 1. Inli ofer früher von einz. Küche, Köchin, Haus⸗ u. Stuben⸗ Suche 5000 Mark zur V 9 
1500 Hark werden auf ein Belohnung abzugeb. Schwarzes 


läſſigk. nachweiſen können. Ge⸗ i 
währt wird außer freier Wohn. nte 


Grundſtück Rechtſtadt geſucht. Meer 10, Hauptmann u 
anne 1 Keidel oe De unt. L 561 an die Exp. gur 80 Mark wird nach 
20 Mk. p. Jahr. Rüst. alleinstel. K | ute gweijtelige Hypotheken | PYT ; ć 4 

"Wi d 5 Maass ein elegant ſitzender 
Beamt.-Wittwe erh. i len Vorzug och chu E werden mit Damno gekauft. || acket-Anzug in modern. 
arben, ebenſo in ſchwarzem 


Off. unt. L531 an die Exp. (9666 Gere s 1 8 01. unt. L 685 an d. Exp. (9656 | & 
Hundegaſſe 5, 1. age, gg Aa MI werden 3. 2. ſſcheren z, die ich 
* Prakt. Kochunterricht tägl. 9—1. 90 (00 Mk werden 8, 2 ſicheren. Dame in Schwarz, die id i mmgnwn tadellos ange⸗ 


Kindergärtnerin, Schülerinnen Fönn. tägleintvet. | Rechtſtadt, v. Selbſtdarl.geſucht. gaje traf, bilke Sonntag 2½ Uhr fertigt 


(8076 
welche aber auch im Haushalt] Anna von Rembomski. Off. unt. L577 an die Exp, db. Bl.] wieder da zu treffen. 2 
bebit tein mup. Sfert mit t ogl, 2 Y. at, meie BLEI IN k 30. 


» Stelle, Grundſtück, Mittwoch 1½ Uhr in d. Junker⸗ 


Zeugniß 


716 bilfeſtdKarreng. 1, e e Off. unt. L 588 an die Exp. d. Bl. Lebensgefährtin in angem. Alt. 


D Sofort "W 
eine alleinſtehende, zu⸗ 
verläſſige, jüngere Frau 
zur Aufwartung für den zu ertheil. Off. u L. 544 an d. Exp. 
ganz. Vorm. geſucht. Off m. 

Lohnanſpr. u. L539 a. d. E. 


ſonntag aus dem R 
t. Joſephshauſes den 
E e Werkanſcht hat, 
wird erſucht, denſelben zurück⸗ 


wird ertheilt, 8 Stunden 3 An Theilhaber — b" Matechen Belohnung 


Bun Off. unt. L 550 an die Exp. b. B 
5 ZZOZ ODU AI TIEFEN IE j } 
JJ) Eee echt" een bee can ze 
Geſucht von fof. oder 1. Juni . K Sidor w. kückwilſche z wasch. nachweiſt, der in der Nacht vom 
Frau oder Mädchen geſetzt Alt.] Wer erthellt in Fangfaß aa den Beſuch der Kundſchaft über: 1 9 e Er 21.—22. Mat die Gasglocke vor 


r 
i äckerei⸗ Schülerin der 2. Kl. e. höh nehmen müßte. Offerten unt, 
ee, Weädchenfchufe mach dicken det 1700 an Be che ak Saub. Waſchfran empf. ſich in u. [Meiner Konditorei zertrümmert 


p gonić | le Rad) el hal nena a x 

dieſ. Angel. vertr. u. durchaus i-Rechnen u. Franzbſiſchen? Off auß d. Haufe he onditorei & Cafe 

b Preisang. u. L 568 an d. Exp. 0 ten hetrockn u, feine Walch 

ſelbſtſt. f., m. ſich m. Off. u. L528. m. Preisang dł 15 00 Mark amber geol Of. i. L de GEP- Hans Zimdars 
7 


ühm 1, 2 Treppen links. r ; find zur 1. Stelle zum 1. Oktober | Steg. U. einf. Damen. u. Kinder⸗ 
— Mädchen m 15-18 3 Capit gu vergeben Koſſahau, Bahn gez kleider werd. gutjtgo. vn De Breitgaſſe 9. 
Kielau. l. au. (4488 angefert. Bootsmannsgaſſe 4 s. 1178 
Darlehen Deine 3700 R. möchte 16 ndige Tran Zelepgon Nr. 1176. 
„TTT ich. mit 200 Mk. Damno, 1. Gz W * 
72 m egen Abſchluß von Leb.⸗Verſich. , 8 ern! 
nene Setai i Wali Graben vertonen r ferm 
bande ke ART A D ioii Würzburg 46224“ Offerten unt. L 518 an die Erg. wäsche O. u. E A-d. Exp.exh, 
(4 — —— — —— —— 


[Sberſekundaner w. Nachhilfeſt. gut eingeführt, mit feſter Rund- 


e ee ee 7 Gejl. Off. unt. L 529 an die Exp. 
W th. Damen billig Male E Rud c Win atte 
maja Of. m. Ai, di 576. Buchdruckerei, Der Herr, der am 9 0 z 30 M | ] 


Gründl. Klavierunterricht 


gewandter Kaufmann, der dann 


Fe nme non joeiabet een k, gilet⸗Kaſſerrrinnen 


4 A 7401 
fpiiter gu vermietgen. _ (TI redegewandt, bei hohem Ein⸗ für das hieſige Damen⸗ und 


al kommen für Danzig und Um⸗ Herrenbad werden zum 1. Juni 
„Ladenlokal, gegend ſofort geſucht. geſucht. Oſtſeebad Bröſen. (7341 
DE ER „eg Näh. dań. Acgulſitenre bevorzugt. Vor⸗] Ein Mädchen, tinderfteb, aus 
p. 1. Oftob. zu verm. Näh. Daj. ftellungen Dienstag Nachmitt. achtbarer Familie, zur Wartung 
Zoppot, Soestr. BI Brlawiigen 5—6 uhr „Hotel |cjneś klein Kindes gef. Offerten 
aden zu vermiethen.| Continental“, unter L496 an die Exped. (9336 


— rden 
Jad. gt. Tage p. 1.3. u. N. Hundeg. 24 — ee Ein tung. arbeltſ.Dienſtmädchen 3000-3500 Mark wer 
Part.⸗Gel. bis,. Häkerefa. 3 Rolle Materialiſt ae 1 . Gr. Oelmühleng. Z pt. k, 30-35 00 zur zweiten Stelle nach Ohra tigung 


ee + 
tiG yeng: ledrich. 
5 so f. J. v. N. Hunden 24 kl. Kaution ſofort geſucht. Fre kinderlieb, tkn kin M lerten unt. . b l an de Gr e rd Degen Soon 
KM A Werd. ju 5. b. Biekharit, Breltgafe 60, Ant. Mädchen, far 2 gerr I f [ De a elk. er ki 15 ber gej aan 
‚37, gt. 3 i & : . p tefig. großes Grun j arme RAD e Er | 
e AE TOEA npon un Gefunden e 
I) Idler bar res Stene brenner A M von Steen Nehfl. [oom Seisnöaieiner u. 1 45 KORAN URS LUG eee | 
ind Nähterin kann fih melden N an die Exped. d. Bl. erb. (8946 die Anfertig. v. Phorogr. jed Art. i 
8 EN Be. Neufahrwaſſer, Dlivaerftr. 30. e eee eee wół Gefudt 7200 Mk Monſterbuch am Bahnhof ver⸗ Offerten unter I unter L 570 an bie ©. i 
i ä „Jacobson, Ein anſfändiges Mädchen wird + foren. Gegen Belohn. abzugeb. die in Zurich ne, Naso, Hals u. Bachon, 
EON ee Y A 1 98 22. ben 15 gut fur bie Bäderel ur 2. Stelle hinter 6000 Wer. Rarpfenfeig.17,18, Gust.Kraatz. | ME leben will int garen gk. 


gezogen 
Flac. M. 1.50, In Apo thek. Drogen- 
Lauenburg i. P. (7442 


Große helle Bureau oder Ger Waſchfrau kann ſich melden 


wird für leichte Arbeiten ge⸗ 
ſucht. Lenz, Poſtſtraße. 


SHerrſchaftlicher Guticher, als h cht. Offrt. reis desc rundſtücks 33100 Mk. X m16, d. Mis. tft e. kleine Taſche nahme. Ofert unt LESS an d. E Parfimarie: u. FrineurgeschKft, 
Herrſchaftlicher Kutſcher, als Verkäuferin geſuch d. Mis. tft e. ; E. mb sę że 
verheirathet, nüchtern, ſauber, unter I. 516 an die Expedition. euerverſicherung 14942 zum gefund. Abzuh. Heil Geiſtg 108,3 Krankhei ten Onam, F Tapas 


Nee N) 5 dert, geſucht. ufwärterin für I. Juli. Agenten verbeten, Off. 
Offene Stellen rr HE EFAA 2 | EN. 1 Seren poitin. 38| Nerloren 10 Berlanleß|errwniepmmserstens| MS ZA 
— — : Unternehmer für Erdarbeſten Kalegaſſe 8, 1 Tr, Gemballa. 167) no: pzy | 13 000 M Gtiftsgeld o abzugeben Langgarten 48-50, $ 8 5 dere Auch merudien| Generalvertrieh H. Teske 
Männlich. Been unt lr an golu a den dee m eye ran L goldene Breyn an| Magele ywa coca | Danzig, el 
£ ie kann ür den Nachmittag | ai Ti k. montl. m enbein⸗ „ w . 2c. 20. D 
M a r n a F melden Srefezitadt 2, im Saber, Abzahl., Sicherh. u. hohe Zinſen 21.5, entwendet wor ge yet oh, Berufsit,und bewährt. Hieſigen Spargel 
zr gattlorzekiiten| 1. Hoteldiener, Sena. tüchtige Fran zum Ee Ofu LBI a.. au nden A. dinski | Dansig Geleſchmte eg Aga fell au Haben Porte 
for A a aA Kellnerlehrl. fof, Trinkgeld gej. | Wäſcheeinholen und Waſchen Ordtl.Laufburſche bitt. u. Stelle. 6000.4 a. ſich Hype 1 Juli zu verg. mich zu benachricht. A. J. ' zig, Golojchutiedeg. 34,2 | täg 
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iger Neneſte Nachrichten“. 


2. ebenſo das Verbot für alle Kinder vor Beginn 
des Unterrichts für Akkordarbeit, Sonntagsarbeit und 
Doppelbeſchäftigung. 

3. kurze Arbeitszeiten auch für die freien, gänz⸗ 
liches Verbot für beſtimmte Betriebe ſtaatlicher 
Aufſicht und baldige Ausdehnung der Beſtimmungen 
für die Beſchäftigung auch in der Landwirthſchaft und 
häuslichen Dienſten. Die deutſche Lehrerverſammlung 
ſpricht die Erwartung aus, daß die Lehrerſchaft durch 
Mitwirkung bei der Ausſtellung der Arbeitskarten 
und der Kontrolle an der Ausführung des Geſetzes 
betheiligt werde“ 

Nach kurzer Befürwortung des Antrages durch den 
Antragſteller gelangte der Antrag einſtimmig zur 
Annahme. Danach wurde die Verhandlung auf Mittwoch 
Vormittags 9 Uhr vertagt. 


mare — * 
* 


as 2 Lal da „Dun 


Deutſche Lehrer⸗Verſammlung. ſchaften nippen, ohne ſich dadurch zu berauſchen. (Bet: 


fall und Heiterkeit.) Es ſei ſchon deshalb nothwendig, 
Von unſerm F.-Mitarbeiter. den Volksſchullehrern die weitaus größte wiſſenſchaft⸗ 
Chemnitz, 20. Mai. 


Die erſte Hauptverſammlung begann mit Orgelſpiel 
und dem Geſange „Er wird zum Licht! heißt unſer 
Wort“. Alsdann begrüßte der erſte Vorſitzende, Lehrer 
Elausnitzer⸗ Friedrichsfelde bei Berlin, die Ber- 
ſammlung. Die Deutſche Lehrer : Verſammlung ſteht 
hier auf hiſtoriſchem Boden. Von Sachſen aus ging 
1848 der Gedanke zur Einberufung der erſten deutſchen 
Lehrer ⸗Verſammlung. Wenn es auch der Reaktion 
gelungen iſt, dieſen Gedanken wieder zu trüben, ſo muß 
es mit Freuden begrüßt werden, daß in der Stadt 
Chemnitz der unvergeßliche Dittes einen Vortrag 
über die Lehrerbildung gehalten hat, der für die weitere 
Ausgeſtaltung der Lehrerbildung vorbildlich geworden 
iſt. Die deutſche Lehrerverſammlung wird der hiſtoriſchen 
Bedeutung dieſer gaſtfreundlichen Induſtrieſtadt eingedenk 
ſein und im Geiſte der Einigkeit, des Friedens und der 
Versöhnung an ihre Berathungen gehen. 


Kultusminiſter v. Seydewitz. 


Freitag, 23. Mai 1902 


b) daß jeder Lehrer ſeine eigene äſthetiſche Kultur 
energiſch in die Hand nimmt. 

Es entſpann fich eine längere Debatte. Ries ⸗ 
Frankfurt forderte auf, den Boden des Möglichen und 
Erreichbaren nicht zu verlaſſen, um zu erreichen, was 
zu erreichen iſt, und bat, folgende Willensäußerung 
anzunehmen: 

„Die Deutſche Lehrer ⸗Verſammlung begrüßt die 
neuen kunſtpädagogiſchen Beſtrebungen mit Freuden 
und iſt überzeugt, daß Schule und Leben eine innere 
Bereicherung und Veredelung daraus ſchöpfen werden. 
Sie hält aber zur Zeit die neuaufgetauchten Probleme 
noch nicht für genügend geklärt, um jetzt ſchon bindende 
Beſchlüſſe faſſen zu können.“ 

Der Antrag wurde mit 169 gegen 100 Stimmen 
angenommen. 


Hanshaltungsunterricht in Mädchenſchulen. 


Zum 2. Punkt der Tagesordnung: „Wie ſtellen 
wir uns zur Einführung des Haus⸗ 
haltungsunterrichts in den Lehrplan 
der Mädchenſchulen?“ ergriff F. Wolgaſt⸗ 
Kiel das Wort und führte Folgendes aus: Die Frage 
der Volksernährung ift für die Nation von großer 
Bedeutung. Ein geſundes Familienleben bildet die 
Grnndlage eines geordneten Staatslebens. Die größte 
Bedeutung für das Haus hat die Frau, und übermäßige 
Lohnarbeit vieler Frauen hat es mit ſich gebracht, daß 
in zahlreichen Haushaltungen der rechte Geiſt fehlt. 
Nach der Statiſtik ſind es 18 Prozent aller Ehefrauen, 
welche den Lohnerwerb im Hauptberuf betreiben; außer⸗ 
dem gehen noch 15 Proz. im Nebenberuf der Lohnarbeit 
nach. Die Geſetze ſind ohnmächtig, weil viele Familien 
den Lohn der Frau nicht entbehren können. Um dieſem 
Nothſtand abzuhelfen, will man die Hilfe der Schule in 
Anſpruch nehmen; leider aber ift die Lehrerſchaft nicht 
gefragt worden, als man den hauswirthſchaftlichen 
Unterricht obligatoriſch in die Schule einführte. Wo 
dies der Fall Be, ſich die Lehrerſchaft ablehnend. 
Im Ha ir i icht unterrichtet e t 
und äußeren Welt bietet ſie aber auch allen anderen Aae Mid he y ad SM wj 925 
Seiten der Erziehung zinsbeſondere der intellektuellen nicht, es erlebt; weil aber der Mutter oft das 
eee werthvolle Stoffe und Anreize. Können oder die Zeit fehlen, ſo ſoll die Schule helfend 

1 „Gemäß dem Begriff der harmoniſchen Ausbildung] eingreifen. Die Behauptung, daß der Hauswirthſchafts⸗ 
aller Kräfte verlangt die künſtleriſche Erziehung eine unterricht die Bildung weſentlich fördere, ift falich. 
bildung und Volksſittlichkeit ſtets Hand in Hand gehen. 1 im Erziehungsplane, wie ſie der Stärke und Der Gewinn ift ein jo kleiner, daß er nicht im Verhält⸗ 
Die Behauptung, daß die Volksbildung die Sitten⸗ 1 naet der künſtleriſchen Anlagen im Kinde niſſe zur aufgewandten Arbeit und Mühe und den ver- 
(Stürmiſcher Beifall.) loſigkeit fördere, fei nicht nur falſch, ſondern . Tel] prir. urjacjten Koſten ſteht. Warum führt man dieſen 


Zweiter Verhandlungstag. 
Chemnitz, 21. Mai. 


Von König Albert von Sachſen iſt nach⸗ 
ſtehendes Danktelegramm eingetroffen: 

„Ich danke den heute feſtlich verſammelten deutſchen 
Volksſchullehrern herzlich für den mir zugeſandten 
freundlichen Gruß. Albert.“ 

Die Bedentung der Kunſt für die Erziehung. 

Hierauf nahm Hauptlehrer I o Lg aft = Hamburg das 
Wort zu dem Vortrage: „Die Bedeutung der Kunſt 
für die Erziehung“. Vom Werthe und der Noth⸗ 
wendigkeit der künſtleriſchen Erziehung ausgehend, 
ſchilderte Redner ſodann den Menſchen, den wir er⸗ 
ziehen möchten, und verbreitet ſich endlich über die 
Mittel der künſtleriſchen Erziehung im Allgemeinen und 
im Beſonderen. Der Hauptinhalt des mit reichem 
Beifall aufgenommenen Vortrags läßt ſich in folgenden 
Sätzen zuſammenfaſſen: 

1. Die Kunſt iſt Grundlage und Richtſchnur für die 
Ausbildung der künſtleriſchen Anlagen; als die um⸗ 
faſſendſte und ſinnenfälligſte Darſtellung der inneren 


v. Seydewitz: „Meine Herren! Ich habe bereits einmal 
die Ehre gehabt, die Deutſche Letrer⸗Verſammlung auf 
fächſiſchem Boden zu begrüßen. Die Sächſiſche Staats⸗ 


fie in den Dienfl der Volksſchule treten. (Stürmiſcher 

Beifall.) „Wenn Mohamed nicht zum Berge kommt, 

dann kommt der Berg zum Mohamed.“ Wenn den 

+ z + $ n au 

Volksſchule zu heben und die wirthſchaftliche Lage der wiſſenſchaftliche Aus bildung zu Theil werde, jo müſſen 

dieselben eben die Univerſitäten beſuchen. Jeder 

Lehrer müſſe ein kleiner Peſtalozzi 

werden. Der Redner ſchloß mit einem Ausſpruch 

Luthers: „Für meine Deutſchen bin ich geboren, ihnen 
will ich dienen.“ (Stürmiſcher Beifall.) 


ueber die Bedeutung der Bolksbildun ; 
Volksſittlichkeit g für die 


da i i . : 
B die Vo ksbildung ſehr weſentlich zur Hebung der (pen Lehrer Breger- Berlin. Derſelbe wies die 
ehauptungen zurück, daß die größere Volksbildung zur 
Sittenloſigkeit beitrage. In Ländern wie Belgien und 
Rußland, in denen die Volksbildung auf der niederſten 
Stufe ſtehe, vermehren ſich die Verbrechen aller Art in 
ganz ungeheuerlicher Weiſe. Die Statiſtik weiſe über⸗ 
haupt auch in allen anderen Ländern nach, daß Volks⸗ 


Mädchen im Haushaltungs unterricht. Die ſächſiſche 
Regierung hat der Volfsſchule ſtets eine gage beſondere 


i 3. Indem die künſtleri i i bens- i ; . EST 3 
ſolches behaupten, eien] euchigtelt der Jugen feigen an NE e e zaa. e e . 1 
edelten Genußfähigkeit und einer verfeinerten eee Wi 1 Bł głetfe 1 ein icht. 
Empfindung ausrüſtet, hilft fie den Einzelnen fähi neige den neee de Scha e 
machen, an dem mehr und mehr auf künſtleriſche Adem Zeit unt Face . „ 
Kultur geſtellten Leben der Natio śrotliena e des hauswirthſchaftlichen Unterrichts beeinträchtigs 
nießend theilzunehmen. ; ge- werden, hemmt man die allgemeine Bildung. 
4. Die künſtleriſche Erziehung iſt der intellektuellen e 8 a GAZ 
und moraliſchen gleichberechtigt Willen hat das Mädchen hierzu noch Zeit nach der 
5. Das wichtigſte Mittel der künſtleriſchen Er⸗ Hochzeit. Die Arbeiterfrau muß mit dem kleinen 
ziehung ift die lediglich auf künſtleriſche Wirkung aus- ewa A 5 N 0) zde $ Gie dne 
gehende Darbietung von Werken aus allen Gebieten ŚM: ref € 10 1 d dar fol die it fü die 
der Kunſt; ſoweit die Schule hierzu im Rahmen der 1 a! e ll datt su 0 niók & A Die 
künſtleriſchen Lehrfächer (Literatur, Geſang, Zeichnen) St M f 3 M und j d 5 8 45 8 aftlichen 
nicht im Stande ift, muß fie die öffentlichen Kunſt⸗ e e dad Dio eihieht ain e 
inſtitute (Theater, Konzerte, Mufeen) in Anſpruch zu R nat dlichen Untericht 1 her die One 
nehmen ſuchen. ge e die Sinne, je 1 enn Gemüths 
U 11 i p i , 7 , o 255 g 
NE A E EA RCT 
Schauen, dst fell man das Pan fine nadelige 
; äſtheti i a ein? im foll n e iche 
C00 u: ]—70 aw RT anan 
e) durch eine künſtleriſche Geſtaltung und Ausſtattung des baus wirthſchuſtlichen Umerrichts = die andere 
wehrend und e die Entwicklung ſittlicher 5 af een Saen mung geben der IEIET ſchule. 
er es 2 + wi t 727 A 8 z + 6 + 
g ger Setrregung gelangten die Leit⸗ en an auf den £ünftleriiien Sinn gleiche]. Madent 145 5 MAK ani: „ 
abe b ichterſtatters mi a berechtigt hergehen: 1 S A ; 
%%% ß /// 
"dm Gegenthenl muß es als unzweifelhaft gelten,] P) dine geordnete unb energij Beinichene Ausbü dung been Fobtouldungsſchule find die Mädchen geiftig und 
daß in unſeren Kulturverhältniſſen die vermehrte der höheren Sinne und der ſchaffenden Hand: kör Bor (r dy Intereſſe für den Unter icht ift 
Boltsbildung eine Vorbedingung und Stütze für das, Pätigteit. ! 1 Erol e icherer. So lange kei r-re: 
„fitlidje und geſetzliche Handeln bildet,“ long A 10 ae hle gezeitigten Erfolge für e Gd 1 10 0 obere Sude ger 
ee zur Annahme. a) auch b Fortbildungsſchule ſich der Pflege der aaa durch Nebenſchulen der Noth etwas geſteuert 
Regelung der gewerblichen Kinderarbeit. a Bildung anzunehmen und muß . i 
Bon dem £ Aga 55 (Rixd bei Berli b) der Lehrer beſtrebt fein, bei Volksbildungs⸗ Die Ausführungen des Redners begegneten viel⸗ 
; 10 m Lehrer ii N ixdorf bei Berlin) war veranſtaltungen dem künſtleriſchen Prinzip zu jajem Widerſpruch. Nach längerem Für und Wider 
folgender Antrag eingegangen: 1 feinem Rechte zu verhelfen, nahm die Verſammlung nachſtehende Leitſätze unver: 
„Die deutſche Lehrer⸗Verſammlung ſpricht der c) eine die Erfaſſung des Charakteriſtiſchen anſtrebende ändert an: 
j 5 l 8 er 5 gi 55 „pz Wj a a Ya Vertiefung in die Natur und das Menſchenleben 1. Die allgemeine Einführung des Haushalungs⸗ 
gewerblichen Kinderarbeit ihren Dank 


der Heimath, unterrichts in den Lehrplan der Mädchenſchulen iſt 
aus. Zwecks Herbeiführung einer baldigen Regelung, 


d) eine den Sinn für einfache Zweckmäßigkeit, für die abzulehnen, weil durch dieſen Unterricht die Aufgabe 
ſchulen immer höhere Anforderungen geſtellt, es müſſe] auch der landwirthſchaftlichen Kinderarbeit wünſcht 


ol NC KARMA ma dE RE der ehe als einer allgemeinen Bildungs- 
erzierung fördernde Betrachtung von Bauwerken] anſtalt mi dr i 

daher den Lehrern das Recht eingeräumt werden, ihr] Die deutſche Lehrer⸗Verſammlung eine amtliche Er⸗ ; = nie j £ RE Re 
Wiſſen, das fie. auf den Seminaren erhalten, zu er⸗] hebung. Das Prinzip der Erwerbsthätigkeit ſchul⸗ 


19 e a allgemeinen Bedürfniß entſpricht und die hauswirth⸗ 
weitern. Der die Univerſität beſuchende Lehrer müſſe] pflichliger Kinder verwerfend, fordert fie gemäß ihrer ROW e EE wata „ ee 
„studiosus philosophiae* genannt werden. In derj Beſchlüſſe vou 1898: 


et Bildung des Lehrers vorausſetzt, jo ift zu] des Hauſes ift, 

A A ern: ü 8 iebezirke: 
nuptiadje müfje der Lehrer pädagogische Borlejungen| 1. das Verbot jeder erwerböthätigen Beihäftigung b 2. Wo in großen Städten und Jnduftriebezirten 
ören, er werde aber auch am anderen Wiffen⸗] der Kinder vor vollendetem zwölften Lebensjahre. 


nicht nöthig, Ihnen, die Sie inmitten des praktiſchen derſelbe 80, 100 und oftmals noch weit mehr Kinder zu 
n ſtehen, dies näher 1 einander zu ſetzen. Die unterrichten habe und kaum ein Jahr lang mit den 
forderungen, die das Leben an jeden Einzelnen ſtellt Ą $ ; a i 
sy es Hoch aber Niedrig, moan i immer anen In Im Weiteren ſei es erforderlich, dv, Die Unterrichts⸗ 
einer ſolchen Zeit kann das deutſche Volk nur dann ere g 2 U ZI | inka c 
ur vollen Entwickelung und Blüthe gelangen, wenn es Der Redner jorberie gu inführung de 
> u etung nnb BHE OE Ai Pin obligatoriſchen Fortbildungs⸗Unterrichts für Knaben und 
ferien eſtem Gottvertrauen. Gie, de Sie 1e N erſuchte, folgenden Leitſätzen zu⸗ 
ie deutſche Jugend zu bilden und zu erziehen, haben : $ 
es i A ds günſti 1. „Die von Gegnernſder Volksbildung aufgeſtellte 
in der Hand, die Zukunft Deutichlands pünfig en] Behauptung, daß durch gefteigerte Bildung die Sitt- 
lichkeit des Volkes geſchädigt werde, widerſpricht eben⸗ 
ſowohl den Thatſachen wie den Lehren der Pſychologie. 
2. Alle der Hebung der Volksbildung dienenden 
Veranſtaltungen, vornehmlich die Volks und Fort- 
bildungsſchule, übeu umſomehr auch auf die ſittliche 
Entwicklung des Volkes einen günſtigen Einfluß aus, 
als ſie nicht etwa einſeitig die Vermehrung verſtandes⸗ 
mäßig angeeigneten Wiſſens erſtreben, ſondern ab: 


Ich bin überzeugt, daß die deutſchen Lehrer sete ihre 
heilige Aufgabe ſtets hochhalten werden. Deshalb beg 
ich Sie im Namen der fächſiſchen Staatsregierung und 


Beifall). Der Miniſter werde ſich ſehr bald überzeugen 
daß die Lehrer nichts für ſich, ſondern Alles für Die 
Schule erſtreben. Gr (Clausnitzer) habe fth ganz außer⸗ 
ordentlich gefreut, daß der Miniſter die Ideale der 
Lehrer mit ſo warmen Worten betont habe. Er könne 
dem Miniſter die Verſicherung geben, daß er ſich die 
Herzen der Lehrer im Sturm erobert. N 

Eine weitere Begrüßungsanſprache hielt Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Bed» Chemnitz. 


Univerſität und Volksſchullehrer. 


Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
„Univerſität und Volksſchullehrer.“ Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſor Dr. Rehmke Greifswald bezeichnete es als noth⸗ 
wendig, daß den Lehrern das Recht des Univerſitäts⸗ 
beſuchs eingeräumt werde. Es werden an die Volks⸗ 


a) daß das Seminar ſeine Zöglinge fähig macht, die] die fogialen Verhältniſſe dem Hauſe die hauswirth⸗ 
Aufgaben der künſtleriſchen Erziehung zu erfüllen,] ſchaftliche Unterweiſung unmöglich machen, iſt ſie im 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Weit, weit beugte er ſich zum Coupefenſter hinaus, lang auf eine Anſtellung zu warten. Er erhielt durch 


pe e eee ; ; "255 i 
Bee e EEE B folange er noch einen Schimmer des rothen Tuches 1 5. Kapitel. die Vermittelung eines Studienkollegen, mit dem ihn 
Dass sie veredelt, was ihr Hauch berührt, wahrnehmen konnte. ! f Fünf Jahre waren vergangen, feit Richard Thiele⸗ bald eine innige Freundſchaft verbunden hatte, ſoſort 
d Der Sonne ähnlich, deren gold'ner Strahl Es war der letzte Gruß aus ſeiner Heimath! — mann dem Heimathſtädtchen und feinen Freunden einen Poſten als Leiter des chemiſchen Laboratoriums 
Gewitterwolken selbst in Gold verwandelt. 5 Am Abend trat Mila leiſe in das Stübchen guj Lebewohl geſagt hatte und in die Welt gezogen war, in der Fabrik eines in der Geſchäſtswelt weltbekannten 
8. Grillparzer. R Fräulein Betty, l Be N ſund nur einmal hatte er fie wieder gejehen. Großinduſtriellen, des Herrn Joſef Runk. | 
Ach, wie einſam war es da, wie öde, als ſei ihnen Hans Gellner, der dem jungen Dr. Thielemann r 


WWWYWYWYIWWWWWY WWO allen ein Liebſtes geftorben! Tief bückte ſich Betty 98 7 arme, mittelloſe Student hatte Glück gehabt. 


a et y À die Anſtellung verſchafft hatte, war weitläufig mit der 
über ihre Mebeit, aber das Kind erkannte doch, weiche mageren Kühen Pharaos, die Alles verſchlangen, g verſchafft hatte, fig 


Familie Runk verwandt, er nannte das Ehepaar 


Treue Seelen. Spuren die Thränen auf dem blaſſen Geſicht des was er nur an Gri £ 5 
f ; A z a Erſparniſſen fein nannt „Onkel“ und „Tante“. Er war der Sohn eines 
Roman von Maria Thereſia May, alten Fräuleins zurückgelaſſen hatten. eben nicht ſieben ſette A. zum Verſchlingen WICI leidlich wohlhabenden Beamten in der Provinz, hatte 


erft mit Thielemann zuſammen die Hochſchule beſucht, 
war aber ſpäter in die Handelsakademie eingetreten, 
da ihm der kaufmännſſche Beruf beffer zuſagte. 


preisgekrönte Verfaſſerin Es ſchien Betty eine lange Zeit der Freude, der hatte. Aber die wenigen Gulden aus dem Nachl 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete”, Anregung, des Glückes, die fie mit und durch Richardſſeiner Mutter waren ausgegeben worden „ 


12) rę" Nachdrud verboten.) nach fo vielen troſtloſen Jahren des Verlangens nachſdie Jahre hindurch vo ; ; ärti ; ; p 
1 der Hand Gegenwärtig war er gleichfalls in der Runk ſchen 
Gortſetzung.) Theilnahme, nach Erquickung des Geiſtes und Herzens. lebt und PrN aata pn als ne Fabrik und zwar als Buchhalter angeſtellt. Herr 


Runk wechſelte nämlich, kaufmänniſchen Neigungen 
ſehr wenig entſprechend, ziemlich häufig ſein Perſonal 
und bevorzugte junge Leute, ſchon weil ſie billiger 
waren. ; 
So war auch Richard's Stellung eben keine 


x 


und das that ihm weh. Merkwürdig, als er ihon] Schüchtern | 
; 3 5 I ihren Arm. 
ein Stück vom Hauſe entfernt war, jah er noch einmal „Fräulein Belt s 1 , O gie BH Ihnen 


Möglichkeit einer ſorgenfreien, feinen Fähigteitn 
und ſeinen Wünſchen entſprechenden Weiterbildung 
gewährte, Richard war ehrgeizig. In der Rune ſchen 
Fabrik wollte er nur fo lange bleiben, bis er ſich die 


Das erſte Jahr feines Wiener Aufenthaltes, das Mittel erſpart hatte, reiſen zu können und jene An⸗ 


Freiwilligen⸗Jahr, ging in verhältnißmäßiger Sorgen⸗ 
freiheit bahin oder dann ha. die Jahre der Studien⸗ 
zeit an der Hochſchule, während welcher Richard doch 
faft feinen ganzen Lebensunterhalt zu beſtreiten hatte, 
weil, wie es leider häufig zu gehen pflegt, die vielen 
Wohlthätigkeitsſtiſtungen für Studirende von ſolchen 
ausgenutzt wurden, die es weit weniger nöthig hatten 
als Richard Thielemann. Dabei liebte er es, ſich nett 
zu kleiden, er hielt darauf, gut paſſende Anzüge zu 
tragen und bezüglich ſeiner Wäſche war er ſogar ein 
wenig Verſchwender. ' 


Der Zug dampfte zur Stadt hinaus, an der gras⸗ eine neue, ſchöne Aufgabe geſandt, als rieſe er ſie, 
bewachſenen Anhöhe vorüber, und jetzt fuhr er etwas um in dieſem Herzen die ae des Guten zu 
langſamer über eine große Holzbrücke, die zweiſentzünden. . 

Böſchungen verband. Richard lehnte am offenen. „Du ſollſt bei mir bleiben, Mila, Du ſollſt meine 
En 105 par, e sim zu kühlen. Da] Tochter fein, willſt Du?“ ; 

unfern des Geländer? eine jdjlaute Mädchen. Das Kind ſchlang feine n Nacken der 
Si: 0 f ik e m Winde und das votheleinfanen, e at „ 

55 15 . aek „Ich möchte — ich habe ihm verſprochen, daß ich 
Be ſie 957 er mit einer ſonderbaren Befriedigung gut werden, mich ändern und etwas lernen will.“ 

Gi och Rog ſah. l Dabei wies fie mit der Hand nach Richard's leerem 
N ie erkannte ihn und winkte mit der kleinen, Bimmer., Und Betty verſtand das einſame Herz, das 

raunen Hand. a lietzt an dem ihren (dlug. 


rößer, bedeutender als alle anderen, und immer neue 
(MA wollte e um der Menſchheit, die 
mühſelig und krank war, zu helfen. e 

vo Zukunſtsträumen neben dieſem der Wiſſen⸗ 
ſchaft geweihten Inſtitut auch ein kleines, zierliches 
Haus und in den lichten, trauten Räumen deſſelben 
ein reizvolles, goldlodiges Weſen haus ſfraulich ſchalten 
und walten ... die ſchöne Noja, das ſüße, rofige 
Märchenkind — ach, wo war ſie? Richard hatte ſie 
ſeit jener Abſchiedsſtunde im alten Hauſe in Altenberg 


war, ſo glänzend abſolvirt wie das Gymnaſium i 
, fo glin i fium, nicht wiedergeſehen, aber vergeſſen hatte er fie nicht. 


brauchte Richard nicht wie andere junge Leute Monate 


18 297 Vollarbeitern. 


Intereſſe der Erhaltung des Familienlebens der 
Fortbildungsſchule zu überweiſen. / 

8. Wo diefe fehlt, muß die Unterweiſung in Be: 
ſonderen Kurſen unter Anlehnung an die oberen 
Klaſſen der Volksſchulen erfolgen. 

Mit Dankesworten an Alle, die zu dem ſo glänzenden 
Verlauf der Tagung beigetragen, wurde dann die 
deutſche Lehrerverſammlung geſchloſſen. 

LJ LJ 


* 
Die im nächſten Jahre ſtattfindende Lehrer⸗ 
n wird in Königsberg abgehalten 
werden. 
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Lokales. 


Charakterverleihung. Dem Arzt Dr. Geßner in 
Marienwerder ift der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

* Norddentſche Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft. Nach 
dem ſoeben herausgegebenen Verwaltungsbericht für 
1901 umfaßte die Sektion 1 Danzig der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft am Ende des Jahres 1124 Betriebe mit 
Die änrechnungsfähigen Löhne 
betrugen 13 454 407 Mk., ein Mehr von 211543 Mk, 
gegen das Vorjahr. 32 Betriebsunternehmer beantragten 
ihre Selbſtverſicherung mit 69 101 Mk.; Beamten⸗ 
verſicherungen liefen 11 mit 41998 Mk. Es wurden 
1300 Unfälle zur Anzeige gebracht gegen 1270 im Vor⸗ 
jahre. Von den 1300 Fällen haben 21 Todesfälle und 
379 dauernde oder vorübergehende Invaliditäts⸗ 
fälle die Entſchädigungspflicht der Sektion in 
Anſpruch genommen. Die Geſammtentſchädigungen, 
welche die Sektion 1901 zu leiſten hatte, 
betrugen 267 778,54 Mk. Die Geſammtzahl der berufungs⸗ 
fähigen Beſcheide betru 6367, davon entfielen 
869 auf die Sektion I. Es mußten im Berichtsjahre 
85 Ordnungsſtrafen mit 1008 Mk. erkannt werden; der 
Sektionsvorſtand nimmt daraus Veranlaſſung zu be⸗ 
tonen, daß die Lohnnachweiſungen alljährlich bis 
ſpäteſtens zum 12. Februar in den Händen der 
Sektion fein müſſen und daß die Verfäumniß dieſes 
äußerſten Termins im Rückfalle nach dem Beſchluß des 
Genoſſenſchaftsvorſtandes immer höhere Straf⸗ 
beträge nach ſich zieht. Es heißt dann u. a. weiter 
in dem Bericht: 

„Vorkommniſſe mannigfacher Art und unſere eigenen Er⸗ 
fahrungen laſſen darauf ſchließen, daß von den geſetzlich der 
norddeutſchen Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft zugetheilten Betrieben 
eine ſehr große Zahl immer noch nicht zur Verſicherung an⸗ 
gemeldet worden iſt; ganz beſonders ſcheint dies mit vielen 
Tiſchlereien der Fall zu ſein. j 

Trotzdem die Unfallverſicherungsgeſetzgebung bereits mehr 
als 16 Jahre in Wirkung ſteht, ſcheint es doch, als wenn in 
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Ein Klopfen ſtörte ihn aus feinen Träumen, und 
auf ſein Herein trat der Chef bei ihm ein. 

„Na, eine Luft haben Sie hier, das iſt ſchon nicht 
mehr ſchön, lieber Doktor!“ rief der rundliche Herr 


puſtend. 
„Aber, Herr Runk, das iſt doch Ihre Schuld. 
Warum bauen Sie nicht ein ſchönes, großes 


Laboratorium? Hier werde ich ſelber auch noch die 
Schwindſucht bekommen.“ 

„Ja, bauen, bauen, lieber Thielemann, das iſt 
ſehr leicht geſagt, woher aber das Geld nehmen und 
nicht ſtehlen!“ 

Der junge Chemiker lachte. 

„Seit ich die Ehre habe, Sie zu kennen, Herr 
Runk, höre ich Sie beſtändig über Geldmangel klagen, 
und doch weiß alle Welt, daß Sie zu den reichſten 
Fabrikbeſitzern Wiens gehören. Die Geſchäfte ...“ 

„Hören Sie auf mit aller Welt und den Ge⸗ 
ſchäften!“ rief Herr Runk zornig. „Alle Welt weiß 
garnichts, und von den Geſchäften verſtehen Sie 
nichts. Sie ſtecken immer nur in Ihrem Laboratorium 
und brauen und probiren. Woher das Geld zu den 
theuren Verſuchen kommt, darum brauchen Sie 
nicht zu fiimmern. Miſerabel gehen die Geſchäſtel“ 


Herr Runk ſtampfte mit dem Stock, den er zwiſchen 


feinen dicken Beinen hielt, mehrmals auf den Boden. 


Rich ard antwortete nicht. Er wußte, daß ſein Che! 
ebenſo reich wie knauſerig war und es liebte, ſelbſt 
bei den glänzendſten Einnahmen doch über ſchlechte 

eiten zu jammern. Er nahm alſo ein Probir⸗ 
äſchchen, in dem ſich eine helle Flüſſigkeit be⸗ 
fand, und betrachtete ſie aufmerkſam, indem er ſie gegen 
das Licht hielt. 

„Was haben Sie denn da, Sie Giftmiſcher ?“ 
fragte Herr Runk neugierig. 

„Dieſes Mal trifft der ſchmeichelhafte Titel zu. 
Das iſt wirklich ein Gift, von dem ſchon eine ſehr 
kleine Doſis hinreichen würde, einen Menſchen zu 
tödten.“ 

„Um Gotteswillen! Was wollen Sie denn damit?“ 

„Ein neues Mittel gegen die Plage des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts, gegen die Nervosität, hoffe ich 
zu entdecken, ein Mittel, das, natürlich verbunden 
mit der entſprechenden Lebens weiſe, ſicher helfen muß.“ 

„Aha, wieder ſo was, das auf „in“ oder phin“ 
endigen wird. Wie heißes denn?“ 


middl. loco 49½ Pfg. 


ch 8 ein ſtrafbares Verbrechen ift. Der Polizeirichter Matroſe, Feuerwehrmann und Hausmeiſter kehrte aus 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mal. 
Hamburg, 22. Mai. Kaffee good average Santos] dringendes Angebot. Schluß willig. Unverändert bis / höher, 


Mai 29½, per September 30, per December 30¾, per per Mai 7½ höher. 

März 31½ Kubi. M „e w Chicago, 21. Mat, (Shluh-Notivungen) Weizen gab 
Hamburg, 22. Mai. Zuckermarkt. rn 120 Anfangs sę 11 1 wert ai > e ie j 

1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,20, im weiteren Verlaufe machten fi eſelben Motive gelten 

Pm j a u Sert per wie am Weizenmarkt in New York. Schluß willig. / bis 
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den Kreijen der Betriebsunternehmer noch vielfach große 
Unklarheit bezüglich der Verſicherungspflicht herrſcht; gleich⸗ 
zeitig ſehen wir uns aber auch zu der Annahme gezwungen, 
daß ſehr viele Unternehmer fih der Mitgliedſchaft abſichklich 
entziehen. Im Intereſſe aller Betheiligten liegt es, 


daß die nerſicherungspflichtigen noch nicht gemeldeten Betriebe per Juni 6,25, per Auguſt 6,45, per Oktober 6,75, per b 
endlich A REC ARP December 6,90, per Mürz. 7,15. Stetig. 9% niedriger. — Mais befeſtigte ſich auf Abnahme der 
Hamburg, 22. Mai. Petroleum ruhig, Standard] Ankünfte, auf Manöver der Hauſſeſpekulation und 


Die Anmeldungen zur Unfallverſicherung müſſen bei der 
unteren Verwaltungsbehörde (Landraths⸗Amt, Magiſtrat, 
Bürgermeiſter⸗Amt, Gemeinde⸗Vorſtand 2c.) erfolgen. Es ift 
dabei die Berufsgenoſſenſchaft, welcher der Betrieb angehört, 
in der Anmeldung anzugeben. Die Berufsgenoſſenſchaften 
ſind befugt, ſolche Betriebsunternehmer, welche ihre Anmeldung 
gar nicht oder nicht rechtzeitig bewirkten, in eine Geldſtrafe 
bis zu 300 Mk. zu nehmen. Sie ſind ferner berechtigt, gegen 
Unternehmer, die ſich der Mitgliedſchaft entziehen, Straf⸗ 
anzeige wegen Betruges zu erſtatten, wenn denſelben 


white loco 6,70. auf Deckungen; erft in ſpäter Börſenſtunde trat Abſchwächung 
Paris 22. Mat, Getreidemarkt. (Schluß). Welzenſein auf dringendes Angebot. Schluß willig. Unverändert 


behauptet, per Mai 22,05, per Juni 22,50, per Juli⸗Auguſt 21,70, bis ½ höher. 
ver September⸗December 20,55. Roggen ruhig, ver Mat 
14,90, ner September ⸗ December 1440. Mehl ruhig, per 
Mat 26,75, per Juni 26,90, per Juli -Auguft 27,20, per 
September⸗December 26.60. Rüböl ruhig, per Mat 62, 
ner Juni 61½, per Juli- Nuguit 61½, per September⸗ 
December 61, Spiritus behauptet, per Mal 298, per 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
22. Mai 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


nachgewieſen werden kann, daß ihnen die Verſicherungspflicht Juni 298/,, ver Fuli⸗Auguſt 30½ per September⸗December 30 ½. RZE 
P 1 15 man... find ar In dach ih en ee i j | Werzen Roggen | Gerſte Hafer 
r werden Mittel un ege finden, ach un c er ruhig, 88% neu Stettin (Bezirk) 178 180 142—149½ ] 130—182 156—164 
nach Kenntniß über alle nicht gemeldeten Betriebe zu ver- 168) 1 POWA tc Nr. 3, un Stettin (Platz). 178 149½ k 130 164 
ſchaffen, und deshalb ift es dringend angezeigt, daß diefenigen Bt Mai 21½, ver Juni 211, per Juli⸗Auguſt 215) per Stolp « ee 4 — — — = 
Unternehmer, welche mit der Anmeldung zur Unfall⸗ Oktober⸗Januar 22% 37 Danzig ARE 101 65 150—162 128—130 162—164 
6 Lid herbeiführen PPR en Antwerpen, 22. Mal. Petroleum. Raffinirtes Type lee tp. 178-181 143147115 128—182 160—168 
e ficher i . i 18 Br., do. pers Allenſtein = = = = 
Nach dem Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetz vom 30, Juni welß loco 18 bez., Br., do. ver Mat 7 Breslau ore e 167—180 | 141—147 | 124—142 | 150—166 
1900 können Unternehmer, welche den unfall v AA 5. Juni 184, Br. do. per Juli 181, Br. Feſt. — Schmalzſ gaen: | : $ | 0-180 | 188-148 m en 
Vorſchriften d eine dia Gefahr ie nur wie bisher per Juni 128,00. Bromberg « ad 1977 a a h f 124 145 
mit Einſchätzung in eine höhere Gefahrenklaſſe reſp. mit Zu⸗ J reidemarkt. Weizen [oto ach privater Ermittelung: 
ſchlägen bis zum doppelten Betrag ihrer Beiträge heran⸗ Io A 8 70 Gd. 8,71 Br., do. per Oktober pen „n 1.4712 105% | 678 grey. t 460 gr va. 
gezogen, ſondern auch in Geldſtraſen bis gu 1000 Mk. 781 wa, 782 Br. Jo agen per Mat — Gd., — Br., . è 178 a — 166 
genommen werden. Außerdem kann dem Betriebsunter⸗ per Oktober 6,68 Gd, 660 Br. Onfer per Mai — Gd. Königsberg i P. 181 143½ — 162 
nehmer, der wegen Nichterfüllung der Unfallverhütungs⸗ — Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais ver Mai] reslan . . 181 147 142 166 
Vorſchriſten zu einer Nachreviſion Veranlaſſung giebt, neben 5,10 63, 5,11 Br., ver Juli 5,18 Gd., 5,19 Br., per Auguft| Poſen 180 144 de 155 


den Koſten dieſer Reviſton noch eine Geldſtrafe bis zu Raps: Breslau — 


5,24 „ 5,25 Br ; 5 Gd. 11,95 Br. 
100 DIE. auferlegt werden. 5,24 Gd., 5,25 Br. Kohlraps per Auguſt 11,86 Gd., 11, 


Wetter: Schön. 

Havre, 22. Mai. Kaffee good average Santos per 
Maf 36, per Juli 36½, per September 37, per December 37¾, 
per März 38½. Ruhig. 


Weltmarktprelſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts» 
Unterſchlede. 


von den Arbeitern auch ſtändig benutzt werden.“ 1 7 A — 
Morgen Sonnabend findet von 11 Uhr Vormittag Laben fer eu en n BLU MO) ne ebene 34 alt | 27.8. |20.15. 
ab die Sektions⸗Verſammlung in der Ruhig. Braſillaner ½ höher. emerikauiſche good ordinary New⸗ Jork | Berlin Wessen &oco 897% Gt8, | 180.1 180.50 
Concordiahalle zu Danzig (Langer Markt) ftatt.| Lieferungen: Ruhig. Mat 4-4, Berfänferpreis, Mai- Siber e © tot 8 
= Dreimonatige Kündigung der Marine-Unter⸗ Juni ken 2, do, Juni⸗Jult 4 460 do. Juli⸗Auguſt 453 5 bis Speta Berlin Weizen Loco 89 sop | 168.- | 168— 
beamten. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 4% Werth. Auguft-Septemberd®],, Berfänferpreis, September⸗ Kiga Berlin Weizen] bo. 94 Kop. 171.76] 171.76 
hat angeordnet, daß die etatsmäßigen Unterbeamten bei Oktober 48 — A8 oy do., Oktober⸗November 42%]% Käuferpreis, Parts Welzen Mai 28,90 Fr. 180.250 —— 
POUR 8 ZOE a November⸗December 420/,—4*7/,, do, December⸗Jannar 4/4] Umſterdam | Köm Weizen November | — 01, fl. —=| —.— 
der Marine⸗Verwaltung durchweg auf dreimonatigeſhis 425% DD., Januar = Februar 425% 6. Verkäuferpreis. — New⸗Hork | Berlin | Roggen. Loco 6614 Ets. 149.26 148.75 
Kündigung angeſtellt werden fallen. Soweit dies noch Freitag und Sonnabend bleibt der Markt geſchloſſen. Obefja Bertin Roggen| do. TA EOP: 5784 168,7 
nicht geſchehen ift, ift jetzt mit allen auf Kündigun 6 6% o. Aide „ ee ee 
at di telt auf igung an⸗ New⸗Dork, 21. Mai. Weizen eröffnete willig mit % o. Amſterdam] Köln | Rongen: Oktober . 
Den FW ee eine dreimonatige 1 per aut gegen gen a ie ge i befeftigte New dort | Berlin | Mais | Mai e 
8 . ich ſodann auf Ernteberichte aus Frankreich, Deckungen 

Baiſſtiers, unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und in den — Sammie 

weſtlichen Zentren fowie auf geringes Angebot, gute Nachfrage el engste e x 

Handel und 9 d ft $ jen Eo ee An auf en o Velvets. 

L Paris; in ſpäter Börſenſtunde fielen jedoch die Preiſe auf Muſter 
uduſftrie. dringendes Angebot. Schluß willig j bis ente d — Hiace, Yon Klien & Koussen, Krefeld, 
Bremen, 22. Mai. Mais zog im Preiſe an auf Manöver in Chicago und auf 14992 


Baumwolle: Steigend. Uppland 2 
: Deckungen, ſchwächte ſich jedoch gegen den Schluß ab auf ! 
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Berliner Börje vom 22. Mai 1902. 
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Mündung it 
eg Bra auf die politiſchen Gegner richtete. trug blauen Panne mi 


durch Ruhe her, daß er 


ng PR p LA Só y des mit dazu paſſenden Smara i ontani Zaiat 
„Na, das thut auch ni zur Sache, wenn e i ; eijte Stickereien. Unter den Hofdamen erregte bie Camerera 
Rt!!! Polier 5 le ben Sa e Utd Wige er mayor große Bewunderung. Sie erſchien in violettem 
„Nein, das ift mir nicht die Hauptſache,“ ent- Molise e Körperverletzung an, und als dieſe Satin mit einer Spitzenberthe mit Golöpailettes und 
gegnete Dr. Thielemann mit nachdrücklichem Ernst, Anzeige keinen Erfolg hatte, verlangte er vom Gemeinde: Perlen und Amethyſten als Simui. am Sennen a 
„wenn es nur ſicher hilft.“ „aa von Chelſea Schadenerfatz für feinen durchweichten[der Königin erſchienen w obli 1 e z 
(Fortſetzung folgt.) Anzug. Es gab deswegen ſtürmiſche Scenen im ſilbergeſtickten Revers, mi e d . 

Gemeinderathe von Chelſea, und der Hausmeiſter des Schleier, alles mit DBA freak ne 

Kleine Chronik. Stadthauſes ae feine Funn 5 a 8000 Pd p ao ee i Bun 1 ar 

2 thun, da er gleichzeitig eine Summe von St. ue. e cee e 

) ind geerbt hatte. In dem Monate der Niederlegung des ſeitig in der racht u t , s 
po Da iR Fe Pede he 15 win De I hatte fiğ der ſpätere Earl noch den 1 1 hinten 96 eine Noble Allen ZA r 
wurde 195 1 mit einer elegant gekleideten Dei cherz gemacht, plötzlich alle Lichter im Stadtgnuje aus-|ubinen belegi en, pie mit schwarzen Perlen beſetzt 
Namens Li Eko in der Nacht uon $ tag zudrehen, während ein Ball darin ſtattfand. Seinen ſengliſchen Spitz boni me mit Spia 
zum Freita bt baco u 1 Piccadill eitten Abfchted vom Stadthaufe feierte der Biscount damit, daß | waren, ub Lund Bolanta aus Tofa Seidenmuſſelin 
von Anden und paj ich b 35 ar nicht A we ler eines Tages alle in der Nähe wohnenden armen Leute Speke e en Schlei pa Spigen oder geftidtem 
konnte und eine Den vil ſammlun beni 1 in einem eigens gemietheten großen Saale mit einer Alle R Kopfe x er Nelher oder Agraffen 
haftet. Ang Perceb ij jen: 900 a ich nitan Tea Ne üppigen Mahlzeit bewirthete. Mit dem Neft der 8000 Pfd.] Tüll Ra HA ŚR p Der Waco der iet 
nur zufällig denselben Herpfle we a e 1 W ge R ee a 1 5 des Hofes getragenen Juwelen wurde von 
Earl, hatte eine Stunde nach ihrer Verhaftung verſucht, dann eine Sa i inem Amſterdamer Juwelier auf über 24 Millionen 

i ängni i A mittellos. Gegen Mitte der neunziger Jahre fHidtenje t 
Kerne gu zaje ino ae beebelo aaa bus Cd ln, ne eaten mad) Sibal b fen Hm [Tot oeit 
mordverſuches angeklagt, da Selbſtmord nach engliſchem dort 5 Pfd. Sterling pro Woche auszahlen. 1897 ſtar 1 i 
aber det ſiebente Earl von Egmont, und der ehemalige Fami eutiſch 5 
bor -Qi á j j 
boppelten Unlioge opne Siale sx Begleiter, bor Sldarie qurit unb erbte Ben tel unb ba Bermögen Stalanfgabe. 
Earl, hatte es vorgezogen, der Vorladung vor den des Earl Egmont und : $ Cowdrey Part in 10 4 e 1 ban v ne Ge! 
Polizeirichter gar feine Folge zu leiſten. Der Carl von Fuſſer einen der jhönften in England, Wieviel der la b © d bie veel, Unter, Pint H bie drel Spieker 
Plarrelen aud fib i geen Patron won adi wcik ae nit „Der teei Poren ren AA Der Spieler der ein a. Handſplel macht, hat folgende 
zfarreien und führt i i ; 
Perceval und Saran ANY Solanki. aa ſchließen, daß er fein leichtſinniges Leben fortſetzt. Trümpfe b, ©, ap, aa, 110 K, D. 

i ri i j i i ranzöſiſch. 
, ̃ —ͤ—-: Goieuoe Karl uto part regen, 
herüber, und feiner Familie gehörte auch der englische) Juwelenpracht, die am ſpaniſchen Hofe während der m Skat lagen aB, ag, 05 aß das Spiel mit 9 Matadoren 
Premierminiſter Spencer Perceval an, der im Krönungsfeſte entfaltet wurde, einige intereſſante Einzel ging) in der Nebenkarte hatte der Spieler 2 Farben und nur 
Jahre 1812 im Unterhauſe erſchoſſen wurde. Der geftern|Heiten. An einem Feſttage trug die Königin⸗Mutter Zühlkarten von verſchtedenem Werth. II batte null gereizt, 
wegen Betrunkenheit verhaftete achte Earl Egmont eine perlgraue Gatintoflette, deren Schleppe mit grauem wagt 1 ie Ouvert, da er eine blanke Neun A cw 
hat ſchon merkwürdige Erlebniſſe Hinter ſich. Er ift|Seidenmuffelin gefüttert war, Auf den Schultern hatte Spiel feler? Weich die Gegner ÓW nia 1 Roch 
1856 in Neuſeeland geboren und ift Jahre lang aufjfie einen blauen Sammetmantel mit ſilbernen Reflexen. In Ber, Weiche A che drei 1 1 z CA. ip 
. Matroje geweſen. Dann ift er in dieſihren Haaren funkelte eine Diamantenaigrette in einem das Spiel arten hatten 8 

ondoner Feuerwehr eingetreten, die ſich vorzugsweiſe Tuff grauer Federn. Um den Hals ſchlang ſich eine Guſlöſung folgt in Nr. 120) 
aus Seeleuten rekrutirt, und in ſeinem erſten Dienſt⸗ mehrreihige prächtige Diamantenriviére mit großen Auſlbö „ 116; Belleld. 
jahre als Londoner Feuerwehrmann heirathete er eine Agraffen aus Türkiſen. Graue Seidenſchuhe mit Türkis⸗ jung der Charade aus Nr. 116; . 


gufiedame der en R dee e in Sloane a N bie 1 ać A Deut each 

quare. Vom Feuerwehrn abancirte der damalige Maria Thereſa hatte eine roja Satinrobe mit Wer: 0 ` 
Viscount ESR, zum Hausmeiſter des Stadthaufes garnitur KRA Die Prinzeſſin von Aſturien trug uns Won 1 3 reines Herz, das ift 3 * 
der Londoner Gemeinde Chelſea. In diefer Eigenſchaftfeine Toilette aus vergißmeinnichtblauem Satin Bromé, erbitten folte K. ° 

machte der künftige Earl gum erften Male in der|deren Schleppe mit blauem Seidenmuſſelin gefüttert sły > Die Menſchen in der Regel 

Oeffentlichkeit von ſich reden. Im Stadthauſe fand Der Kopfſchmuck war ein engliſcher Spitzenſchleier, Die Finden ſich in ein verhaßtes Müſſen 

eine politiſche Verſammlung ſtatt, die ſehr lärmend von einem ſehr großen Topas gehalten wurde. Die Weit bejer, als in eine bittre Wahl. Scttter 


wurde, und der adlige Hausmeiſter ſtellte da⸗ Infantin Iſabella hatte reſedagrünen Satin broche 
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) Amsterdamer Industrie - Palast 
10 Fl.-Lose von 1867. 
M) Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856. 
&) Buenos Aires, Stadt, 44% Gold- 
Anleihe von 1888. 
4) Bukarester 45% 1898er Comm. 
Anleihe (früher 5% Anl. v. 1888.) 
6) Deutsche Hypothekenbank in 
Meiningen, Pfandbriefe. 
6) Finnländische 10 Thlr.-L. v. 1868. 
7) Holländische Weisse Kreuz- 
10 Fl.-Lose von 1888. 
8) Italienische Gesellschaft vom 
Rothen Kreuze, 25 Lire-L. v. 1885. 
. 8) Italienische 3% staatlich 
garantirte Eisenb.-Obligationen. 
10) Königsberger Pferde-Eisenbahn- 
Gesellschaft, Prioritäts - Oblig. 
I. Emission. 85 
11) Königsberger Walzmühle, 
44% Partial - Obligationen. 
12) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897. 
18) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Oredit-Anstalt, 3% Pram.- 
Schuldverschr. II. Emission 1889, 
14) Posener Rentenbriefe. 
16) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1891. 4 
16) Rumänische 5% amortisirbare 
Rente von 1892. 
17) Rumänische 5% amortisirbare 
Rente von 1893. 
18) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1894. 
19) Stockholmer Theater-Prämien- 
Obligationen von 1889. 
20) Ungarische Hypothekenbank, 
4% Prämien - Oblig. von 1884. 
21) Ungarische Prämien- Anleihe 
(100 Fl.-Lose) von 1870. 
22) Ungarisches 44% Staats-Eisenb.- 
(Gold-)Anleihe von 1889. 
23) Venezolanische 5% Anl. v. 1896. 
CS ˙ 


i) Amsterdamer industrie- 
Palast 10 Fl.-Lose von 1867. 


Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar sofort. 

Am1. April 1902 gezogene Serien: 

291 478 512 619 891 1051 
1198 1278 1537 1558 2177 2224 
2313 2424 2476 3484 2499 2609 
3058 3216 3406 3413 3441 3658 
3696 3763 3843 3941. 

Priimien: 

à 5000 Fl. Serie 619 Nr. 2. 

à 1000 Fl. Serie 891 Nr. 15. 
. Serie 891 Nr. 3, 
1278 13, 1537 8 24. 

4 100 FL Serie 291 Nr. 4, 478 13, 
1051 12, 1278 4. 

à 50 Fl. Serie 478 Nr. 2, 512 22, 
891 17, 2177 13, 3406 21. 

A 28 Fl. Serie 291 Nr. 9 12 14 24, 


à 21 FL Alle übrigen bi 
Serien enthaltenen neen RE 


2) Ansbach -Gunzenhausener 


Eisenbahn 7Fl.-Lose von 1856. 
Serienziehung am 15. Mai 1902. 
Prämienziehung am 16. Juni 1902. 

Serie 2 169 195 196 215 337 
388 516 580 621 623 687 751 
819 910 918 1239 1304 1375 
1453 1574 1982 2021 2078 2126 
2127 2608 2617 2676 2712 2718 
2802 2933 3041 3077 3092 3103 
3450 3464 3490 3719 3828 3986 
4002 4042 4164 4175 4258 4428 
4482 4591 4595 4708 4840 4854 
4907 4921 4945. 


3) Stadt Buenos Aires 
4'/,0/, Gold-Anleihe von 1888. 
Verlosung am 1. Mai 1902, 

à 1000 £ 45154 224. 

4 500 £ 40040 076 167 171 370 
441 454 556 739 985. 

4 100 £ 30015 032 048 074 168 
209 273 404 893 947 31140 183 275 
430 515 611 717 827 829 926 974 
32041 181 218 243 280 383 720 767 
796 893 33042 087 244 371 628 684 
956 967 34015 050 055 272 281 300 
854 659 688 35077 108 158 175 279 
445 473 784 951 36027 274 324 363 
395 444 537 658 826 37017 197 103 
729 806 819. 

à 20 £ 210 499 538 574 718 747 
1084 140 220 443 570 590 742 843 
874 895 2234 366 390 425 427 616 
640 870 882 973 3102 141 273 469 
476 677 826 827 829 878 4102 255 
289 383 704 880 977 5482 766 839 
856 6044 130 228 291 306 350 591 
623 689 658 7168 216 346 456 476 
488 547 617 773 997 8118 188 364 
476 526 538 547 722 140 9812 318 
494 511 674 715 10030 077 362 358 
684 700 908 11078 154 167 309 340 
352 891 893 12164 368 678 851 
18223 436 482 623 558 622 631 667 
853 939 14102 347 403 609 799 850 
15074 182 482 471 493 507 766 761 
796 931 992 16012 030 283 365 427 
518 725 826 17138 272 273 294 570 


710 818 882 919 948 18026 088 048° 


050 438 638 715 762 884. 

Laut Bekanntmachung der Stadt- 

erwaltung von Buenos Aires vom 

November 1892 sollen die vor- 
stehend aufgeführten Obligationen 
am 1. Juni 1907 zur Rückzahlung 
gelangen und bis zum Rückzahlungs- 
tage durch Einlösung der inner- 
halb dieser Frist fällig werdenden 
Coupons Verzinst werden. 

Die im Mai 1897 gezogenen Obli- 
gationen obiger Anleihe werden in 
Berlin bei der Diseonto.Gesellschaft 
und der Deutschen Bank, in Frank- 
furt a. M. bei der Disconto-Gesell- 
schaft und in Hamburg bei der 
Norddeutschen Bank vom 1. Juni 
1902 ab in Mark zu einem dem 
jeweiligen Vista-Coutse auf London 
in Berlin entprechenden Um- 
rechnungscourse eingelöst. 


4) Bukarester 4½' / 


1898er Communal-Anleihe 
(früher 5% Anleihe von 1888). 

Verlosung am 1/14, April 1902. 

Zahlbar am 1/14. Juni 1902. 

à 500 Lei. 65 99 124 533 605 730 
929 1085 182 366 417 692 811 969 
2029 264 346 361 386 452 3433 468 
479 579 4100 218 289 373 391 418 
780 5120 124 335 469 495 736 743 
6060 302 386 440 517 653 712 998 


7055 203 221 257 308 550 554 704 
781 972 8020 041 067 083 101 147 
412 474 533 676 616 523 830 963 9009 
092 181 184 529 609 878 907 964 
10002 092 261 532 780 960 11268 
292 360 472 537 904 12166 240 546 
597 612 790 992. 

à 2500 Lei. 224 312 378395 899 
462 616 687 698 829 916 1254 295 
309 701 845 2126 208 226 357 598. 


5) Deutsche Hypothekenbank 


in Meiningen, Pfandbriefe. 
Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
8%% convertirte Pfandbriefe. 
(Januar-Juli-Zinsen.) 

Litt. E. à 2000 % 208 487 501 
761 881 1211 476 561 708 974 2062 
124 376 461 528 560 601 767 879 901 
3134 146 589 627 4039 043 271 543 
640 696 5126 763 924 6068 086 542 
614 882 878 7487 632 8129 202 345 
813 9052 801 804 891 10036 122 
11050 197 280 751.812 12391 819 900 
13783 14135 15958 960 16480 760 
17139 233 269 18682 19097 337 709 
20052 169 21506 610 611 943 22332 
468 23541 757 24340 961 26768 
27549 877 28162 628 644 29355, 

Litt. F. à 1000 / 8 254 315 489 
491 645 668 727 1049 178 405 563 
573 594 711 922 2041 283 858 492 
511 542 3007 305 616 548 641 660 
844 876 4278 878 391 530 575 578 
746 877 881 960 976 5135 161 365 
489 539 893 6014 060 265 539 618 
719 776 7115 256 424 490 797 878 
8004 388 420 462 616 733 804 832 


- 919 9080 149 255 394 436 694 773 


781 907 10669 697 753 11041 859 
12428597 692 829 13592 14191 322 
15014 030 526 16044 480 17321 946 
18385 591 19414 912 20610 22266 
689 23001 347 666 731 25469 921 
26000 628 744 27109 461 28521 908 
999 39045 542 30080 933 31283 755 
32745 33397 689 34751 35416 978 
37186 38371 738 39461 713 40475 
41300 42370 457 680 990 43329 570, 

Litt. G. à 500 4 17 42 60 315 
370 851 856 948 1146 222 206 832 
880 2024 072 080 092 538 615 8804 
622 645 666 4.365 852 881 5405 435 
609 891 915 928 6291 418 422 487 
629 638 646 640 743 7147 202 216 
262 499 501 585 908 912 939 8024 
045 060 064 204 252 309 514 528 
543 658 733 758 771 786 788 901 904 
9053 081 098 171 223 290 474 497 
519 572 916 941 953 10609 610 805 
920 11071 12088 739 13240 269 333 
634 14479 860 15110 500 16253 601 
619 18526 19642 20845 21994 22036 
266 23300 990 24992 25084 129 656 
720 26817 924 27600 845 991 28000 
418 432 512 29501 30300 489 616 
31460 702 32400 754 38070 35196 
339 619 980 36555 703 38393 455 
686 990 39147 540 41538 797 42712 
43062 44.098 250 290 432 520 939 
45164 837 840 46002 083 095 47616 
711 713 48803 49038 578 817 50350 
508 51197 440 52174 726 53640 731 
54763 55183 898. 

Litt. H. à 300 Æ 148 188 193 
211 241 304 393 518 570 642 897 905 
933 1156 441 640 775 825 2059 175 
179 427 553 664 752 8752 892 4640 
878 5055 393 566 575 598 687 900 
6001 058 059 091 168 447 492 810 
7064 297 313 370 8064 131 210 888 
9229 313 443 613 806 999 10001 156 


479 534 541 601 807 900 11629 715 


818 12115 505 571 13109 250 290 
802 916 14145 204 490 631 15062 
401 586 674 680 706°796 935 16007 
295 315 842 941 17274 789 880 
18042 375 19500 800 995 20101 167 
260 415 21189 392 562 22786 23532 
580 24893 25598 27000 531 892 
29059 466 689 30003 82165 33671 
34053 894 35011 348 86704 786 
37771 794 38024 607 39687 40236 
302 728 41565 577 675 793 42179 
308 43021 028 136 548 737 44285 
715 46170 997 47484 48782 910 974 
49092 182 206 254 836 52720 53294 
460 54611 55162 182 666 572 714 
56054 087 159 804 57784 58000 157 
200 610 887. 

Litt. J. à 100 / 11 204 229 258 
278 500 504 518 539 736 996 1072 
855 476 740 891 944 964 976 2032 
079 510 759 3064 101 150 171 284 
493 496 730 877 4.018 056 080 525 
530 813 5022 078 200 218 234 290 
310 587 645 6156 383 485 503 510 
625 668 7029 228 908 8060 101 764 
820 910 949 981 8083 204 210 246 
271 284 468 482 506 733 10009 035 
174 11363 545 989 12217 471 717 
13766 15213 569 710 16011 800 
17315 744 941 18110 220 356 440 
500 811 859 19316 491 20188 921 
21259 932 22082 146 179 23300 357 
618 24002 400 908 25200 316 393 
26601 27322 28298 628 30118 257 
31052 890 990 82425 33205 34010 
825 35873 991 36146 489 985 37349 
701 38749 39402 911 40255 399 473 
41267 508 527 42009 400 404 849 
970 43013 686 44212 425 447 45350 
653 46000 884 47377 800 48005 012 
Ba e e 

i 70 476 496 
1 z A.) 

itt. K. M 124 219 242 245 
819 430 474 572 630 690 729 746 775 
802 823 909 1531 841 2398 719 3164 
4514 840 5066 245 878 6300 585 996 
7991 8008.430 9903 10017 11137 
886 528 12160 409 18001 575 661 
997 14600 15440 516 691 796 17423 
490 18385 444 580 835 836 19105 
261 330 707 840 20937 21659 22180 
229 286 357 23174 760 24708 722 
875 25036 052 255 394 671 990 26080 
602 718 29738 30076 082 096 116. 

Litt. M. à 2000 44 40 354 1847. 

Litt. N. à 1000 / 349 378 452 
511 533 649 1056 149 811 2768 4068 
147 578. 

Litt. O. à 500 % 88 199 643 868 
1170 282 2147 699 8040 287. 

Litt. P. 3 800 M 96 358 368 452 
459 524 567 778 972 1328 708 2025 089 
634 3361 4010 561 6090 131 900 7322. 

Litt. Q. A 100 % 70 271 296 344 
474 711 795 840 909 926 955 1352 
578 780 2557 763 8481 4600. 

33% vor 1905 ausserhalb der 

. Verlosung unkiindbare 

Pfandbriefe Sorio I. 
Januar-Juli-Zinsen.) 

Litt. A. à 8000 „4 124 418 782 
806 838 1153. 

Litt. B. à 2000 Æ 107 280 387 
431 646 697 838 997. 

Litt. C. a 1000 % 178 221 422 


431 488 439 460 530 597 632 645 700 


779 785 850 877 1870 959 3700. 
Litt, D. à 500 % 54 83 92 94 
228 294 309 336 450 471 485 691 
1008 202 354 406 2291. 
miewał dee f e e 
501 70 
74b 812 815 948 2096 209. 


Litt. F. à 100 44 81 84 223 320 
365 461 586 689 707 745 752 771 917 
1566 589 695 2899 3617 4016 100. 

4% verlosbare Pfandbriefe 

Emission VI. 
(Januar-Juli-Zinsen.) 

Litt. A. à 8000 „/4 146 457 699 
760 836 1290 361. . 

Litt. B. à 2000 % 34 264 337 
412 455 026 547 578 854 1196 634 
822 2482. 

Litt. C. à 1000 // 499 597 882 
920 935 989 1220 238 340 446 451 
518 633 635 681 711 800 860 2023 
058 179 442 8167 246 4541. 

Litt. D. à 500 # 984 986 1269 
793 986 2028 030 130 319 443 486 
605 877 8054 349 428 640 825 901 
4076 086 103 540 590 882 5007. 

Litt. E. à 300 % 302 508 610 619 
839 920 969 1082 111 318 483 572 
827 909 919 999 2096 111 239 421 
496 581 713 3350 4600. 

Litt. F. à 100 #, 25 810 600 835 
860 1273 374 799 915 920 979 2503 
756 969 980 3054 086 446 551. 

Litt. G. à 50 % 16 99 144 491 
530 627 988 1740 977. 


6) Finnländische 
10 Thir.- Lose von 1868. 


Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 
Am 1. Februar 1902 gezogene 
Serien: 

254 285 381 632 707 875 
958 967 991 1011 1065 1154 
1251 1268 1285 1304 1311 1354 
1404 1415 1480 1538 1542 1594 
1630 1683 1811 1828 1888 2050 
2060 2186 2270 2277 2362 2411 
2518 2534 2578 2763 2792 2887 
2975 3025 3092 3140 3156 3315 
3761 3890 3909 3967 3991 4142 
4237 4412 4521 4589 4592 4675 
4687 4695 4814 4829 4882 4885 
4927 5015 5132 5185 5259 5297 
5355 5379 5421 5440 5487 5509 
5527 5624 5674 5687 5710 5804. 
5880 6119 6188 6221 6413 6492 
6703 6821 6864 6981 6996 7094 
7112 7157 7192 7217 7474 7621 
7658 7675 7710 7859 8018 8066 
8110 8148 8163 8234 8271 8316 
8364 8446 8462 8471 8498 8500 
8509 8598 8623 8687 8693 8788 
8915 8967 8998 9198 9273 9286 
9308 9324 9359 9402 9476 9524 
9621 9779 9816 9944 10005 
10055 10161 10240 10286 10351 
10377 10388 10409 10506 10590 
10619 10688 10747 10931 10932 
10944 10963 10982 11148 11430 
11491 11560 11565 11704 11708, 
11717 11726 11729 11748 11811 
11826 11894. 

Priimien: 

4 10,000 Thlr. Serie 9779 Nr. 14. 

à 3000 Thlr. Serie 5674 Nr. 16. 

à 500 Thlr. Serie 2887 Nr. 20, 
10944 2. 

à 150 Thir. Serie 1285 Nr. 17, 
1404 14, 5687 12. 

& 60 Thlr. Serie 6864 Nr. 18, 
8148 19, 10005 12. 

a 13 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Holländische Weisse 


Kreuz- 10 Fl.-Lose von 1888. 
Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 31. März 1903. 

Gezogene Serien: _ 

12 827 1600 2269 2606 2900 

4051 4518 4994 5540. 
Prämien: 

à 25,000 Fl. Serie 4051 Nr. 38. 

à 250 Fl. Serie 1600 Nr. 26. 

à 100 Fl. Serie 2606 Nr. 50. 

à 25 Fl. Serie 12 Nr. 4 28 31 
35 42 46 49, 827 5 12 14 22 23 34 
41 42, 1600 18 39, 2269 5 11 35, 
2606 3 10 22 25 35, 2900 21 43 48, 
4051 5 20 41 43, 4518 7 12 46 50, 
4994 4 22 26 34 41, 5540 2 5 15 
31 36 50. 

à 14 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


CCC ĩ⁵¹ md ⁰ ETE en N 
8) Italienische Gesellschaft 
vom Roihen Kreuze, 

25 Lire-Lose von 1885. 
Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 9. Mai 1902, 
Amortisationsziehung : 

Serie 58 1189 1701 1728 2410 
3199 3442 3647 4322 6245 6387 
6893 8558 8881 9089 9433 9681 
9971 10774 10994 11061 11178 
11460 Nr. 1—50 à 33 Lire. 

Priimienziehung : 

à 35,000 Lire. Serie 1867 Nr. 47. 

4 2600 Lire. Serie 2271 Nr. 27. 

4 1000 Lire. Serie 2432 Nr. 43. 

à 50 Lire. Serie 501 Nr. 41, 
2173.15, 6412 18, 8167 46, 8312 17. 


9) Italienische 3°/, staatlich 
garantirte Eisenbahn-Oblig. 
(Adriatisches Netz — Mittelmeer« 
Netz — Sieilianisches Netz.) 
Verlosung am 10. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. E 7 i 
tisches Netz—Meridionall. 
N A. Nr. 21401—500 24901 
—25000 48401500 77701—800 
108801—900 134801900 139301— 


—200 301601700. 
se s Nr. 35301—400 58701— 


800 140901—141000 165001—100 
169701800. : 

ie C. Nr. 35801—900 73601 
100. 8840 500 156301400 


171301400 801—900. 
Serie B. Ar. 10901 —11000 31801 


0. ; 
Serie E. Nr. 4401—500 8501—600 
66601—700 72001—100 133601—700 
157601700. 

Mittelmeer-Netz— Mediterraneo. 

Serie A. Nr. 24201—800 65301 
—400 82601700 113701800 801 
—900 148701—800 221601—700 
258501—600 297601—600. 

900 80h20 16201300 148001 
—200 = 

RA REGIO: 1 % 
— 6401-500. 

Serie C. Nr. 39101200 77701 
800 86101—200 91701—800 131201 
—300 151601700 204301400. 

wię D. Nr. 49201—300 71601 

Serie E. Nr. 62401—500 137101 
—200 149001—100  164801—900 
202301—400. 

Sieillanisches Netz. 
RE, A. Nr. 1701-800 56901— 


00, j 

Serie B. Nr. 15901—16000 69601 
Serie C. Nr. 1601-700 32301 
400. . 


— 


Serie D. Nr. 6301-400. 
Serie E. Nr. 5601—700. 


10) Königsberger Pferde- 
Eisenbahn-Gesellschaft, 
Prioritäts-Oblig. I. Emission. 


Verlosung am 2. Mai 1902. 
Zahlbar mit 5% Aufgeld 
am 1. October 1902. 

58 212 224 286 335 355 378 399 
423 432 440 501 545 638 693 742 743 
747 758 878 905 909 926 1033 094 
130 148 158 180 236 a 500 44 


il) Königsberger Walzmühle, 
46 70 Partial-Obligationen. 


erlosung am 8. April 1902. 
Zahlbar mit 105% am 1. Juli 1902. 
6 67 85 222 229 309 a 1000 4% 


12) Lütticher 2°/, 100 Fr.- 


Lose von 1897. 
Verlosung am 19. April 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 

Gezogene Serion: 

2885 4877 4967 8582 10558 
12474 19907 22317 22676 26513 
26840 28305 30880. 

Prämien: 

&100,000 Fr. Serie 26840 Nr. 14. 

4 2500 Fr. Serie 22676 Nr. 8. 

& 1000 Fr. Serie 8582 Nr. 16. 

4 500 Fr. Serie 22676 Nr. 16, 
26513 23. 

4 150 Fr. Serie 2885 Nr. 15 6 
21 24, 4967 3, 8582 7, 12474 4 10, 
19907 26 10 19, 22317 3, 22676 26, 
26840 4 6, 28305 15, 30880 16. 

4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


13) Oesterreichische Allgem. 
Boden - Gredit-Anstalt, 
3% Prämien - Schuldverschr. 
li. Emission 1889. 


Verlosung am 5. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1903. 
(Prämien mit Abzug.) 
Amortisationsziehung: 

Serie 3103 3895 4348 5269 
5501 5508 5851 6716 7206 7804 
Nr. 1—50 4 200 Kr. 

Priimienziehung: 
& 100.000 Kr. Serie 4315 Nr. 10. 
à 4000 Kr. Serie 1221 Nr. 15. 


à 2000 Kr. Serie 959 Nr. 42, 
6025 1. 
à 400 Kr. Serie 371 Nr. 40, 


416 13 35, 891 3, 2164 2, 2225 34, 
4334 33, 5204 40, 5710 25, 6928 41. 
E D S TI ATP BAT PETITION 


14) Posener Rentenbriefe. 
Verlosung am 12. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 4 17 121 127 
220 403 556 662 890 902 1023 234 
492 708 757 768 847 858 2206 237 
378 383 392 405 479 524 582 676 846 
954 973 3047 239 333 563 634 716 
771 4091 149 204 318 322 341 387 
431 497 696 764 964 5052 162 169 
252 284 320 434 458 476 545 559 613 
841 846 860 930 972 6071 211 263 
430 519 785 815 7065 091 158 159 
210 246 282 410 687 794 846 897 917 
8237 309 420 444 481 543 547 563 
706 729 814 873 927 947 980 9101 
194 327 353 399 412 472 545 618 638 
682 715 747 772 778 950 10015 301 
304 329 333 537 544 592 594 611 681 
787 810 883 953 11041 050 100 116 
161 216 285 368 421 546 605 742 755 
775 872 883 911 913 936 12097 139 
140 212 277 349 358 377 466 473 765 
989 13041 042 105 169 242 248 255 
297 306 331 367 464 508 554. 

Litt. B. à 1500 # 143 167 489 
608 839 976 1316 392 532 543 602 
613 691 815 898 929 2044 132 148 
193 244 317 324 354 423 437 476 548 
666 679 882 885 957 969 3003 023 
069 151 214 216 240 245 313 421 514 
563 595 646 674 752 4017 091, 106 
114 211 280 273 421 467 568. 

Litt. C. à 300 A 1 120 146 165 
263 887 1141 145 155 473 771 867 
955 968 2001 026 082 055 061 075 
235 416 418 423 486 670 703 705 895 
904 3439: 572 580 789 801 818 849 
883 900 990 4368 463 527 505 582 
783 758 919 939 985 5174 252 271 
291 296 356 404 443 568 676 790 982 
6028 065 322 330 491 495 527 645 
654 689 693 711 714 789 887 958 971 
7010 025 196 266 302 414 467 469 
496 506 576 593 610 614 616 915 931 
8118 194 223 357 482 488 484 554 
557 604 650 667 668 784 791 964 
9071 117 184 150 160 196 478 661 
562 584 602 603 846 853 982 10003 
174 351 460 494 725 772 810 11102 
106 159 383 429 481 494 509 518 519 
546 602 738 745 803 889 12089 150 
151 321 670 772 862 894 915 13144 
145 206 301 311 313 387 389 407 523 
596 686 706 750 898 932 14168 309 
394 505 517 565 706 817 839 15047 
051 056 120 369 591 594 704 770 806 
841 886 953 980 16008 147 160 176 
206 281 282 416 457 619 703 838 953 
960 17108 141 176 196 213 264 273 418 
428 487 708 709 710 711 851 922 958 
18055 058 217 241 296 298 310 316. 

Litt. D. à 75 / 109 146 220 626 
742 752 783 887 890 1193 213 336 
462 471 498 542 573 591 691 711 713 
746 776 842 2021 099 282 294 335 
404 622 633 764 785 808 908 946 
3234 426 441 442 476 478 548 564 
601 606 612 655 713 827 926 934 
4006 043 086 144 177 356 378 396 
556 571 675 809 901 946 972 8067 
126 152 296 521 549 553 786 932 987 
9042 050 208 238 285 448 449 528 
680 699 711 801 888 960 7072 175 
260 314 447 463 496 498 548 688 716 
819 856 8136 197 220 288 346 388 
396 637 638 742 768 9071 088 108 
188 142 208 218 225 286 302 499 584 
742 821 848 10015 074 123 136 157 
192 220 242 254 259 516 544 573 610 
663 948 980 11028 472 491 492 641 
665 12033 047 321 389 390 411 436 
493 598 626 675 723 759 837 897 900 
974 13251 577 688 595 802 618 699 
822 883 884 898 14123 270 294 342 
851 362 401 413 498 590 608 725. 

3% Rentenbriefe. 

Litt. L. à 3000 / 26 70 72 291 
475 723 740 896 1179 224. 
© Litt. M. à 1500 % 65. 

Litt. N. à 300 / 16 109 119 121 
199 218 252 888 393 600. 

Litt. O. à 75 % 76 119 140 208 
320 405 434. . 

Litt: P. 4 30 M 20 82 105 120. 


15) Rumänische 40/, amorti- 
sirbare Rente von 1891. 
(Anleihe von 45 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. März/l. A 1902. 


Zahlbar am 1. Juli 1902. 
à 500 Fr. 83 84 359 789 891 1100 


190. 


347 356 652 677 701 856 2163 342 
826 865 966 3188 244 369 660 668 
180 841 4127 704 879 940 5091 515 
521 536 840 853 972 6040 228 233 
486 632 775 820 918 930 952 961 7085 
218 287 313 434 549 736 787 8071 861 
9010 035 238 242 318 427 479 622 919 
975 10282 336 513 568 649 897 903 
950 977 11054 470 660 690 705 12089 
423 550 866 919 13011 319 430 471, 

A 1060 Fr. 13566 14413 467 964 
966 15022 136 448 634 789 830 909 
913 16069 085 110 291 376 414 600 
572 17330 360 664 685 946 18066 076 
118 139 171 264 283 352 563 695 727 
959 19051.168 259 351 356 404 500 
516 559 583 589 608 688 774 895 
20144 297 21188 211 433 451 608 
609 679 709 22370 638 28011 020 
156 966 24106 154 754 756 888 889 
920 25409 453 600 660 711 810 817 
26193 318 669 746 968, 

à 2500 Fr. 27408 668 876 28330 
353 540 549 579 628 647 653 751 870 
29128 210 211 868 610 663 762 764 
868 942 30177 179 261 278 503 708 
867 924 963 31409 452 32385. 

à 5000 Fr. 32870 920 954 33038 
061 249 491 771 778 962 84199 207 
361 536 605. 
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16) Rumänische 5% amorti- 
sirbare Rente von 1892. 
(Anleihe von 75 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. März/l. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

A 5000 Fr. 64 542 604 822 878 
1008 056 115 188 479 651 769 917 
2462 478 483 506 801 845 878 3000 
154 416 419 474 534 938 4326 395 788 
817 954 5201 245 512 533 691 6092 
814 7098 369 8583 795 949 9076 094. 

à 500 Fr. 9275 530 637 658 739 
10281 592 833 968 41107 373 639 
689 794 12014 118 213 548 832 18002 
103 138 264 295 306 459 716 719 942 
14060 071 676 720 878 918 15384 
767 46018 105 212 419 619 945 17172 
254 460 18055 520 623 608 796 817 
954 990 /19083 335 433 527 590 721 
804 835 20119 486 21061 078 141 
900 953 22046 289 926 23008 179 
246 252 603 965 24321 399 542 624 
960 25040 112 131 451 553 597 849 
26018 127 200 27005 180 726 748 
785 810 876 942 28054 303 536 724 
29247 276 319 783 894 973 30031 
044 135 181 279 822 375 416 561 612 
698 980 31650 756 760 785 789 875 
980 889 82312 341 632 688 838 33175 
237 828 34015 169 181 700 794 85111 
197 198 322 379 859 866 86174 386 
394 859 976 37608 739 857 931 88161 
498 523 555 825 982 39137 381 402 
776 851 40044 119 149 200 472 573 
41384 568 679 792 798 915 42271 
299 809 43054 334 404 756 44042 
291 471 956 45093 167 199 263 383 
664 792 864 907 46064 183 241 521 
566 780 926 47133 448 660 772 48204 
358 567 49097 413 648 971 50485 
788 51029 460 477 478 651 778 52388 
401 468 671 688 821 941 982 53260 
271 474 847 54199 483 793 55123 
124 180 920 56104 408 460 471 647 
858 991 57164 509 683 693 704 58101 
216 286 476 501 628 698 758 788 
59010 141 716 740 779 60131 607 
757 901 61227 611 612 696 708 898 
62271 304 607 659 912 63010 497 
500 592 759 880 64106 510 65319 
380 518 668 698 705 774 66006 015 
821 804 843 916. 


I7) Rumänische 5% amorti- 


sirbare Rente von 1893. 
(Anleihe von 50 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. Marz/i. April 1902. 

Zablbar am 1. Juli 1902. 


à 5000 Fr. 707 809 1129 206 288 
497 498 603 842 870 2298 469 3166 
541 544 613 641 4307 397 596 597 
600 5340 451 520 538 566 575 971. 

à 500 Fr. 6050 651 7291 361 760 
857 8405 786 744 759 832 9095 378 
449 784 804 10446 646 881 942 11226 
243 274 301 350 515 608 718 12022 
041 404 580 842 18181 497 562 14092 
866 386 730 859 994 15058 635 16123 
195 199 848 403 538 663 830 895 909 
18229 389 471 607 925 19139 387 
638 766 784 916 20056 230 397 413 
610 644 768 861 992 21080 398 832 
877 22479 496 664 23126 346 642 
698 818 817 838 882 985 24822 581 
25288 440 629 682 684 798 845 866 
26292 495 952 27328 447 557 874 
975 28139 194 210 231 555 592 820 
29061 214 453 545 689 715 30087 
336 931 31009 615 865 963 32112 
268 323 403 453 602 667 33276 308 
654 34142 293 438 989 35009 247 
332 390 417 963 36214 304 311 363 
481 483 947 37452 38033 039 060 
195 39017 088 100 188 793 859 894 
40088 147 185 195 389 582 830 887 
41041 070 074 372 776 800 900 42037 
168 916 43002 223 427 560 793 


44089 380 421 888 45109 351 355 374 


886 935. 


b ² c Be EEE 
18) Rumänische 4% amorti- 
sirbare Rente von 1894. 
(Anleihe von 120 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. März / 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

4 500 Fr. 72 120 229 569 656 665 
673 816 1027 210 316 516 861 937 
2016 075 327 425 641 622 779 3051 
498 706 857 4134 185 373 459 513 
613 728 5143 179 225 235 404 532 
729 879 6153 248 834 361 887 933 
7255 307 546 637 769 789 8078 088 
572 789 9010 453 936 10004 100 401 
595 868 955 11226 588 868 12043 
110 135 13059 168 745 906 14069 
15023 041 999 18079 201 269 359 
495 761 17014 028 172 252 262 411 
448 488 912 988 18261 305 309 403 
473 622 890 19236 301 400 404 484 
590 654 681 737 20269 320 817 988 


. 21827 862 22019 043 096 171 279 


492 671 695 761 809 847 23403 854 
862 24164 715 749 988 26118 278 
488 654 744 863 921 26314 602 778 
27091 215 862,480 708 825 28074 129 
305 796 822 29043 406 527 621 
726 80248 379 477 31277 720 857 958 
32101 187 268 265 861 388 419 495 
645 929 980 33043 207 218 231 527 
681 689 591 609 688 814 84228 
349 430 518 620 658 35325 383 625 
887 907. 

à 1000 Fr. 36279 310 361 575 
676 721 742 977 987 37299 361 607 
38302 619 540 727 871 882 928 39119 
142 186 319 701 40013 051 445 684 
702 705 898 949 986 41072 324 715 
42119 545 841 43465 702 819 44114 
497 632 640 819 45068 167 276 674 
601 778 826 46033 241 284 460 483 
47444 692 698 816 886 888 906 955 
992 48273 281 396 896 948 957 49249 
449 459 465 474 476 665 50305 914 
998 51257 438 594 887 52177 429 515 
528 53444 535 560 629 54062 287 


448 817 55253 270 869 56128 308 
872 57226 396 430 447 653 935 58020 
285 333 342 370 388 570 908 59123 
160 266 750 60147 326 416 737 761 
934 61145 202 424 62179 248 289 
331 457 639 739 755 63161 221 331 
429 507 688 764 64079 131 156 617 
791 808 65159 200 426 468 571 668 
905 933 66105 224 331 408 534 599 
632 894 67477 540 807 814 980 68115 
516 648 812 69215 288 386 680 906 
70067 080 201 251 348 364 458 
574 788 771 902 904 924 71438 517 
706 959. 

à 2500 Fr. 72314 379 413 602 
709 739 756 856 73077 262 336 537 
723 829 74093 347 514 722 75105 
972 76191 683 727 921 77021 227 348 
373 796 806 811 818 78618 576 819 
882 79152 500 945 973 80005 022 
300 317 360 611 676 688 733 748 858 
81180 363 450 867 891 892 82066 
166 178 392 405 940 83365 835 84222 
619 85107 195 253 317 561 692 606 
764 918 86206 365 369 370. 

à 5000 Fr. 86481 980 87633 923 
88895 89110 115 328 496 520 608 
671 921 90006 347 538 730 731 782 
829 909 953 972 91071 129 168 288 
296 741 770 788 852 92204 359. 


b TIE TCC AAA E AE DLEA OEE D 
19) Stockholmer Theater- 
Pramien-Oblig. von 1889. 


Verlosung am 1. Mai 1902. . 
Zahlbar am 2. Juni 1902. 
Amortisationsziehnng : 
Serie 435 1721 2052 2324 2420 
2633 3324 3950 4109 4210 5213 
5511 5576 5657 6020 6825 7088 


7207 7835 7992 8366 8505 8638 


8814 9996 Nr. 1—50 à 80 Kr. 
Primienzielmng: 
à 15,000 Kr. Serie 4716 Nr. 10. 
à 5000 Kr. Serie 1920 Nr. 20. 
A 1000 Kr. Serie 448 Nr. 50, 
1298 31. 2508 29, 3059 2, 8266 37. 
à 500 Kr. Serie 507 Nr. 44, 693 18, 
746 43, 2247 41, 2728 31, 47315, 
4892 48, 5379 26, 5888 14, 7015 26. 


20) Ungarische Hypothekenb., 


4°/, Pramien-Oblig. von 1884. 
Verlosung am 15. Mai 1902. 
Zahlbar mit Abzug 
am 15. August 1902. 
Amortisationsziehung: 

Serie 230 347 808 975 1131 
1231 1273 1485 1645 2336 2487 
2510 2777 2793 2921 2999 3045 
3078 3233 3532 3604 3663 3870 
3940 Nr. 1—100 a 200 Kr. 

Priimienziehung : 

A 70,000 Kr. Serie 388 Nr. 17. 

4 3000 Kr. Serie 85 Nr. 9. 

à 2000 Kr. Serie 1025 Nr. 11, 
2798 55, 3828 11. 


21) Ungarische Prämien- 
Anleihe (i00 Fl.-Lose) v. 1870. 


Verlosung am 16. Mai 1902. 
Zahlbar am 15. November 1902. 
Gezogene Serien: 

8 25 41 120 457 549 933 998 
1074 1348 1402 1433 1690 1778 
1883 2020 2148 2654 2739 2824 
2902 3028 3036 3107 3156 316 
3205 3225 3239 3332 3437 403 
4079 4182 4222 4225 4329 4457 
4528 4814 4859 4985 5443 5466 
5505 5554 5677 5842 5876 5961 
5990. - 

Prämien: 

à 200,000 Kr. Serie 1438 Nr. 19. 

a 20,000 Kr. Serie 5882 Nr. 46. 

à 10.000 Kr. Serie 120 Nr. 15. 

à 2000 Kr. Serie 8 Nr. 33, 25 24, 
457 48, 4859 39. 

à 1060 Kr. Serie 1074 Nr. 41, 
1402 3, 1773 2, 1883 39, 2902 24, 
3107 12, 3156 12, 3205 3, 4329 47, 
4528 26 41, 4814 7. 4859 43 44 45, 
4985 11, 5443 18, 5961 25. 

2828 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


22) Ungarische 44% Staats 
Eisenbahn- (Gold-) Anleihe 
von 1889. 


Verlosung am 1. Mai 1902. 

Zahlbar am 1. August 1902. 
Serie 2288 763 3481 4032 388 
8157 9462 10114 413 811 847 11477 
711 980 12109 113 204 14540 15946 
18168 674 812 910 19163 21996 
22522 582 893 23578 24774 25670 
26077 27519 640 870 28219 370 455 
759 923 29349 505 724 30041 31193 
z 1 32350 33408 798 35064 401 


23) Venezolanische 
5% Anleihe von 1896. 
Verlosung am 26. April 1902. 

Zahlbar am 30. Juni 1902. 

à 500 Bolivares. 46 61 532 777 
870 907 958 988 1027 223 577 594 
622 655 760 794 887 994 2261 283 
348 473 902 3185 339 432 496 546 
607 643 684 842 850 4047 255 511 
561 563 600 772 827 853 5157 292 
520 685 764 937 6077 170 227 231 
375 481 821 930 998 999 7202 203 
331 570 8126 820 350 923 9128 229 
368 420 421 10002 071 422 474 625 
981 11176 344 448 556 684 878 12028 
039 126 439 668 678 968 13011 234 
409 671 579 682 699 755 882 14017 


034 062 397 626 552 795 885 940% 


15245 351 482 767 16109 184 468 
591 793 957 980 17194 426 624 741 


-819 18046 202 285 793 19076 618 


5 432 561 960 38204 230 203 418 
488 680 645 657 868 888 895 961 962 
39130 203 226 510 571 747 783 785 
961 40059 090 315 355 396 743 791 
41489 630 668 788 42045 371 499 
622 873 932 43463 602 508 955 961 
44231 614 921 971 986 45175 244 
522 788 992 46296 311 625 723 876 
994 47055 366 864 48278 863 418 
516 608 623 750 856 921 49181 213 
287 457 709 50496 508 582 589 51067 
198 332 538 618 740. 

4 5000 Bolivares. 52049 090 257 


857 569 621. 
a 10,000 Bolivares. 63212 269, 


23. Wiat. Nr. 118. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag 


I 2 
Schlämm = Maschinen 
mit selbstthätigem Beinigungs-Apparat, 
Billigsto und zuverlässigste 
Reinigung sowie Mischung 
aller Materialien. 0 der Provinzen 


D. R. P. 5 ab und Westpronggen. 


Export nach allen Ländern 
der Welt. 


Spezialkarte 


Die im Format 108X90 em 
ausgeführte Wandkarte un- 
serer heimathlichen Pro- 
vinzen hat den lebhaftesten 
Beifall gefunden und sei 
unseren geehrten Lesern 
bestens empfohlen, 

Für Abonnenten zum 
p|Vorzugspreise won 
Milk. 1.—, nach auswärts 
gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 (1. Zone) resp. 
k. 1. 50 (weitere Entfernung). 


Liegende Zentraldampfthonschneider. | 


Walzwerke * Elevatoren x Friktions- Aufzüge JA 

Drehscheiben * Pumpen etc. 4 
Leistungsfähige Vertreter gesucht. (6025m. kaufe ich (1005 
„ u. Hieengleszerer Werder a. Havel. nngefälſchten Honig? 
SCC ᷣ˙⁰ AAA TTT Bei der Imker-Vereinigung 


Kohlenmarkt 34, 188 dh Stadttheater. 
| 4 


Diefaus der 


Hunderte der glänzendsten 
> Zeugnisse erhalten. 


Dieselben stehen nachweis= 
lich bezüglich Funktion, | 
== Leistung und Verminderung 
der Schlämmkosten auf dem 
ganzen Kontinent unerreicht 
da, — — — Vorzüglich für 
5 — 5 Cement - Fabriken geeignet. 
inrichtung kompletter Dampfziegeleien zur 
Massenfabrikation von Handstrichziegeln. 


ERSTE. Ma) ae ee 
A 3 


in Gloppenhurg (Oldenburg.) 


25 — ' f Dieſelb.ltefert dte10Pfd.-Dofe 
£ i Í kalt ausgelaſſen zu 7, 50) frt.g. 
| W 0 D l Ta |) ris = al . 0 i er L * It 


zu Zwecken der Deutschen Sohntzgebiete. 9 „4 franto Nachnahme. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von ; Köln 1899 u. Straßburg 1900 


7 mit der ſilbernen Medaille präm. 


Ein Verſuch— dauernde Kundſch. 
Die Hauptgewinne sind: 


Er Wohlfahrts- 
100060, 50080, 25 000, 15000 Mark et Geld-Lotterie. 
Loose à 3,50 Mk. (Porto u. Liste 30 Pt.) Ziehung 27.—81. Mai. 
Marienburger Pforde-Loose à I Mk. 11 Stück (0 Mk. (Porto u. Liste 20 Pt.) | ain 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


m trage 00 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., un | |°73,000,N 
' Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Hauptgewinne: 
bis 31. Mai er. © 


beftehend in 

Herren-Rock- u. Jackett-Anziigen, Herren-Sommer- 

u. Winter-Paletots, Burschen- u, Knaben-Anzügen, 

einzelnen Hosen, Jacketts und Westen, 
Bureau-Jacketts etc. 


gelangen zu fabelhaft billigen 
Preisen zum Ausverkauf. 


i 


100,000 M. 


Ziehung vom 


Maass-Bestellungen werden unter Leitung eines tüchtigen 


Loose à 3,50 %, Porto und 
Liste 30 A 


Marienburger Loose 


à 1 4, 11 Stück 10 A, 
Porto und Liste 30 A. 


J. Eisenhardt, 


Berlin W., (6464 
Meineckestrasse 9. 


Zuschneiders aufs eleganteste sauber und billig ausgeführt. (7349 
C d dc EEE SUELEN EE FETA ETC DUO JĄ EE E OERO EERO ET TSR ET 


Kohlenmarkt 34 


neben dem 
Stadttheater. 


Sächsische Interessen 


feien dieſelben rein informatoriſcher oder 
mehr geſchäftlicher Art, können Sie am 
beſten wahren, wenn Sie durch die verbrei⸗ 
tetſte, geleſenſte Zeitung des Königreichs 
Sachſen und Dresdens auf dem Laufen⸗ 
den erhalten werden. Die in Dresden 
erſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ 


| Oetker’s f 


aben mit ihren über 80000 Abonnenten Back⸗Pulver 
die böchſte Leſerzabl, find billig (67 Pf. 10 Pfennig. 
pro Monat, nit 11 — ee, a net 
blatt 80 Pf.) un jern Inſeraten Pfennig. 
Der Grosse Preis von Deutschland burchſchlagenden Erſolg. Die „Neueſten | Budding-Pulber 
r. Grand Prix de la République, Meisterschaft von Europa BR ARRET oar się 10 Pfennig. 
3 ' ; mit actuellen ten, reichha Milli i 
5 „und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre SR 1110 den neneften Depeſchen. Jedes Nez . ai o 
a auf „Brennabor“ gewonnen. Poſtamt, jeder e je Sur 11 nica 
) adle H dcia en. pttdt8" ünnemest an ofte un Togenge ten 
CN Brennahor ist das Ideal aller Radler m 1 5 1 5440/41), ſawie die Haupt⸗ jeder Stadt. 1217 
św Vertreter: WM 


geſchäftsſtelle: Dresden Willnitzerſtr. 49. 


Elegante Fracks 
und (8066 
© 


Frack-Anziig 


werden ſtets verliehen 


Mieri. BŚRI 


meg, Danzig, Langemarkt 20. 


Für einen Teller Suppe 
genügt schon die der 


SIRIS Gberfrifit an 


ee ay Grösse einer Erbse Breitgaſſe 36 j 
nd Aus eit die Hens | 
amerikanisch. Flelsch- entsprechende Meng Schneiderin 


SIRIS, um dieselbe 
wohlschmeckend und 
kräftig zu machen. © © 


ut arbeitend, empfiehlt ſich 
extracte, kostet aber auggaſſe 49, 4 2 


nur die Hälſte e a » 


18566 


1 
a e 


offertre 
in verſchiedenſten Farben 


J. Rosenthal, 


Holzmarkt 15. 


empfiehlt 
in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, e 


Inh.: Otto Dubke. — Langgasse No. 5. 


0000000900099999E0096909000000000 


‘Für Qualitäts-Raucher: 


empfehle 2 
$ Havana Land; unsorttrt . Mk 60.2 
© Arranday; Mexico, ff. Felix u. Havana „ 70,—% 


; 


F "PPR m, Mexico Havana 100,— 

| Lotterie. || N ce 2 koc Sumara mit Hirani 2 180: $ 

Wohlfahrts-Geld-Lotterie.] | 1 

A „q T... TEE GE or — 

h Mai er. 70 > " ESRO Iii! ² . fc o ZS PG AE AOC . » ©) 

i 1 E ady 000 t 9 i Graue Haare 948 8570 sehon fut. ime $ Ferner milde Qualitäten 2 

f Hauptgewinne 100 000 50 ete. etc, Al | romer/e von Funke & Co., Berlin SW., Koniggratzerstr. 49, gə- = PE ia rn + + « „Mk, 50, 

~ nur baare Geldgewinne. m | sotz//ch.geschotzte Crinin 0 und verleiht In EN bers e UFS s0— 2 

8 en ö x i 0 Pfg. iso graue - u. Barthaare eine dauerhafte, 9 A DSR a ee A — 

B Originalloose A 3,80 Mk. Porto ya a: 50 ee Bei oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. 2 ungen © Mako. OPO re E 3 78 —2 

m = er 3 i ż Eine SETY ren s pe 

Friedrich Starck, Ausbacheret 28 5 — zm i > $ Espirita. | ICC 

i AE || „., geschaffen ist die. rühmlichst bekannte, sich $ Flor Eminente . l a 42. ET 100, — $ 

i 22 EO LOSY MR E ee | KA Offerte durch lieblichen Geschmack auszeichnende, auf 905 Sans Gene , D „ 150,— 
Garantivt reinen, nur aus Roggen und Malz x un ase- D Zunge leicht zerfliessende (1 ż und eine reichhaltige Auswahl anderer Sorten, 2 

hergeſtellten, Hund A Schtmeizertäfe, hochſeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 I T E L L = e MH 8 ce O L A D E 


Louis Grosskopf; 


Danzig, 4. Damm 8. (6807 $ 


000096009b0600020I10P$00$6000004000 
Mäntel werden modernitet tatera Mar führt reell u. janb. 
Kaſſubiſcher Markt 8. aus P. Marschall, Holzaaſſe 9 


Tilſiter⸗Fettkaſe, feinſte vorj. Sraswaare, p. Pfd. 80 u 705 


Stral under Doppelkor ſowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbntter, täglich von 9 Uh 


Li A 
derſendet als Spezialität in Poſtkollt 250m früg frii, pro Pfd. 1,20 und 1,10 4 empfiehlt (6416 


a) in Kiſten A / oder ½% Krucken A A 3507 franko gegen 5 
b) in Sorófiaj dit à 3 Kiter Inhalt & M 5,00 } Nachnahme Dampfmolkerei A. Wenzel, 
Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 15. EOB 


W. Röhl, Stralſund, 


Dampfmühle und Getweidebrennerei. . 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 8 
I Preise: 25, 40, 50, 60, 75 fg. und I Mik. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden- H. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


